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"Auf ein Wort" mit Oberbürgermeister Robert Reck

Liebe Leserinnen und Leser,
diese Kolumne schreibe ich auf 
dem Weg nach Weimar. Mit einer 
Delegation von 25 Personen rei-
sen wir anlässlich „100 Jahre – das 
Bauhaus kommt nach Dessau“ in 
die Stadt, aus der das Bauhaus 
nach Dessau kam. Besonders en-
gagiert haben sich vor 100 Jahren 
der damalige Oberbürgermeis-
ter Fritz Hesse und Landtagsprä-
sident Heinrich Peus, denen es 
gelang, Walter Gropius und die 
Bauhäusler davon zu überzeu-
gen, nach Dessau zu kommen. 

Auch Hugo Junkers förderte das Vorhaben.
Der Stadtrat von Dessau hatte damals den Mut, das Bauhaus zu 
finanzieren. Rückblickend eine kluge Entscheidung, die bis heu-
te der Entwicklung unserer Stadt zuträglich ist. Das Bauhaus ist 
international bekannt und lockt jedes Jahr sowohl Touristen als 
auch Studenten nach Dessau, die an unserer Hochschule Archi-
tektur und Design studieren und am Akademieprogramm der 
Stiftung teilnehmen.
In Dessau hatte das Bauhaus seine Blütezeit. Heute zeugen zahl-
reiche Gebäude von dieser Zeit. Weltweit steht das Bauhaus-Ge-
bäude Dessau als Ikone der Moderne für die Bauhaus Bewegung. 
Aber auch das Kornhaus, das Historische Arbeitsamt und die Sied-
lung Törten sind Zeugnisse des Schaffens.
Vielleicht finden unsere Nachkommen in 100 Jahren diese Ko-
lumne im Archiv. Mögen Sie sich dann daran erinnern, welches 
Glück das Bauhaus für Dessau und Anhalt bedeutet und welches 
Glück die Bauhäusler mit Dessau hatten, bevor das Elend der NS-
Herrschaft sich auch in unserer Stadt über das Bauhaus legte.
Ich freue mich sehr, dass meine Amtsvorgänger Peter Kuras und 
Hans-Georg Otto bei dieser Fahrt dabei sind. Beide setzen sich 
bis heute für die Pflege und Entwicklung des Bauhauses in Des-
sau ein, ebenso wie Stadtrat Ralf Schönemann.

Ich möchte gerne die weiteren Mitglieder unserer Delegation, 
die sich aus bekannten Persönlichkeiten unsere Stadtgesellschaft 
zusammensetzt, erwähnen:
Herr Stadtratsvorsitzender Rumpf, Frau Stiftungsdirektorin Dr. Stei-
ner, Herr Hartmann, Frau Bahn-Kunze, Herr George, Herr Weber, 
Frau Marx, Frau Otto, Herr Landtagsabgeordneter a.D. Sachse 
und Frau Sachse, Herr Prof. Seeber und Frau Seeber, Herr und 
Frau Peters, Frau Grabner, Frau Dammann, Frau Willing-Stritzke, 
Herr Dr. Kreißler, Frau Ponikelsky, Herr Höll und Frau Jamurzek.
Es ist wohltuend und gut für unsere Stadt, dass wir über Generatio-
nen und in der Stadtgesellschaft dem Bauhaus verbunden sind, sein 
Wirken wertschätzen und gemeinsam für das Bauhaus eintreten. 
Heute pflegt insbesondere die Stiftung Bauhaus Dessau das 

UNESCO Weltkulturerbe Bauhaus. Frau Stiftungsdirektorin Bar-
bara Steiner war Teil unserer Delegation. In Weimar wurden wir 
vom Oberbürgermeister Kleine und der Stadtratsvorsitzenden 
Frau Götz begrüßt und auch von Vertretern der Klassikstiftung 
und der Bauhausuniversität Weimar. Wir besichtigten die Bau-
haus Universität und das Bauhaus Museum Weimar.
Wir feiern 2025 „100 Jahre - das Bauhaus kommt nach Dessau“ und 
2026 dann 100 Jahre das Bauhaus-Gebäude. Zum Jubiläumspro-
gramm der Stadt gehören u.a. eine Lesereihe und die Ausstellung 
„Das Bauhaus kommt in die Stadt“, das Bauhaus-Fest der Stiftung Bau-
haus und im Anhaltischen Theater die Aufführung „Der Grüne Tisch“.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gleichzeitig beginnt mit dem Jahr 2025 auch die BUGA-Dekade 
bis zur Bundesgartenschau 2035.
Hier kann ich Gutes berichten. Die Stadtverwaltung hat die Ge-
bietskulisse aus der Machbarkeitsstudie zur Bundesgartenschau 
geschärft und im Bau- und Wirtschaftsausschuss vorgestellt. Bald 
wird auch eine öffentliche Vorstellung der Ergebnisse erfolgen.
Einigkeit besteht sicher darin, dass der Schillerpark genauso wie 
der Georgengarten wichtiger Teil der BUGA sein sollten und so 
freut es mich, dass das Land Fördermittel zur Verfügung stellt, 
die denkmalgerechte Sanierung des Schillerparks vorzuberei-
ten. Auch für die Vorbereitung der Sanierung der historischen 
Lustgartenmauer bekommen wir Fördermittel. Das Land hält 
Wort und unterstützt uns auf dem Weg zur BUGA 2035.
Mit der Beschlussfassung des Haushalts 2025 im letzten Stadtrat hof-
fe ich, dass wir nun bald zur Unterzeichnung des BUGA Durchfüh-
rungsvertrags mit der Bundesgartenschau-Gesellschaft kommen. 
Dafür benötigen wird die Genehmigung von der Kommunalauf-
sicht. Im nächsten Schritt wird dann die BUGA gGmbH gegründet, 
die mit ihrer Arbeit voraussichtlich zum 1. Januar 2026 starten soll.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ich hatte davon berichtet, dass bei uns die Mitteldeutsche Regio-
nalkonferenz der Wirtschaftsjunioren mit 250 jungen Unternehmern 
stattfindet. Dabei gab es auch einen Programmpunkt „Frühsport 
um 8“ unter dem Motto „Joggen mit dem Oberbürgermeister“.

Mir hat der Lauf von etwa 12 km 
Länge mit sportbegeisterten 
Wirtschaftsjunioren großen 
Spaß gemacht. Unsere Runde 
führte uns mit Start am Umwelt-
bundesamt über den Geor-
gengarten zur Wallwitzburg, 
dem Kornhaus, dem Kühnauer 
Park mit dem Weinbergschlöss-
chen, den Meisterhäusern, dem 
Bauhaus und der Hochschule 
entlang. Viel Lob gab es von 
den Teilnehmern für unsere 
schöne Stadt im Grünen.

Ich wünsche Ihnen allen einen sonnigen Juni und viel Freude 
beim Start in den Dessauer Sommer 2025, der mit dem Som-
merprogramm auf der Zerbster Straße und dem FreitagsTingel 
der Stadtparkasse wieder zahlreiche Freiluftveranstaltungen im 
Stadtgebiet zu bieten hat.

Herzliche Grüße
Ihr Robert Reck
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Aus dem Rathaus

Anzeige(n)

Bundesinnenministerin Nancy Faeser nimmt Fotoautomaten der Bundesdruckerei in Betrieb
Nancy Faeser besuchte am Dienstag, 22.04., 
die Stadtverwaltung in Dessau-Roßlau. Die ge-
schäftsführende Bundesinnenministerin stellte in 
der Elbe-Mulde-Doppelstadt neue Technik für 
das Erstellen von Ausweisdokumenten vor. Ab 
dem 1. Mai gelten bundesweit neue rechtliche 
Vorschriften, was die Lichtbilder für Personal-
ausweise und Passdokumente betrifft. Demnach 
dürfen dann nur noch digitale Fotos verwendet 
werden. Diese können in zertifizierten Fotostu-
dios aufgenommen werden, die als registrierte 
Dienstleister über die entsprechenden Zugänge 
auf die Daten-Cloud des Bundes verfügen. Alter-
nativ gibt es jetzt zudem die Option, die biomet-
rischen Fotos an Automaten der Bundesdruckerei 
erstellen zu lassen. 
Fünf dieser PointID-Systeme hat der Bund der 
Stadt Dessau-Roßlau zur Verfügung gestellt, kos-
tenlos, wie Faeser betonte, die bei ihrer Stippvi-
site beides, die Fotoaufnahmen beim örtlichen 
Dienstleister sowie an den Automaten erfolgreich getestet 
hat. „Durch die PointID-Systeme kann unsere Stadtverwal-
tung nun einen einheitlichen, modernen Service anbieten“, 
so Oberbürgermeister Dr. Robert Reck. Neben Vorteilen für 
die Bürgerinnen und Bürger, die jetzt einfach beim Termin 

im Bürgerbüro das benötigte Bild aufnehmen können ohne 
weitere extra Wege, ist die neue Technik auch sicherer. Das 
Verwenden von gefälschten Fotos, erstellt etwa mit den 
Möglichkeiten der künstlichen Intelligenz (KI), sei laut Faeser 
nun nicht mehr möglich.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser testet den Fotoautomaten der Bundesdruckerei im Bür-
gerservice im Rathaus Dessau.

Das Dach hat einen Namen
Tel.: 03 40 / 61 36 04

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Stadtgeflüster - Weitersagen

Echauffiert rief mich vorhin Agnes an: „Gis-
bert, du glaubst nicht, was mir gerade mein 
alter Freund Böck erzählt hat. Beim Kehren 
seiner Straße - die 14 Tage für die Reini-
gungspflicht waren schon wieder rum - hat 
ihm doch so ein ignoranter Autofahrer seine 
noch glimmende Zigarettenkippe auf den 
Bordstein geworfen und dann Gas gege-
ben. Der liebe Böck war so erschrocken, dass 
er sich gleich bei mir zum Kaffeetrinken ein-
geladen hat. Also, wenn du nachher kommst, 
dann bring bitte leckeren Kuchen aus unse-
rer Lieblingsbäckerei gleich am Kreisverkehr 
mit.“ Als ich ankam, saß der Böck auch schon 
in der guten Stube von Agnes und lamen-
tierte: „Ich finde es echt schlimm, wie viele 
Zigarettenreste überall herumliegen. Das ist doch kein Abfall, 
den man einfach so wegwerfen kann!“ „Nein natürlich nicht“, 
konterte ich, „das weiß doch jedes Kind, dass Zigarettenreste 
Müll sind und nicht achtlos auf der Straße, den Gehwegen 
oder Grünanlagen landen darf. Das ist nicht nur unschön, 
sondern auch umweltschädlich. 

Die Filter bestehen aus Plastik, das sehr lan-
ge braucht, um sich zu zersetzen und enthält 
auch schädliche Stoffe, die so ins Erdreich 
oder ins Wasser gelangen können. Deshalb 
ist es so wichtig, richtig mit Zigarettenkippen 
umzugehen. Am besten ist es, sie in speziel-
len Aschenbechern oder Sammelbehältern 
zu entsorgen.“ Da entgegnete Agnes: „Das 
klingt gut. Aber was, wenn man unterwegs 
ist und keinen Aschenbecher dabei hat?“ Ich 
atmete tief durch und fuhr dann fort: „Dafür 
gibt es auch schon eine intelligente Lösung. 
Es gibt sogenannte mobile Aschenbecher, 
die speziell dafür entwickelt wurden, Ziga-
rettenreste unterwegs sicher zu entsorgen. 
Diese kleinen Behälter sind oft wiederver-

wendbar, leicht zu transportieren und können einfach in der 
Tasche, im Auto und auch sonst transportiert werden. Sie sind 
eine praktische Lösung, um Zigarettenreste umweltgerecht zu 
sammeln, wenn man keinen festen Aschenbecher benutzen 
kann. Damit kann jeder Raucher dazu beitragen, die Umwelt 
und unsere schöne Stadt sauberer zu halten.“

Heute: Kleine Zigarettenreste = Großes Ärgernis

Aus dem Rathaus

Lustgarten steht der Bevölkerung wieder zur Verfügung
Am 1. Maifeiertag wurde der Lustgarten nach umfangreichen 
Bauarbeiten feierlich wiedereröffnet. Der Stadteingang Ost 
bewegt die Menschen und die Verwaltung seit Jahrzehn-
ten. Klare Bekenntnisse, sich diesem Raum in nächster Nähe 
zur Innenstadt mit dem Zugang zur Mulde zu widmen, gab 
es verbindlich 2016 mit der Bewerbung um die Landesgar-
tenschau 2022. Diesen Zuschlag erhielt die Stadt nicht, doch 
die Planungsabsicht war im Raum. Erfolgreich arbeiteten dann 
2019 Planungsteams aus Gestal-
tern, Akteuren, interessierten Bür-
gern in einem Gutachterverfahren 
zusammen, eine Jury sprach Emp-
fehlungen aus. Die Inhalte wurden 
im Masterplan „Stadteingang Ost“ 
zusammengeführt und im Sommer 
2020 durch den Stadtrat beschlos-
sen. Eine Studie zum Stadteingang 
Ost setzte 2021 den gestalterischen 
Rahmen um. Die konkreten Ideen 
waren in der Welt und konnten in 
die Realisierungsphase gebracht 
werden. Mit einem Spaziergang im Jahr 2022 wurde der Ge-
staltungsvorschlag der Öffentlichkeit vorgestellt. In den Fol-
gejahren boten die Tage der Städtebauförderung Angebote, 
sich über die Freiflächen Lustgarten und Mühleninsel auszu-
tauschen, und die Aufgaben wurden spezieller. Lustgarten-
tor und Lustgartenmauer rückten nun in den Fokus und auch 
die Freifläche vor dem Tor, als wichtige Verknüpfung in die 
Stadt. Östlich schließt die Mühleninsel an und auch hier laufen 
die Planungen. Im August 2024 begannen Bauarbeiten am 
Lustgarten und sie konnten im März 2025 beendet werden. 
Entstanden ist eine Grünanlage, deren sanft bewegtes Ge-
lände in Teilen die Bundesstraße versteckt und einen gärtneri-

schen Raum umschließt. Zahlreiche Interessierte konnten sich 
am 1. Mai ein Bild von der Grünanlage machen und zeigten 
sich begeistert. In den nächsten Monaten werden die Stau-
den und Gräser aufwachsen und eine großzügige blühende 
Fläche erzeugen, die an der Stelle des historischen Hippo-
droms liegt. Noch sind die kleinen Pflanzen nicht wirkungs-
voll in der grau gemulchten Fläche. Sie werden die nächsten 
Jahre aufwachsen, benötigen jedoch noch 3 Jahre Entwick-

lungspflege. Innerhalb des Hippo-
droms wird sich bis zum Sommer 
eine Rasenfläche etablieren. Dann 
können hier Liegebänke genutzt 
werden. Ein Weg mit getrennten 
Flächen für Fußgänger und Radfah-
rer führt vom Lustgartentor in Rich-
tung Tiergartenbrücke. Bis auch der 
Übergang über die Straße baulich 
verändert wird, bleibt der Zugang 
zur Mühleninsel über die heutige 
Ampelquerung jedoch bestehen. 
Die Hecken des Lustgartens wur-

den in die Gestaltung integriert. Sie zeichnen auch Teile der 
zerstörten und abgetragenen Lustgartenmauer nach. Mit der 
Sanierung der Lustgartenmauer und der Verbesserung des 
Platzes westlich des Lustgartentores stehen die nächsten Bau-
aufgaben am Lustgarten an. Die Fläche vor dem Lustgartentor 
konnte durch Mittel aus dem ZIZ-Fördermittelprogramm („Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zentren“) und aus Mitteln der 
„Städtebauförderung“ realisiert werden. Mit dem Lustgarten 
sei ein wichtiger Ort auf dem Weg zur BUGA 2035 entstan-
den, betont auch Bürgermeisterin Jacqueline Lohde bei der 
feierlichen Eröffnung, bevor sie die Grünanlage für alle Be-
sucherinnen und Besucher freigab.

Am 1. Mai ist der Lustgarten feierlich eröffnet worden.
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Aus dem Rathaus

Herzliche Glückwünsche!
Ein besonderes Jubiläum feiert Rolf Brumm am 
01. Juni: den 103. Geburtstag

Den 101. Geburtstag begeht Karl-Heinz Eggert 
am 04. Juni

Auf 90. Lebensjahre blicken im Monat Juni  
zurück
Inge Rochau am 02., Ursula Schulz am 05., Renate 
Knobloch am 08., Rosemarie Lenk am 08., Elvira 
Fricke am 09., Bärbel Stein am 09., Günter Taesch am 09., Harry 
Blau am 10., Eveline Heine am 10., Dorothea Wissel am 10., Ma-
rianne Hennig am 11., Ruth Meyer am 13., Helmut Reich am 14., 
Anna Rössler am 14., Helga Wehrmann am 14., Ernst-August  
Siebrecht am 15., Waltraut Schneider am 18., Peter Schmidt 
am 19., Ingrid Elze am 27., Christa John am 30., Eugen Wersig  
am 30.

Das Fest der „Eisernen Hochzeit“ begehen im Juni
Wolfgang und Erika Bartsch am 04., Achim und Inge-
borg Böttcher am 04., Heinz und Ingeburg Juppe am 04.,  
Christoph und Ursula Popp am 04., Herbert und Karin  
Püschel am 04., Horst und Siglinde Rauhut am 04., Fritz 

und Sibylle Roatzsch am 04., Günter und  
Helga Schaue am 04., Heinrich und Renate 
Wallraff am 15., Rudi und Ingrid Gutwasser 
am 18., Wilfried und Marianne Richter am 18., 
Klaus und Helga Riemann am 18., Helmuth und  
Gisela Roth am 18., Joachim und Ursula Schulze 
am 18., Walter und Ingrid Elze am 24., Dieter 
und Inge Graßmann am 24., Lutz und Doris 
Hepp am 25.

Glückwünsche zum 60. Hochzeitstag gehen an
Dieter und Renate Föse am 03., Edgar und Marianne Buchali  
am 05., Karlheinz und Barbara Gabriel am 05., Dieter und  
Renate Klaus am 05., Gunther und Inge Petry am 05.,  
Dr. Eckhard und Gisela Sabrowski am 05., Hans-Joachim und 
Renate Theuner am 05., Eberhard und Elke Ullrich am 05.,  
Peter und Renate Otto am 06., Michael und Doris Hoffmann 
am 09., Hans-Ulrich und Ingrid Fried am 12., Johannes und 
Gabriele Hermann am 12., Günter und Heidemarie Stübe 
am 12., Winfried und Gisela Suske am 17., Rainer und Uta  
Mennigke am 19., Karl-Heinz und Sabine Stoisch am 19., Klaus 
und Monika Kühnast am 24., Manfred und Maria Hartwig  
am 26.

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am: Freitag, 27. Juni 2025

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge: Freitag, 13. Juni 2025

Annahmeschluss für Anzeigen: Montag, 16. Juni 2025

Immobilienangebot der Stadt Dessau-Roßlau
Die Stadt Dessau-Roßlau beabsichtigt den Verkauf einer 
ehemaligen Kindertagesstätte in der Franz-Mehring-Straße 
25. Das Objekt befindet sich in einer Anliegerstraße Dessau-
Siedlung. Das Grundstück hat eine Größe von 1.543 qm. Alle 
weiteren relevanten Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Exposé auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau.
Interessenten werden gebeten, mit Abgabe des Kauf-
preisangebotes die beabsichtigte Nutzung mitzuteilen. 
Ihr Angebot geben Sie bitte bis zum 31.07.2025 bei der 
Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Wirtschaft und Stadtplanung/
Grundstücksverkehr, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roß-
lau im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Nicht 
öffnen! Betrifft Ausschreibung Franz-Mehring-Straße“ ab 
(Poststempel/persönliche Abgabe). Eingänge nach dem 
31.07.2025 können nicht berücksichtigt werden.
Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine Gebotsabga-
be. Die Zuschlagserteilung ist nicht rechtsmittelfähig. Eine 
erneute Ausschreibung bleibt vorbehalten. Angaben sind 
ohne Gewähr.
Ausführliche Informationen zum Objekt erhalten Sie unter:
Tel. 0340 204 1123 oder
https://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadtentwicklung-und-
umwelt/wohnen/immobilienangebote.html
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Aus dem Rathaus

Neue Projektaufrufe gestartet - Anmeldung von Projektideen für EU-Fördermittel in unserer 
LEADER/CLLD-Region Mittlere Elbe-Fläming
Nach dem erfolgreichen Start der ersten Aufrufe können sich 
Projektträger aus den Gebietskörperschaften Stadt Dessau-
Roßlau, Stadt Oranienbaum-Wörlitz, Stadt Coswig (Anhalt), 
Stadt Zerbst/Anhalt und Stadt Möckern nun in der nächsten 
Runde um eine Zuwendung aus den EU-Förderfonds ESF+, 
EFRE und ELER bei der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) bewer-
ben.
Zuschüsse gibt es unter anderem für Kultur- und Heimatpfle-
ge, Aktionen zur Steigerung der Lebensqualität sowie der 
touristischen Entwicklung der Region, Sanierung von Sport-
anlagen und vieles mehr.
Ebenso können sich Unternehmer melden, welche mit Ideen 
zur Verbesserung der regionalen Wirtschaft z.B. durch Stei-
gerung der Effizienz der Produktion, Erweiterung der An-
gebotspalette, Schaffung von Wertstoffkreisläufen und dem 
nachhaltigen Ressourcenschutz bzw. der Verbesserung der 
Nahversorgung und Daseinsvorsorge beitragen möchten.
Alle Projektaufrufe finden Sie online unter
 http://www.mittlere-elbe-flaeming.de
Die Verwaltungssprache ist komplex und oft unverständlich, 

der Weg zu den Fördermitteln nicht immer sichtbar. Wer sich 
in den Bürokratie-Dschungel nicht allein hineintraut oder 
nicht zurechtfindet, bekommt kostenfrei Orientierung/Hilfe-
stellung beim Management der LAG. Ansprechpartnerin für 
alle Projektträger ist Elke Kurzke. Bitte vereinbaren Sie vor An-
meldung Ihrer Idee einen Gesprächstermin.

Kontakt LAG-Management:
Fon.: 0340 / 66 15 74 40 → Funk 0177-56 45 063
Büroanschrift: Zum Gänsewall 2, 06844 Dessau-Roßlau
E-Mail: kontakt@mittlere-elbe-flaeming.de
Internet: http://www.mittlere-elbe-flaeming.de
Wir freuen uns, auf eine Vielzahl von interessanten Projekten 
zu einer nachhaltigen Entwicklung unserer Region.

Anzeige(n)

PRÄSENTIERT VON 
TICKETS UNTER
WWW.DESSAUERSOMMER.DE

26.07.2025

CULCHA CANDELA
DISARSTAR - GREEEN - SOFFIE

MARIYBU - STEINER & MADLAINA - MALONDA
GIGOLO TEEARS - JUNO030 - DUFT

02.08.2025

DEINE COUSINE
FRITTENBUDE - LONELY SPRING

THE TCHIK - GWEN DOLYN - BUSTER SHUFFLE
JENNY THIELE - ELL - SCHRAMM- LUZIFA

PAUL-GREIFZU-STADION
HELMUT-KOHL-STRASSE 69

06842 DESSAU-ROSSLAU

www.BrautmodeOutlet.de · www.BrautmodeOutlet.de
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Aus dem Rathaus

Neues aus dem Amt für Wirtschaft und Stadtplanung

Das Amt für Wirtschaft und Stadtplanung – Ihr starker Partner! Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Stadt Dessau-Roßlau ¬ Amt für Wirtschaft und Stadtplanung
Zerbster Straße 4 ¬ 06844 Dessau-Roßlau ¬ Tel + 49 340 204-2061 ¬ wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de
stadtplanung@dessau-rosslau.de ¬ wirtschaft.dessau-rosslau.de

Rückblick zum Tag der Städtebauförderung

Am Samstag, dem 10. Mai 2025, fand die Radtour zum bun-
desweiten Tag der Städtebauförderung unter dem Motto 
„Lebendige Orte, starke Gemeinschaften.“ statt. Der Start war 
am August-Bebel-Platz, wo die Pläne zur Umgestaltung des 
Vorplatzes präsentiert wurden.

Der nächste Halt war das Kaufhaus Zeeck. Der Eigentümer 
gewährte einen Einblick in das geschichtsträchtige Kaufhaus 
und ließ die rund 100 interessierten Bürgerinnen und Bürger 
in Erinnerungen schwelgen.

Foto: Stadt Dessau-Roßlau

Am Lustgartentor wurden die fertiggestellte Neugestaltung 
und die Entwürfe zur Umgestaltung der Mühleninsel als erste 
Teilprojekte der BUGA 2035 vorgestellt. Im Anschluss ging es 
zum Spielplatz am Friederikenplatz.

An der Wissenschaftlichen Bibliothek konnten wir die Ministe-
rin für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, 
Frau Dr. Lydia Hüskens, begrüßen. Geführt von der Bürger-
meisterin für Bauen und Stadtgrün, Frau Lohde, informierte 
sie sich gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zum aktuellen Stand der Sanierung.

Zum Abschluss ging es zu einem Neubauprojekt im Sanie-
rungsgebiet Dessau Nord-West, dem „Jahn-Carré“. Bei ei-
nem exklusiven Einblick in bereits fertiggestellte Wohnungen 
wurde das innovative Projekt der Wohnungsgenossenschaft 
vorgestellt.

Wir bedanken uns bei allen Akteuren und Initiatoren des Ta-
ges der Städtebauförderung für ihren Einsatz und ihr Enga-
gement!

Architekturpreis der Bauhausstadt Dessau 2025 –
Publikumspreis

Um den Architekturpreis der Bauhausstadt Dessau haben 
sich sieben Bauherren bzw. Architekturbüros beworben. Mit 
dem Preis werden Leistungen gewürdigt, die hohen Qua-
litätsansprüchen in ästhetischer, funktionaler, wirtschaftlicher 
und ökologischer Hinsicht in beispielhafter Weise gerecht 
werden.

Die Verkündung des Juryergebnisses, welche am 14. Mai 
2025 getagt hat, sowie die öffentliche Verleihung des Archi-
tekturpreises finden anlässlich der Auftaktveranstaltung der 
Architektenkammer des Landes Sachsen-Anhalt zum Tag der 
Architektur am Freitag, dem 27. Juni 2025 um 18 Uhr, im Bau-
haus Museum Dessau, dem Preisträger des Architekturpreises 
2022, statt.

Im Foyer der Stadtsparkasse Dessau haben derzeit alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, die 
Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge zu sehen und ihre 
Favoriten zu wählen. Dazu werden vor Ort Wahl-Postkarten 
ausgelegt, anhand derer der persönliche Favorit für den Pu-
blikumspreis gewählt werden kann. Die Abgabe der Stimm-
karten ist dort noch bis zum 13. Juni 2025 möglich.

Aber auch auf der Internetseite der Stadt oder unter dem 
untenstehenden QR-Code gibt es - ebenfalls bis zum  
13. Juni 2025 - die Möglichkeit, für einen der Beiträge abzu-
stimmen.

Publikumspreisträger ist der Beitrag, der die meisten Stim-
men aus der Bürgerschaft erhalten hat. Er wird im Rahmen 
der Preisverleihung des Architekturpreises bekanntgegeben.

Ausschreibungen der Stadt Dessau-Roßlau nach VgV, UVgO 
und EU-VOB

Alle aktuellen Ausschreibungen finden Sie 
unter dessau-rosslau.de (Rubrik Aktuelles – 
Ausschreibungen nach VOB, UVgO und VgV, 
Rubrik Wirtschaft und Arbeit – Eigenbetriebe) 
oder über den nebenstehenden QR-Code.
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Sitzungstermine
Betriebsausschuss Dessau-Roßlauer Kindertagesstätte
03.06.2025, 16:30 Uhr, Verwaltungssitz des Eigenbetriebes 
DeKiTa, Gliwicer Str. 1, 06842 Dessau-Roßlau

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
04.06.2025, 16:30 Uhr, Rathaus Dessau, Raum 228

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Stadtgrün und Mo-
bilität
05.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Ausschuss für Finanzen, Digitalisierung und moderne Ver-
waltung
10.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Haupt- und Personalausschuss
11.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Betriebsausschuss Städtisches Klinikum
12.06.2025, 16:30 Uhr, Städtisches Klinikum, Konferenzraum 
der Betriebsleitung

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus
12.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Unterausschuss Jugendhilfeplanung
17.06.2025, 09:00 Uhr, Rathaus Dessau, Raum 228

Ausschuss für Gesundheit, Bildung und Soziales
17.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtpflege
18.06.2025, 16:30 Uhr, Eigenbetrieb Stadtpflege, Speisesaal, 
Wasserwerkstraße 13, 06842 Dessau-Roßlau

Ausschuss für Kultur und Sport
18.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Betriebsausschuss Anhaltisches Theater
19.06.2025, 16:30 Uhr, Rathaus Dessau, Raum 226

Ausschuss für Bürgeranliegen, öffentliche Sicherheit und 
Umwelt
24.06.2025, 16:30 Uhr, Rathaus Dessau, Raum 228

Sitzung des Stadtrates
25.06.2025, 16:00 Uhr, Dessauer Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft (DVV), großer Saal, Albrechtstraße 48, 06844 
Dessau-Roßlau

Jugendhilfeausschuss
26.06.2025, 16:30 Uhr, Ratssaal Dessau

Stellenausschreibungen
In der Stadtverwaltung Dessau sind die Stellen

Jurist (m/w/d)

Revierdienst SOD

Spezialdienst SOD

Standesbeamter (m/w/d)

Sachgebietsleitung Statistik und Wahlen

Sachbearbeitung Verkehrsorganisation und -technik

Sachbearbeitung Referat des Oberbürgermeisters

Prüfingenieur Baugenehmigungsverfahren (m/w/d)

Sachbearbeitung Beistandschaft, Beurkundung, Unterhalt

Sachbearbeitung Trassengenehmigung und stadttechnische Koordinierung

Sachbearbeitung Bauaufsicht/Sondernutzung

Sachbearbeitung Planung

zu besetzen.

Sowohl die jeweiligen fachlichen und persönlichen Anforderungen als auch die 
entsprechenden Ansprechpartner und -innen inkl. der jeweiligen Kontaktdaten 
und Bewerbungsfristen sind den detaillierten Stellenausschreibungen im Inter-
net unter www.dessau-rosslau.de zu entnehmen.

Auf der Webseite der Stadt Dessau-Roßlau finden Sie auch weitere Stellenaus-
schreibungen. Sollten Sie an einer Beschäftigung mit einem abwechslungsrei-
chen und vielseitigen Aufgabenspektrum im öffentlichen Dienst interessiert 
sein, können Sie sich gern auf eine für Sie infrage kommende Ausschreibung 
bei uns bewerben.

Jobsuche?

Hier finden Sie Ihren 
Job mit Aussicht  

auf Heimat!

Online-Portal
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Kommunales Bildungsbüro Einladung zum 2. BNE-Stammtisch am 10. Juni 2025
Am 22. April 2025 startete der Dessauer BNE-Stammtisch mit 
seiner ersten Sitzung im Teehäuschen Dessau, über 10 Inter-
essierte aus verschiedenen Schulen und Horten waren dabei. 
Herr Mühlbach aus der Pädagogischen Arbeitsstelle BNE am 
Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-
Anhalt (LISA) hat einen kurzen Überblick über die aktuellen 
Tendenzen im Bereich BNE gegeben. Die Vertreter und Ver-
treterinnen haben sich ausgetauscht, wie das Thema BNE in 
ihren Einrichtungen umgesetzt wird.
Der BNE-Stammtisch soll den informellen Austausch fördern 
und mit lokalen BNE-Angeboten vertraut machen. Entweder 
lädt man eine Schule zum BNE-Tisch ein oder es wird ein Gast 
aus der kommunalen Bildungslandschaft eingeladen, um ei-
gene Angebote im Bereich BNE vorzustellen.

Die Freie Waldorfschule Dessau ist der Gastgeber des nächs-
ten BNE-Stammtisches in Dessau-Roßlau.
Am 10. Juni um 17 Uhr sind die Lehrer und Lehrerinnen sowie 
andere BNE-Interessierte eingeladen, zur Freien Waldorfschu-
le (Chörauer Straße 37, 06847 Dessau-Roßlau) zu kommen und 
sich mit ihren BNE-Angeboten kennenzulernen. Um besser 
planen zu können, wird um vorherige Anmeldung gebeten.
Der Stammtisch wird von der Pädagogischen Arbeitsstelle 
BNE am Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung 
Sachsen-Anhalt (LISA) und dem Kommunalen Bildungsbüro 
der Stadt Dessau-Roßlau begleitet. Für die Anmeldung und 
Rückfragen steht Ihnen Frau Dr. Agnė Tonkūnaitė-Thiemann 
(0340-204 1604, bildungsbuero@dessau-rosslau.de), Leiterin 
des Kommunalen Bildungsbüros, gern zur Verfügung.

Informationsveranstaltung zum Betreuungsrecht
Am 18. Juni 2025 um 16 Uhr findet im Behindertenverband 
Dessau e. V., Radegaster Str. 1, 06842 Dessau-Roßlau, für alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger, Bevollmächtige und 
ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer eine Veranstal-
tung zum Thema Vermögenssorge und Hinweise zu vorhan-
denen Schulden statt.
Ein rechtlicher Betreuer oder Bevollmächtigter, dem die Auf-
gabe der Vermögenssorge übertragen wurde, kümmert sich 
mit um die finanziellen Belange der betroffenen Person be-
ziehungsweise überprüft deren Umgang mit deren Finanzen. 
Gelegentlich müssen auch entstandene Schulden reguliert 
werden. Bei dem Treffen im Juni werden die Betreuungsbe-

hörde Dessau-Roßlau sowie Vertreter der Betreuungsvereine 
Dessau-Roßlau einen Überblick über die Aufgaben vermit-
teln, die bei der Vermögensverwaltung, möglichen Abrech-
nungspflichten beim Betreuungsgericht oder bei späteren 
Erben sowie anstehende Fragen beantworten. Ebenso wird 
darauf eingegangen, für welche Maßnahmen der rechtliche 
Betreuer/Bevollmächtigte möglicherweise die vorherige Ein-
willigung des Betreuungsgerichts benötigt.
Für eine erfolgreiche Planung und Durchführung der Veran-
staltung bitten wir um eine vorherige Anmeldung. Telefonisch 
(0340 204-1358, -1250, -1655, -1959, -2659) oder per E-Mail 
betreuungsbehoerde@dessau-rosslau.de.

StadtLabor DE-RSL widmet sich ab Juni Projekten
Die Einrichtung eines Zukunftsfonds und einer Bürger-
stiftung, die Gestaltung von Freiflächen mit Bäumen 
und Bänken sowie ein Stadtdialog mit Einwohnern von  
Dessau-Roßlau sind Projektideen, die nun weiterentwi-
ckelt werden. Am 24. und 25. April haben sich im Rahmen 
des UBA-Projekts „StadtLabor DE-RSL“ interessierte Ak-
teure aus Zivilgesellschaft und Verwaltung zum Werkstatt-
gespräch getroffen. Dabei ging es um die Stärkung von 
Quartieren durch und mit Engagement in der Doppel-
stadt. Im Mittelpunkt stand die Frage, was Dessau-Roßlau 
lebenswert macht und wie bereits bestehende positive 

Projekte umgesetzt, erhalten oder fest etabliert werden 
können. Bereits im Vorfeld wurden Ideen und Anregun-
gen in Gruppengesprächen aufgenommen. Die Aufgabe 
beim Werkstattgespräch bestand darin, an den beiden 
Tagen eine Auswahl daraus zu treffen und die Projekte 
herauszuarbeiten, die ab Juni in der einjährigen Realla-
borphase angeschoben beziehungsweise umgesetzt 
werden sollen.
Wer Interesse hat, sich am Projekt zu beteiligen, ist willkom-
men und kann sich unter Kathrin.Hinze@dessau-rosslau.de 
bei der Engagementbeauftragten der Stadt melden.

Information für die Öffentlichkeit zum Projekt „Stadteingang Ost - Umgestaltung der Mühleninsel“
Ziel der Umgestaltung der Mühleninsel ist es, das Muldeufer 
erlebbar zu machen und mit einem generationsübergreifen-
den Freizeitangebot die Aufenthaltsqualität der Freifläche 
aufzuwerten. Seit dem Planungsbeginn Anfang 2024 wurden 
bereits zwei Beteiligungsverfahren durchgeführt und die 
erarbeiteten Hinweise und Anregungen in die Vorplanung 
eingearbeitet. Dieser Arbeitsstand musste in Folge weiterer 
Fachämterabstimmungen an die Anforderungen der Gefah-
renabwehr und des Hochwasserschutzes angepasst werden.
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung möchten wir - das 

Planungsbüro Därr Landschaftsarchitekten und das Referat für 
Stadtgrün - erneut einen Rundgang über das Areal der Müh-
leninsel anbieten und über die notwendigen Anpassungen 
der Vorplanung informieren. Daher laden wir alle Interessier-
ten herzlich zur Öffentlichkeitsveranstaltung am 19. Juni 2025, 
ab 16.30 Uhr nach Dessau auf die Mühleninsel (zwischen Lud-
wigshafener Straße und Tiergartenbrücke) ein.
Das Projekt wird durch eine Zuwendung des Landes Sachsen-
Anhalt (Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“) 
ermöglicht.
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Das Gesundheitsamt informiert: Vorbereitung auf den Sommer!
Am 04. Juni 2025 findet der diesjährige Hitzeaktionstag statt.
Hitze ist in Dessau-Roßlau ein wiederkehrendes Phänomen, das 
durch den Klimawandel zunehmend verstärkt wird. Dieser führt 
zu einer Zunahme an Extremwetterereignissen wie hohen Tem-
peraturen und damit verbundenen 
Hitzewellen.
Laut Definition des Deutschen Wet-
terdienstes liegt eine Hitzewelle 
vor, wenn an mehreren aufeinan-
derfolgenden Tagen Temperaturen 
über 30 °C gemessen werden. Sol-
che Hitzeperioden können sich ne-
gativ auf die menschliche Gesund-
heit auswirken. Längere Aufenthalte 
in der Sonne oder körperliche An-
strengungen, etwa beim Sport oder 
Arbeiten im Freien, können schwerwiegende Gesundheitsfol-
gen haben und im schlimmsten Fall lebensbedrohlich sein.  

Zu den möglichen Beschwerden zählen Durst, Kopfschmer-
zen, Übelkeit und Bewusstlosigkeit. Zur Vorbeugung wird 
empfohlen, mindestens 1,5 Liter pro Tag zu trinken - vor-
zugsweise Wasser sowie ungesüßte Kräuter- und Früchte-

tees. Zusätzlich sollte man sich nach 
Möglichkeit an kühlen Orten oder 
im Schatten aufhalten. Alle Perso-
nengruppen können betroffen 
sein, wobei eine besonders hohe 
Gefährdung für ältere Menschen, 
Schwangere, Säuglinge, Kinder so-
wie für akut und chronisch Erkrankte 
und Obdachlose besteht.
Ein detailliertes Faktenblatt zum 
Thema Hitze ist auf der Webseite 
der Stadt Dessau-Roßlau unter der 

Rubrik/Thema „Amt für Gesundheit, Veterinärwesen und Ver-
braucherschutz informiert" verfügbar.

Senioren- und Behindertenbeirat neu bestellt
Während seiner Sitzung am 30. April hat der Stadtrat die Mit-
glieder für zwei zentrale Gremien turnusmäßig neu bestellt: 
den Seniorenbeirat und den Behindertenbeirat. Beide Beirä-
te sind nun für die Dauer der aktuellen Wahlperiode im Amt. 
Der Oberbürgermeister Dr. Robert Reck hatte zuvor einen 
öffentlichen Aufruf gestartet, um die Beiräte zu bilden. Nach 
einer öffentlichen Sitzung der Bewerbungskommissionen im 
November wurden die Mitglieder dem Stadtrat vorgeschla-
gen und bestellt. 
Die Beiräte vertreten die Interessen der älteren Einwohnerin-
nen und Einwohner sowie der Menschen mit Behinderung 
und sie beraten zu entsprechenden Anliegen.
Dem Seniorenbeirat gehören nun an: Traudel Deutrich, Falk 
Bolze und Heidemarie Ehlert als stimmberechtigte Einwoh-
ner, Ingrid Vogts von der Evangelischen Landeskirche Des-
sau, Monika Andrich vom Bürger- und Heimatverein Walder-
see und Petra Nickel von der Volkssolidarität 92 als Vertreter 
einer Organisation der Seniorenarbeit sowie der ehrenamt-

liche Seniorenbeauftragte Bernd Wolfram, Stadträtin Gabri-
ele Perl sowie Heike Paesold, beauftragte Mitarbeiterin der 
Stadtverwaltung.
Der Behindertenbeirat besteht fortan aus den vier stimmbe-
rechtigten Einwohnerinnen und Einwohnern Frank Jänicke, 
Anja Clement, Dr. Renate Krätke und Sylvia Gernoth. Zum Be-
hindertenbeirat gehören außerdem Vertreter dreier stimm-
berechtigter Organisationen der Behindertenarbeit, das 
sind Jennifer Täubrecht vom Behindertenverband Dessau, 
Manfred Grimm vom Blinden- und Sehbehindertenverband 
sowie Gabriele Bachmann von der Arbeits- und Sozialförde-
rungsgesellschaft Dessau. Ferner sind Daniela Koppe, Kom-
munale Behindertenbeauftragte der Stadt Dessau-Roßlau, 
Stadträtin Christine Bebber, Gisela Hoffmann, Vertreterin der 
Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege und Hei-
ke Paesold, beauftragte Mitarbeiterin der Stadtverwaltung, 
weitere stimmberechtigte Mitglieder des Behindertenbeirats.

Eter Hachmann, (5.v.r.) Beigeordnete für Soziales, Bildung, Jugend und  
Senioren, Stadtratsvorsitzender Frank Rumpf (3.v.r) und Oberbürgermeister 
Dr. Rober Reck (r.) gratulieren dem neuen Behindertenbeirat.

Eter Hachmann, (3.v.l.) Beigeordnete für Soziales, Bildung, Jugend und  
Senioren, Stadtratsvorsitzender Frank Rumpf (4.v.r.) und Oberbürgermeister 
Dr. Rober Reck (r.) gratulieren dem neuen Seniorenbeirat.
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Sanierung des Wehrs im Mühlbach in Sollnitz
Anfang Mai 2025 begannen die Bau-
arbeiten für die Sanierung des Wehrs 
im Mühlbach im Südosten von Sollnitz. 
Das Wehr ist wichtig für die Abfluss-
steuerung im Sollnitzbach/Mühlbach 
und damit wesentlicher Bestandteil 
der Anlagen zum Hochwasserma-
nagement im Bereich der Ortslage 
Sollnitz. Das alte Wehrbauwerk ist stark 
verschlissen. Im Rahmen der Sanie-
rungsarbeiten werden die alten Holz-
bohlen des Tosbeckens des Wehres 
gegen Stahlspundbohlen ausgetauscht, sodass der sichere 
Betrieb der Anlage für die nächsten Jahrzehnte gewährleistet 

ist. Es wird mit einer Bauzeit von maxi-
mal drei Monaten gerechnet, sodass 
die Arbeiten voraussichtlich Ende Juli 
abgeschlossen sein werden. Für die 
Sanierung des Wehrs Sollnitz investiert 
die Stadt Dessau-Roßlau einen Betrag 
von etwa 250.000 Euro.
Während der Bauzeit kann es im Be-
reich der südlichen Ortseinfahrt, durch 
den Einsatz großer Baumaschinen, 
kurzzeitig zu Behinderungen kom-
men. Die Verkehrsteilnehmer werden 

um Verständnis und erhöhte Aufmerksamkeit im Bereich der 
Baustellenzufahrt gebeten.

Das alte Wehrs im Mühlbach in Sollnit.

Der Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst zieht Bilanz
Die Hauptaufgaben der Feuerwehr Dessau-Roßlau um-
fassen die effektive Brandbekämpfung sowie die zügige 
technische Hilfeleistung bei Unglücksfällen und anderen 
Notlagen. Auch im Jahr 2024 konnten – wie bereits in den 
Vorjahren – zahlreiche Herausforderungen erfolgreich be-
wältigt werden. Im Berichtsjahr wurden die Feuerwehren 
der Stadt Dessau-Roßlau zu insgesamt 2.119 Einsätzen alar-
miert, was eine leichte Abnahme gegenüber dem Vorjahr 
2023 darstellt. Besonders auffällig ist die deutliche Abnah-
me der Unwettereinsätze, die auf 63 Fälle zurückgingen (im 
Vergleich zu 133 Sturmeinsätzen im Jahr 2023). Ebenso wur-
de bei der Unterstützung des Rettungsdienstes, insbeson-
dere im Bereich der Tragehilfe, ein Rückgang verzeichnet: 

180 Einsätze im Jahr 2024 gegenüber 200 Einsätzen im Jahr 
2023. Zur Bewältigung der Einsätze wurden im Jahr 2024 
insgesamt 4.603 Einsatzmittel alarmiert, wobei 13.862 Feu-
erwehrkräfte zum Einsatz kamen. Der Durchschnitt der jähr-
lichen Einsatzzahlen seit 2007 liegt mit 1.812 Einsätzen pro 
Jahr unter dem aktuellen Stand. Besonders erwähnenswert 
ist die Zunahme der Einsätze unter dem Stichwort „First Res-
ponder“. Hierbei wurden im Jahr 2024 insgesamt 27 Einsätze 
durchgeführt.
Bei den Einsätzen im Jahr 2024 handelt es sich um 319 Ein-
sätze zur Brandbekämpfung, 1.669 Einsätze zur technischen 
Hilfeleistung und 131 übrige Einsätze. Der entstandene 
Brandschaden wird auf rund 1.735.000,00 Euro geschätzt. 
Insgesamt konnten durch die Feuerwehr 217 Personen un-
verletzt gerettet werden, 429 Personen hatten Verletzungen 
unterschiedlichster Art. Leider konnten im Jahr 2024 51 Per-
sonen nur noch tot durch die Feuerwehr geborgen wer-
den. Bei der Tierrettung wurden 224 Einsätze absolviert.
Zu 3.861 Einsätzen ist der Rettungsdienst der Berufsfeuer-
wehr im Jahr 2024 alarmiert worden. Auf den Rettungswa-
gen entfallen 2.189 und auf das Notarzteinsatzfahrzeug 1.672 
Einsätze.

Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners
Auch 2025 sind in Dessau-Roßlau umfangreiche Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners (EPS) durch-
geführt worden. Rund 5000 Bäume wurden in den vergan-
genen Wochen mit einem Spezialfahrzeug vom Boden aus im 
gesamten Stadtgebiet behandelt. In der zweiten Maiwoche 
besprühte ein Hubschrauber weitere rund 400 Hektar Wald 
im Süden und Osten der Stadt. Die aufwendigen Bekämp-
fungsmaßnahmen wurden unter Federführung des Tiefbau-
amtes in enger Zusammenarbeit mit dem Landesforstbetrieb 
Sachsen-Anhalt, dem Landeszentrum Wald (Betreuungsforst-
amt Haideburg), der Kulturstiftung Dessau-Wörlitzer Garten-
reich, der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH und dem 
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt umgesetzt. Für die Finanzierung der Maß-
nahme werden durch die beteiligten Institutionen Kosten in 
Höhe von mehr als 300.000 Euro bereitgestellt. Anteilig wird 
sich auch in diesem Jahr das Land Sachsen-Anhalt beteiligen.

Mit dem Spezialfahrzeug werden rund 5000 Bäume in Dessau-Roßlau be-
sprüht. 
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Neues aus dem Stadtmarketing

Open Stage startet in die 6. Saison

Foto: SMG Dessau-Roßlau

Endlich ist es soweit. Die Gartenträume-Lounge auf dem 
Dessauer Marktplatz verleiht mit seinen Pflanzen und Sitzge-
legenheiten gemütliches Flair und das kleine Bühnenpodest 
steht wieder bereit. Damit kann die einzigartige Donnerstag-
abend-Konzertreihe des Stadtmarketings auch in diesem Jahr 
fortgesetzt werden. Vom 5. Juni bis 18. September erleben 
Sie Musiker*innen aus Dessau-Roßlau und der Region live 
und in ganz besonderer Atmosphäre.

Open Stage Termine im Juni
05.06. Antje & Konny von der Partyband Ventura Vox
12.06. Bluegrass Trio
19.06. Pitchwork
26.06. Beflügelt – Die Extrempianisten

Wie immer gilt: kurzfristige Absagen sind witterungsbedingt 
leider immer möglich. Weitere Open Stage Termine und vie-
le tolle Veranstaltungs-Tipps im Stadtsommer 2025 finden Sie 
unter: visitdessau.com/stadtsommer

Mit Liebe bepflanzt

Foto: NeuSTADT-Agentur

Was für ein schöner Erfolg: Die bunt lackierten Fahrräder in 
der Johannisstraße haben alle offiziell eine Patin oder einen 
Paten gefunden und werden nun liebevoll betreut! Unter 
dem Motto „Mikrogrün in the City“ bringen die bepflanzten 

Räder frische Kräuter, Blumen und sogar Gemüse mitten in 
die Innenstadt – ein echter Hingucker, ein Beitrag zum Stadt-
klima und ein kleines Stück Natur im Alltag. Danke an alle, die 
mitmachen und zeigen, wie viel Freude Stadtbegrünung ma-
chen kann.

Stadtfest Dessau mit tollem Programm

Vom 4. bis 6. Juli verwandelt sich die Dessauer Innenstadt in 
ein buntes Festgebiet voller Leben, Kultur und Vielfalt. Freu-
en Sie sich auf ein buntes Stadtfest, das mit einem abwechs-
lungsreichen Programm aus Musik, Show, Tanz, Sport und 
Spiel Gäste jeden Alters begeistert.

Auf dem Marktplatz sorgt die große Stadtwerke-Arena an 
allen drei Tagen für beste Unterhaltung – mitreißende Live-
Acts wie JORIS, Christoph Sakwerda, Partyshow Venga Ven-
ga, Just Older, Young Province, SPIELBERG sowie Nicole & 
Band garantieren eine großartige Stimmung! 

Erleben Sie zudem den bunten Trubel des Rummels und 
schlendern Sie durch die kulturell belebte Ratsgasse. Auch 
die Rathausinnenhöfe werden zur Bühne für ein vielfältiges 
Unterhaltungsprogramm, während die Foodmeile mit ver-
führerischen Düften und Köstlichkeiten lockt.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Blaulichtmeile, die 
spannende Einblicke in die wichtige Arbeit unserer Einsatz-
kräfte bei der Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk, der 
Polizei, Bundespolizei, DRK und Bundeswehr gibt.

Sportlich geht es in der Ratsgasse weiter – dort präsentieren 
die Vereine des Stadtsportbundes Dessau-Roßlau ihre Ange-
bote mit Mitmachaktionen für Groß und Klein. Und natürlich 
dürfen die D’ Wefzga Guggenmusiker nicht fehlen – mit ih-
ren unverwechselbaren Klängen sorgen sie für echte Stadt-
fest-Atmosphäre! Auch Shoppingfreunde kommen auf ihre 
Kosten: Beim verkaufsoffenen Sonntag laden die Geschäfte 
der Innenstadt zum Bummeln und Entdecken ein.

Das Stadtfest in Dessau verspricht ein unvergessliches  
Wochenende für die ganze Familie. Kommen Sie vorbei 
und feiern Sie mit uns! Das aktuelle und vollständige Pro-
gramm sowie viele weitere Informationen erhalten Sie unter 
dessfest.de.

Foto: SMG Dessau-Roßlau

Platzhalter Foto

Juni_Bild1.jpg

Platzhalter Foto

Juni_Bild2.jpeg

Platzhalter Foto

Juni_Bild3.jpg
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antike.gartenreich.de 

© Kulturstiftung Dessau-Wörlitz, Peter Dafinger

Informationen  
aus dem Gartenreich

BALD IST ES SOWEIT 

kleinkunsttraum oranienbaum 
varieté im schlosspark

Der barocke Schlosspark von Oranienbaum verwandelt sich am 
13. und 14. Juni zum dritten Mal in einen lebendigen Kleinkunst-
traum! Nicht nur Künstler aus ganz Europa verzaubern die Gäs-
te mit Akrobatik, Zauberei, Clownerie, Pantomime und vielem 
mehr, auch die Black White Cats aus Dessau versetzen mit ihrer 
Cheerleader-Show ins Staunen. Während Sie von Bühne zu Bühne 
wandeln, begegnen Ihnen faszinierende Meereswesen. Den krö-
nenden Abschluss der Sommerabende bildet ein beeindruckendes 
Spekatakel aus Licht und Laser vor der Schlossfassade.
Die Tickets für die Veranstaltung sind sehr begehrt.  Für Samstag-
abend sind nur noch wenige Karten verfügbar. Wer diese spannen-
de Veranstaltung voller Spaß, Artistik und Magie nicht verpassen 
möchte, sollte sich jetzt noch Tickets sichern.

TICKETS IM VORVERKAUF UNTER:

WEITERE INFOS ZUR AUSSTELLUNG:
Kulturstiftung Dessau-Wörlitz
Schloss Großkühnau 
Ebenhanstr. 8 • 06846 Dessau-Roßlau
Tel. +49 (0)340.64615-0 
www.gartenreich.de

TERMINE

1. JUNI  UNESCO-Welterbetag

5. JUNI Die Geschichte des  
 Sieglitzer Waldparks | 
 Führung

15. JUNI Matinee zum 300. Geburstag  
 des Malers C. F.R.  
 Lisiewsky

15. JUNI Alles muss versteckt sein |  
 Führung Schloss Wörlitz

26. JUNI Schloss Wörlitz in altem  
 Glanz | Führung 

29. JUNI Der Wörlitzer Orangerie-  
 pflanzenbestand | 
 Führung Wörlitzer Park

SONDERAUSSTELLUNG ÖFFNET 

vulkane, götter, grosssteingräber

Der Antike begegnet man in Wörlitz auf Schritt und Tritt. Die erste 
Sonderausstellung im Haus der Fürstin in Wörlitz widmet sich seit 
dem 28. Mai 2025 den vielen Facetten der Antikenbegeisterung des 
18. Jahrhunderts. Sie zeigt den kreativen Umgang mit Reiseerinne-
rungen, antiken Themen, Formen und Sammelobjekten, mit dem 
sich Fürst Franz und seine Zeitgenossen ihre Antike unverwechsel-
bar zu eigen machten.
Zu sehen sind bislang kaum oder noch nie gezeigte Schätze aus den 
Sammlungen, die durch Leihgaben ergänzt werden und so den Blick 
auf die Antike schärfen. Die Ausstellung lädt ein, an Mitmach-Sta-
tionen die Antike aktiv und mit allen Sinnen zu begreifen und in den 
Garten zu gehen, um die von der Antike inspirierten Tempel und 
Bildwerke mit neuen Augen zu entdecken.

kkt.gartenreich.de
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So, 1 . 6 . 2025, 14 Uhr
U N E S C O - W e l t e r b e t a g 
Vermitteln, verbinden, begeistern
// Besichtigung Musterwohnung 
Laubenganghäuser + Vorstellung 
Audiowalk der Universität Kassel  
+ Kaffee und Kuchen im Garten des 
Laubenganghauses  Peterholzstr. 48;
Siedlung Dessau-Törten 
> Eintritt frei (in alle historischen   
Bauhausbauten) 

Blumenschau + Gespräch  
+ Essen und Trinken
: : : : : : : : : : : : : : : : : : : :
Eintritt frei

Seit Jahrhunderten werden 
Blumen in kunstvollen 
 Kompositionen zusammen-
gebracht. 

Diese Freitagsgruppe thema-
tisiert anlässlich der Ausstel-
lung Delphinium Maximum die 
Präsentation von Blumen, in 
Form floraler Arrangements, 
in Beeten, in Verkaufsräumen 
oder bei großen Garten-
schauen. Die Gäste sind dazu 
eingeladen, den Stolz ihres 
Gartens mitzubringen, um die 
Blumen im Laufe des gemein-
samen Abends zu Sträußen 
zu binden und  diese anschlie-
ßend als Teil der Ausstellung 
auf der Raumbühne der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. 

Mit Beiträgen der Blumen-
werkstatt Tulpe in Zerbst, der 
Berliner Künstlerin Luise 
 Marchand und der Gärtnerei 
Floragarten Weinreich in 
 Wolmirstedt. 

Bauhaus Dessau /  /  /  /  Juni 2025
/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Stiftung Bauhaus Dessau || T +49-340-6508-250 || bauhaus-dessau.de

So, 1 . 6 . + 15 . 6 . 2025, 10:30 Uhr
Eine Blume tritt auf.
// Interaktive Führung für Kinder, 
Familien und Erwachsene zur 
 Ausstellung Delphinium Maximum
Bauhaus Museum Dessau

Mi, 11 . 6 . 2025, 18 Uhr
Aus der Vitrine
// Objektgespräch
Bauhaus Museum Dessau
> Eintritt frei

Freitagsgruppe: 
Blumen 
 + Vasen
Fr, 20 . 6 . 
18 Uhr
Bauhaus 
Museum 
Dessau

Sa, 14 . 6 . 2025, 15 Uhr
Wilhelm Ostwald – Farbnormen: 
Kunst, Wissenschaft, Technologie 
// Vortrag in der Ausstellung 
Bauhaus Ecologies 
Bauhaus Museum Dessau
> Eintritt frei

Di, 24 . 6 . 2025, 18 Uhr
L e s e r e i h e
1925 – Das Bauhaus 
kommt nach Dessau
Bauhaus Museum  
Dessau
> Eintritt frei
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SchöneSchöne    
Pfingsten!Pfingsten!

- Anzeigen -

Linzer Straße 44

06849 Dessau-Roßlau

Tel. 0177 459 8481

www.gartenpflege-wegener.de

Hecken- & Gehölzschnitt

Unkrautbeseitigung

Rasenpflege  

Beetpflege & -bepflanzung

Gartengestaltung
Linzer Straße 44
06849 Dessau-Roßlau
Tel. 0177 459 8481
www.gartenpflege-wegener.de

Wir wünschen unseren Patienten, 
Geschäftspartnern, Freunden und 

Bekannten schöne Pfingsten.

  Ergotherapie 
Dießner

   Hauptstr. 119 
06862 Dessau-Roßlau

  034901/264553 
 www.pflege-service-diessner.de

 NEUROLOGIE
 PÄDIATRIE
  MOTORISCH 

FUNKTIONELL
 PSYCHIATRIE

Montag–Freitag 
7:00–16:00 Uhr

Haus- und 
Praxisbesuche
Termine nach 
Vereinbarung

WIR SIND UMGEZOGEN

Afrikanisches 
Sprichwort

Die nächstbeste Zeit
ist jetzt.

Die beste Zeit, 
einen Baum zu 

pflanzen, war vor 
zwanzig Jahren.
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Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Hasenfest auf dem Lindenplatz
Am 14. Juni findet wieder das traditionelle „Hasen-
fest“ in Dessau-Siedlung statt. Festplatz ist auch in 
diesem Jahr der Lindenplatz, welcher sich seit 2023 
bewährt hat. Von diesem schönen Platz sind es auch 
nur wenige Schritte zum Hasenwinkel und der 2011 
von Christine Rammelt-Hadelich geschaffenen neu-
en Hasenplastik.
Der Heimatverein stellt sich mit seinen Publikationen 
und großen Bild- und Texttafeln zur Geschichte der 
Siedlung und seiner Bewohner vor. Darüber hin-
aus gibt es zahlreiche Angebote für Jung und Alt. So warten 
die Hüpfburg des THW, das Büchsenwerfen und Seifen-
blasenspaß auf die Kleinsten. Daneben kann auch der klei-
ne Spielplatz genutzt werden. Hier gibt es auch eine neue 

Tischtennisplatte. Wir möchten erstmalig ein kleines 
Tischtennisturnier für jedermann veranstalten. Inte-
ressenten mögen bitte ihren Schläger mitbringen. 
Die traditionelle große Tombola wartet wieder mit 
attraktiven Preisen auf die Besucher.
Das große Zelt lädt zum Verweilen und Kaffeetrinken 
ein. Natürlich ist auch für das sonstige leibliche Wohl 
gesorgt. Neben einem großen Kuchenbuffet stehen 
ausreichend Würstchen und allerlei Getränke zur Ver-
fügung. 

Freuen sie sich auf einen schönen Nachmittag in unserem 
Stadtbezirk. Beginn ist 14 Uhr.

Heimatverein Dessau-Siedlung

Einladung zur außerordentlichen Jagdgenossenschaftsversammlung  
der gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft Mosigkau-Alten-Kochstedt
Der Oberbürgermeister lädt in seiner rechtlichen Funktion als 
Notjagdvorstand der Jagdgenossenschaft Mosigkau-Alten-
Kochstedt, die Jagdgenossen, die Eigentümer von Grund-
flächen der gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft Mosig-
kau-Alten-Kochstedt, auf denen die Jagd ausgeübt wird, zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung ein.
Datum:	 10. Juni 2025
Ort:	 Raum 228, Rathaus Dessau, Zerbster Straße 4, 
	 06844 Dessau-Roßlau
Beginn:	 16:30 Uhr

Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	� Feststellung der satzungsgemäßen Einladung der Mit-

glieder und Beschlussfähigkeit

3.	� Eintragung in die Anwesenheitsliste und Abgleich mit 
dem Jagdkataster

4.	� Neuwahl des Vorstands (Vorsitzender, 2. Vorsitzender, 
Kassenwart, Schriftführer)

5.	 Sonstiges
Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist nicht öffentlich.
Jeder Jagdgenosse hat den Personalausweis bzw. den Reise-
pass vorzulegen. Zum Nachweis des Flächeneigentums sollte 
der Grundbuchauszug bei der Registrierung der Anwesen-
heit mit vorgelegt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister Stadt Dessau-Roßlau

Neues vom Quartier Am Leipziger Tor
Endlich Ferien! Vom 28. Juni bis zum 8. August 2025 erwar-
tet alle Kinder ein spannendes und abwechslungsreiches 
Sommerferienangebot im Quartier Am Leipziger Tor und in 
verschiedenen Einrichtungen der Stadt Dessau-Roßlau. Ob 
kreative Workshops zum Mitmachen oder interessante Füh-
rungen – hier ist für jeden etwas dabei! Im Stadtarchiv werden 
vergessene Berufe wiederentdeckt, bei einem Workshop im 
Archivverbund können ein Poesiealbum selbstgestaltet und 
in der Stadtbibliothek eigene Mangafiguren gezeichnet wer-
den. Einmal selbst vor und hinter der Kamera stehen und ei-
nen Beitrag schneiden? Das ist beim Offenen Kanal möglich. 
Im Tierpark Dessau kann die faszinierende Welt der kleinen 
Kragenbären erkundet werden. Außerdem können interes-
sierte Kinder und Jugendliche jeden Mittwoch bei der Ur-
banen Farm mitgärtnern. Lasst euch von unserem Programm 
inspirieren und erlebt spannende und abwechslungsreiche 
Ferien. Die Flyer sind bereits verteilt und liegen öffentlich 
aus. Das Ferienprogramm ist zudem auf unserer Website  
www.leipzigertor.de verfügbar.
Der neue Wasserturm öffnet am Samstag, den 14. Juni von 
14 bis 16 Uhr für die Öffentlichkeit mit einer Sonderöffnung 
seine Tür. Interessierte können den Wasserturm besteigen 

und eine Ausstellung der Deutsch Internationalen Wasser-
turm Gesellschaft 2002 e.V. besichtigen, die sich für den Er-
halt der Wassertürme in Deutschland einsetzt. Zudem gibt 
es eine Freiluft-Ausstellung zur Geschichte und den Bau-
maßnahmen am Neuen Wasserturm, (Lutherplatz 1, 06842 
Dessau-Roßlau). Die Ausstellung kann nach telefonischer 
Vereinbarung (z.B. für Schulklassen und Gruppen) über 
Frank Jakobczyk unter der Telefonnummer 0178 6738 435 
bis Ende September besichtigt werden.
Das nächste Nachbarschaftsfrühstück findet am Mittwoch, 
den 25. Juni 2025, im Quartiersbüro, in der Radegaster Stra-
ße 10 in 06842 Dessau-Roßlau, statt. Kommen Sie vorbei! Bei 
schönem Wetter können wir im Garten sitzen. Das nächste 
Nachbarschaftsfrühstück steht unter dem Motto „Nachbar-
schaft in Bewegung“. Wir treffen uns am Mittwoch, den  
9. Juli, um 10 Uhr an der Urbanen Farm in der Törtener  
Straße.

Sylvia Watzek
Quartiersmanagement Am Leipziger Tor
Email: qm@leipzigertor.de
www.leipzigertor.de
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Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Neues aus Mosigkau
Erneut liegen vier ereignisreiche Wo-
chen hinter uns. Unser WhatsApp-Kanal 
„Mosigkau aktuell“ hat sich als schnelle 
und unkomplizierte Informationsquelle 
etabliert. Doch er ist weit mehr als das – 
er stärkt das Interesse an unserem 
Dorfleben, motiviert zur Beteiligung 
und steigert die Teilnahme an Veran-
staltungen. Wer ihn noch nicht kennt, 
ist herzlich eingeladen, reinzuschauen: 
Mosigkau aktuell

Besonders freue ich mich über die Zustimmung zum Haushalt 
der Stadt Dessau-Roßlau in der letzten Stadtratssitzung. Nun 
muss noch die Prüfung durch die Kommunalaufsicht erfol-
gen und hoffentlich eine Zustimmung erfolgen, so dass lang 
geplante Projekte wie die Sanierung der Mühlenstraße und 
das Dach unserer Kegelbahn endlich weiter vorangebracht 
werden können – wichtige Maßnahmen für unser Mosigkau.
Ein schöner Anlass zur Freude ist auch das einjährige Beste-
hen unseres monatlichen Kaffeekränzchens im Mai. Es hat sich 
zu einem festen Treffpunkt für Jung und Alt entwickelt – ein 
Ort des Austauschs und der Gemeinschaft. Neu gegründet 
haben sich die Arbeitsgruppen Digitalisierung und Energie-
versorgung, die mit frischen Ideen und Tatkraft unseren Ort 
mitgestalten wollen. 

Dabei steht die Einbindung aller Bürgerinnen und Bürger 
stets im Mittelpunkt. Mein besonderer Dank gilt unserem 
Bürgerverein, der mit dem Mosigkauer Boten den Informati-
onsfluss im Ort aktiv unterstützen wird.
Mit dem bevorstehenden Sommer freuen wir uns auf viele 
Feste und Begegnungen, die wir gemeinsam feiern werden. 
Aller Veranstaltungen findet man unter www.mosigkau.net

Ihr Ortsbürgermeister
Michael Frühauf
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Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Ross
markt

 START AB 1O:OO UHRSTART AB 1O:OO UHR

lauer

ist wieder da!d d

Männerchor 
Karnevalverein
Oriental Dance Girls
Fechtverein Rodleben
Lucky Fitness
Klemens Koschig - Geschichtliches rund um unser Roßlau
Spielmannszug

Leckere
Verpflegung
wartet auf

Euch!

Vereinsstände
Kinderkarussell
Kuchenstand
Kinderschminken
Freiwillige Feuerwehr Roßlau
Kinderzirkus
Wassermann

und vieles mehr!

Euch erwarten Bühnenprogramm

während des Tages

DJ

Liveacts - Rene Ulbrich, Sabrina

Berger, Annemarie Eilfeld

Bühnenprogramm

ab 19:00 Uhr

Von 12 bis 14 UhrtraditionelleErbsensuppe der FeuerwehrRoßlau!

MARKTPLATZ ROßLAU

Traditionelles Pfingstgelage in Meinsdorf
Am 08.06.2025 lädt der Sport- 
und Traditionsverein Meinsdorf e. 
V. recht herzlich zum traditionellen 
Pfingstgelage in das Schwimmbad 
Meinsdorf. 
Beginn ist 14 Uhr. 
Mit dabei sind die Elbetaler Blas-
musikanten, die Meinsdorfer 
Dancecrew, Unterhaltung mit SPT 
Florian Kellner, die Kita Buratino 
mit Spiel und Spaß für Kids, Bura-
tinos Tanzflöhe, Girls United des 
RKC, Kinderschminken mit Sus-
an und eine riesen Tombola mit  
attraktiven Preisen.

Am Abend startet die Große Pfingsparty mit SPT Florian 
Kellner.

Eintritt: Tag 8.- €
Kinder 3.- €
Abend 10.- € 

(unter Anrechnung der Tageskarte)

Am Sonnabend, den 07.06.2025 findet das 19. Beachvol-
leyballturnier um den Pokal des Sport- und Traditionsver-
eins statt.
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Informationen aus dem Ortsteil Roßlau
Mit Windeseile naht der Sommer. Herzliche Glückwünsche 
den Jugendlichen und Kindern, die ihre Jugendweihe und 
zu Pfingsten ihre Kommunion in der katholischen Kirche be-
gangen haben.
Der 1. Mai stand in und an der Ölmühle ganz im Zeichen der 
ehrenamtlichen Arbeit. Den ganzen Tag herrschte fröhliches 
Treiben, besonders aber beim Auftritt der Trommelkids und 
der Elbe-Eulen. Unser langjähriger Roßlauer Bürgermeister 
und Alt-OB Dessau-Roßlau wiederholte in vertiefter Fassung 
seinen Chronikbericht „810 Jahre Roßlau“. Die Geduld lohn-
te. Mit feinem Geist, aber auch vernehmbaren Spitzen ge-
gen die Obrigkeit führte Koschig lehrreich und unterhaltsam 
durch die Geschichte.

Am 8. Mai gedachte Ortsbür-
germeister Nothdurft zusam-
men mit dem Ortschaftsrat 
mit einer Kranzniederlegung 
auf dem sowjetischen Eh-
renfriedhof in Roßlau des 
Kriegsendes vor 80 Jahren. 
In der beeindruckenden 
Feierstunde gedachte der 
Ortsbürgermeister zuerst der 
deutschen, anschließend 
der sowjetischen und zu-
letzt aller Opfer des Zweiten 
Weltkrieges. Vor dem ab-
schließenden Moment der 
gemeinsamen Stille und des 

Nachdenkens zitierte Nothdurft aus einem pazifistischen Ge-
dicht. Unter den 40 Anwesenden war die 9. Klasse der Freien 
Sekundarschule Dessau, die im Rahmen ihres Projekttages zu-
vor das Militärhistorische Museum Anhalt besucht hatte. Man 
hätte die sprichwörtliche Nadel fallen hören können, als der 
95-jährige Eberhard Schmidt von seinem Einsatz als Schüler 
beim "Volkssturm" erzählte, als die Amerikaner in Roßlau ein-
marschierten und er erleben musste, wie Schulkameraden 
dabei ums Leben kamen.
Diesem Jahrestag widmete sich auch der Förderverein für 
das Militärhistorische Museum Anhalt mit seiner Sonderaus-
stellung "80 Jahre Kriegsende im Großraum Dessau-Roßlau" 
am 17. und 18. Mai, die wieder auch dank des interessanten 
Rahmenprogramms der Dessauer Funker und nicht zuletzt 
des Angebots der Gulaschkanone sehr gut besucht war.
Am Sonntag, 25. Mai wurde in der Ölmühle die Ausstel-
lung "Bild Schön" mit Fotografien von Simone Brandt 
eröffnet. Sie ließ sich von der Elbe und der uns um-
gebenden Natur inspirieren. An dieser Stelle möchten 
wir uns ganz herzlich bei Hilde Rund bedanken, die als 

ehrenamtliche Galeristin fast 100 Ausstellungen kura-
tiert hat. Nun ist sie in die zweite Reihe zurückgetreten. 
Der Männerchor Roßlau sorgte am Himmelfahrtstag im Cafe 
Göldner wieder für fröhliche Kurzweil.
Am Dienstag, 3. Juni lädt die AG Heimatgeschichte Roßlau zu 
einer Radtour über den Pionierübungsplatz bis zur Grabstätte 
von Karl Kaselowsky ein. Treffpunkt ist um 16.00 Uhr an der 
Kreuzung Lukoer/ Mühlstedter Straße.
Der AWO-Rosseltreff lädt am Donnerstag, 5. Juni, 14.30 Uhr 
zu einem Spaziergang rund um den Treff ein. Stadtführer ist 
Klemens M. Koschig.
Im Sommer veranstaltet der Burgtheatersommer wieder ge-
meinsam mit der Ölmühle Theaterworkshops für Kinder und 
Jugendliche. Am Montag, 30. Juni, startet die erste Kinder-
theaterwoche von insgesamt drei Workshops. Die Jugendli-
chen werden sich dann zehn Tage lang mit dem diesjährigen 
Sommertheaterstück "Hamlet" von Shakespeare auf eigene 
Weise beschäftigen.
Ein besonders schönes Jubiläum können wir am 11. Juni feiern. 
Unser WTZ wurde vor 75 Jahren von Junkers-Leuten gegrün-
det und entwickelte sich zu einem international anerkannten 
Motorenforschungsinstitut. Als man in der Forschungswelt für 
den Gasmotor keine Zukunft mehr sah, setzte das WTZ im Juni 
1999 mit der 1. Internationalen Gasmotorenkonferenz neue 
Akzente und ist heute in der Wasserstoff-, Ammoniak- und 
Methanol-Forschung mit wachsenden Umsatzzahlen aus-
gezeichnet unterwegs. Wir gratulieren der Mannschaft um 
Geschäftsführer Dr. Reiser und Trägervereinsvorsitzenden Dr. 
Kramer auf das herzlichste und wünschen auch fürderhin viel 
Erfolg und Fortune.
Aufmerksam machen möchten wir auf einen besonderen 
Höhepunkt für die Schifferstadt Roßlau. Vom 15. bis 17. Juni 
kommt das Eisenbahntheater "Das Letzte Kleinod" mit dem 
Stück "REIBHOLZ" über die Binnenschifffahrt in unseren In-
dustriehafen. Die Vorstellung wird in schiffstypisch einge-
richteten Güterwagen gespielt, weshalb wir empfehlen, sich 
rechtzeitig um Eintrittskarten zu bemühen.
Nach langer Pause gibt es wieder einen ROSS MARKT, am 
Samstag, 21. Juni, dieses Mal auf dem Marktplatz. Das ist dann 
auch das SKA-Fest-Wochenende. Und der TC Blau-Weiß 
Roßlau feiert sein 75jähriges Vereinsjubiläum. Wir gratulieren.
Den musikalischen Abschluss des Wochenendes können wir 
am 22. Juni um 16.30 Uhr in der Stadtkirche St. Marien bei 
dem Festkonzert anlässlich der Jubelkonfirmation genießen.

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Anliegen? Zögern Sie 
nicht, sich direkt mit unserem Ortsbürgermeister Laurens 
Nothdurft in Verbindung zu setzen. Schreiben Sie gerne an: 
laurens.nothdurft@dessau-rosslau.de.

Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Ortschaftsrat Roßlau
Ortsbürgermeister Laurens Nothdurft
Rathaus Roßlau
Markt 5, 06862 Dessau-Roßlau
Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung
Telefon: 0340/2041085

Kranzniederlegung am 8. Mai

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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6 TAGE SÜDTIROL IN PERFEKTER HARMONIE
Busfahrt, 5 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Saxl, 4 x Wanderbegleitung für die 
Wanderer, 4 x Reiseleitung bei den Ausflügen für das Natur- & Kulturprogramm, 
1 x Brotbacken und Brettljause inkl. ¼ l Wein, 1 x Fahrt mit Almtaxis zum 
Berggasthof Haidenberg, Extra-Fahrten für Wanderer mit dem öffentlichen 
Busverkehr
24.06. - 29.06.2025 694,- € p. P./DZ 

8 TAGE KURURLAUB AN DER POLNISCHEN OSTSEEKÜSTE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 3-Sterne-Kurhotel Borgata in Henkenhagen, ärztliche 
Eingangsuntersuchung, 3 Kuranwendungen pro Werktag, kostenfreie Nutzung 
der hoteleigenen Sauna, täglich freier Eintritt in die Aquawelt „Helios“ in 
Henkenhagen (ca. 700 m vom Hotel)
29.06. - 06.07.2025/06.07. - 13.07.2025 659,- € p. P./DZ

7 TAGE AUSZEIT IN BAD GASTEIN
Busfahrt, 6 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Elisabethpark, kostenfreie Nutzung 
des hoteleigenen Wellness-Bereichs mit Thermalhallenbad, kostenfreie Son-
nenliegen im großzügig angelegten Hotelpark, kostenloses WLAN im Hotel, 
Gastein Card, als Urlaubs- oder Programmreise buchbar
05.07. - 11.07.2025 ab 525,- € p. P./DZ 

8 TAGE TRAUMZIEL GARDASEE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 4 Sterne Park Hotel Oasi, Nutzung des hoteleigenen 
Pools, Ganztagesausflug Mantua & Sirmione, Ganztagesausflug Brenta-Dolo-
miten & Nonstal, Besichtigung Landgut mit Verkostung von Apfel-Produkten, 
Schifffahrt Gardasee, Besuch Zitronengarten Limone inkl. Führung & Verkos-
tung, Ganztagesausflug Tenno-See & Trient, 2 Freizeittage
18.07. - 25.07.2025 859,- € p. P./DZ 

4 TAGE FÜNEN & DIE DÄNISCHE SÜDSEE
Busfahrt, 3 x Ü/HP im Storebælt Sinatur Hotel in Nyborg, Stadtführung 
Odense, Entritt Schloss Egeskov, Rundfahrt Dänische Südsee mit örtlicher 
Reiseleitung
24.07. - 27.07.2025  564,- € p. P./DZ 

8 TAGE SOMMER AN DER POLNISCHEN OSTSEE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Delfin in Dabki, kostenfreie Nutzung 
Schwimmbad & Whirlpool, Dampfbad & Sauna und Fitnessraum, Bademantel 
auf jedem Zimmer, Mineralwasser auf dem Zimmer
10.08. - 17.08.2025/14.09. - 21.09.2025 599,- € p. P./DZ

5 TAGE BODENSEE & SCHWARZWALD
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Hotel Rebstock in Stühlingen, Rundfahrt Südschwarz-
wald, Berg- & Talfahrt Feldberg, Eintritt Feldbergturm, Schifffahrt Titisee, 
Schwarzwälder Kirschtorte mit Kaffee/Tee, Rundfahrt Bodensee, Besuch 
Rheinfall Schaffhausen, Eintritt Insel Mainau
13.08. - 17.08.2025 659,- € p. P./DZ 

7 TAGE FASZINATION ANDORRA
Busfahrt, 6 x Ü/HP in Mittelklassehotels, Fahrt mit der Zahnradbahn, Pano-
ramafahrt Pyrenäen, Ausflug Tal der Träume, Rundfahrt Andorra, Ortstaxe
22.08. - 28.08.2025 714,- € p. P./DZ 

6 TAGE NORDISCHE BRISE
Busfahrt, 5 x Ü/FR im 3-Sterne-superior Best Western Hotel Prisma, Ausflug 
Holsteinische Schweiz, Stadtrundfahrt Kiel, 5-Seen-Schifffahrt, Ausflug Perlen 
der Ostsee, Stadtrundgang Lübeck, Ausflug Husum & St. Peter Ording, Ausflug 
Helgoland, Fährüberfahrt Helgoland
30.08. - 04.09.2025 674,- € p. P./DZ 

Mehrtagesfahrten

14.06.2025  Schlagernacht des Jahres Waldbühne Berlin  132/142/152 € p. P.
12.07.2025  Roland Kaiser – Open Air Domplatz Erfurt nur Busplätze 45 € p. P.
05.09.2025  SANTIANO Doggerland – Open Air Sommer Peißnitzinsel  120 € p. P.
12.10.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  95/105/115 € p. P.
26.10.2025  Musical Romeo & Julia Stage Theater Berlin  135/150/160 € p. P.
07.11.2025  Let´s Dance Live-Tour Uber Arena Berlin  152/162/172 € p .P
09.11.2025  Musikparade BERLIN TATTOO Max-Schmeling-Halle  112/122/132 € p. P.
15.11.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  105/115/125 € p. P.
06.12.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  105/115/125 € p. P. 
07.12.2025  Adventskonzert im Gewandhaus Leipzig & Weihnachtsmarkt  67/71 € p. P.
28.12.2025  Roncallis Weihnachtscircus Tempodrom Berlin  107/117/127 € p. P.
11.01.2026  ROUGE Varieté-Revue Krystallpalast Leipzig  87/97 € p. P.

17.01.2026  CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt Uber Arena Berlin  110/120/130 € p. P.
25.01.2026  Feuerwerk der Turnkunst- VIVA Uber Arena Berlin  99/106/112 € p. P.
13.02.2026  Da Capo Udo Jürgens – Original-Show Magdeburg  130/140/150 € p. P.
22.02.2026  Holiday on Ice Tempodrom Berlin  109/119/129 € p. P.
06.03.2026  Frauentag - Girls-Show Grüne Zitadelle Magdeburg  Preis folgt noch
11.04.2026  Howard Carpendale Abschiedstournee Magdeburg  145/158/175 € p. P.
18.04.2026  ABBAMANIA THE SHOW Uber Arena Berlin  115/125/135 € p. P.
25.04.2026  Ehrlich Brothers Show Quarterback Arena Leipzig  152/168/192 € p. P.
03.05.2026  PRETTY WOMAN – Das Musical Admiralspalast Berlin  140/150/160 € p. P.
15.05.2026  Lord of the Dance – 30-jähriges Jubiläum Magdeburg  125/140/155 € p. P.
28.05.2026  Weltstar André Rieu Quarterback Arena Leipzig  129/155/175 € p. P.
23.10.2026  Wahnsinn! – De Show mit Wolfgang Petry Hits Leipzig  118/128/136 € p. P.

Tagesfahrten - unsere Highlights

Wir beraten Sie gern! Tel.: 0340-85079441 Poststr. 3 / Dessau-Roßlau
Mo. –  Fr.: 09:00 – 13:00 Uhr / 14:00  – 18:00 Uhrwww.wricke-touristik.de
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Anhaltisches Theater

Konzert Großes Haus
8. Sinfoniekonzert
Am 5. und 6. Juni jeweils um 19.30 Uhr | Großes Haus
Konzerteinführungen jeweils um 18.30 Uhr
„Um 1800 erschienen in Wien 
einige Hefte ungarischer Tän-
ze … Jenen Heften entstam-
men die Hauptmotive die-
ses Werkes.“ So äußerte sich 
der bedeutende ungarische 
Komponist Zoltán Kodály im 
Vorwort seiner „Tänze aus Ga-
lánta“. Daneben steht eines 
der heitersten Werke des jungen Dmitri Schostakowitsch auf 
dem Programm. Je länger sein ca. 20-minütiges Klavierkon-
zert dauert, umso übermütiger geht es zu. Die Konzertsaison 
2024/25 endet mit der 7. Sinfonie von Ludwig van Beethoven. 
Der mitreißende Schwung und die aktivierende rhythmische 
Energie der Siebenten wurden von den Hörern der Urauf-
führung 1813 als Ausdruck des Patriotismus verstanden.

Open Air am Mausoleum im Tierpark Dessau
Macbeth unter Sternen
Verdis große Oper in Concert
Am 13., 15. und 21. Juni jeweils um 19.30 Uhr | Mausoleum 
im Tierpark
Giuseppe Verdi findet bei seiner zehnten Oper erstmals zu 
einer der Vorlage adäquaten musikalischen Gestaltung und 
bricht radikal mit den italienischen Opernkonventionen – ein 
wichtiger Schritt von der romantischen Belcanto-Oper hin zu 
einem realistischen Musikdrama. Insbesondere die Partie der 
Lady Macbeth ist musikalisch mit einer großen Eindringlichkeit 
gestaltet, die die seelischen Abgründe ebenso hörbar macht 
wie sie die Tragik der Figur auslotet – eine Paraderolle für 
unsere Dessauer Kammersängerin Iordanka Derilova.

Die Moldau entlang
Mit Smetana durch Böhmens Hain und Flur
Am 20. und 22. Juni jeweils um 19.30 Uhr | Mausoleum im 
Tierpark
Wohl jeder Musikfreund kennt und liebt Bedřich Smetanas 
„Die Moldau“. Entsprechend häufig wird das Werk in Konzer-
ten gespielt. Hingegen hört man den gesamten Zyklus „Mein 
Vaterland“, dessen Bestandteil Die Moldau ist, außerhalb 
Tschechiens sehr selten. Beim sommerlichen Open Air am 
Mausoleum erklingt der komplette Zyklus „Mein Vaterland“ 
nun erstmals seit 42 Jahren wieder in Dessau.

Chaplin, Keaton & Co. - Wunschkonzert der Filmmusik
Zwei Stummfilmkomödien von Charlie Chaplin und Buster  
Keaton mit Live-Musik sowie Filmmusiken Ihrer Wahl
Am 27. Juni um 19.30 Uhr und 29. Juni um 20 Uhr
zum Abschluss der 230.Spielzeit | Mausoleum im Tierpark
Eingebettet in ein Programm 
mit durch Publikumswahl 
gesetzten Highlights der 
Filmmusik vergangener Jahr-
zehnte zeigt das Anhaltische 
Theater Dessau zwei knapp 
halbstündige Stummfilmko-
mödien mit neu komponier-
ter Musik von Robert Israel: 
„The Adventurer“ von und mit 
Charlie Chaplin in seiner Rolle 
als entflohener Sträfling, der den Verfolgern immer wieder 
aufs Neue entwischt, und „One Week“ von und mit Buster 
Keaton über Flitterwochen mit Fertighaus.

Jewish Pop
Orchesterkonzert u.a. mit Werken von Amy Winehouse, Ran-
dy Newman, den Beastie Boys, Lisa Loeb, The Clash, Lenny 
Kravitz, Billy Joel, Troye Sivan.
Am 28. Juni um 20 Uhr | Mausoleum im Tierpark
Pop ist Musik für alle, hören 
Sie mit uns Bekanntes neu: 
Das JCOM (Jewish Chamber 
Orchestra Munich) erkundet 
Werke großer Pop-Künstler 
von den Beastie Boys bis zu 
The Clash, von Carole King zu 
Asaf Avidan, von Barbra Strei-
sand zu Pink und von Billy Joel 
zu Troye Sivan. Die akustische Entdeckungsreise auf dem Ter-
rain der Pop-Musikgeschichte der letzten 50 Jahre verspricht 
neben spannenden Infos und Fun Facts zum Hintergrund der 
jüdischen Pop-Künstler*innen mitreißende Orchester-Arran-
gements sowohl von Chart-Stürmern als auch von Neuent-
deckungen:

Altes Theater
Anatevka
Der Fiedler auf dem Dach
1. Juni um 18 Uhr sowie am 7. Juni um 15 Uhr | Altes Theater/
Studio
Das Stück entführt in ein ty-
pisches Dorf im zaristischen 
Russland zu Beginn des  
20. Jahrhunderts. Im Mit-
telpunkt steht der jüdische 
Milchmann Tevje, der mit sei-
ner Frau Golde und seinen 
fünf Töchtern ein bescheide-
nes, aber traditionsreiches Leben führt. Er ist bemüht, seine 
Töchter gemäß den ehrwürdigen Regeln jüdischer Traditio-
nen zu verheiraten. Doch die Mädchen haben andere Pläne 
und verlieben sich nach eigenem Willen.

Alexander Koryakin

Chaplin, Keaton & Co. - Wunsch-
konzert der Filmmusik 
THE ADVENTURER, FPA Classics

� Foto: Cordula Treml

� Foto: Jana Eimer
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Anhaltisches Theater
Dessauer Jazz Nights #9
Götz Alsmann „… bei Nacht …“
mehr als nur eine Gute-Nacht-Geschichte!
Am 14. Juni um 19.30 Uhr | Mausoleum im Tierpark Dessau
… sind erstens alle Katzen grau 
und ist zweitens der Mensch 
nicht gern alleine.
Die Weisheiten der Sprich-
wörter und des Schlagers 
bleiben ewige Wahrheiten …
Kein Wunder, dass Götz Als-
mann auf seinem neuen Al-
bum sowie in seinem aktuel-
len Programm die Nacht zum Mittelpunkt des Abends macht. 
Oder den Abend zum Höhepunkt des Tages? Dazu greift der 
„König des deutschen Jazzschlagers“ auf erlesene Preziosen 
der Schlagergeschichte zurück, auf melancholische wie hu-
morvolle Glanzstücke von 1910 bis 1965.

Wiederaufnahme Gartenreichsommer
Der Diener zweier Herren
Komödie von Carlo Goldoni
Wiederaufnahme am 6. Juni um 19.30 Uhr sowie am 7. Juni um 
19.30 Uhr | 14. Juni um 19.30 Uhr | 15. Juni um 18 Uhr | 21. Juni um  
19.30 Uhr | 22. Juni um 18 Uhr | Insel „Stein“ Wörlitz
Kammerdiener Truffaldino, 
weit unter Mindestlohn be-
zahlt, nimmt gleich noch einen 
zweiten Job an. Ohne zu wis-
sen, dass seine beiden Herren 
einander kennen …
„Mit der Komödie Der Diener 
zweier Herren zaubert das 
Ensemble des Anhaltischen Theaters auf der Insel Stein in 
Wörlitz nicht nur beste Unterhaltung, sondern auch Urlaubs-
stimmung. […] Komödiensommer von seiner besten Seite: Viel 
Jubel und glückliche Gesichter.“ (Mitteldeutsche Zeitung)

Altes Theater
Dearest Sister
Figurenspiel von Karin Eppler frei nach dem Briefwechsel 
zwischen Elisabeth Tudor und Maria Stuart und „Maria Stuart“ 
von Stefan Zweig | Für alle ab 15 Jahre
Am 20. Juni um 19 Uhr | Altes Theater/Studio
„Karin Eppler [hat] den Brief-
wechsel zwischen Elisabeth 
und Maria sowie Stefan Zweigs 
Roman-Biografie ›Maria Stuart‹ 
zu einem knapp 70-minütigen 
Stück komprimiert, das gna-
denlos in den Bann zieht. [...] 
Um sich zu jener Zeit als Frau 
auf dem politischen Parkett zu 
behaupten, mussten wohl fieses Gebaren und Finesse eine 
Melange eingehen. Mit welchen Folgen das für die eine, wie 
die andere verbunden ist, zeigt die von Dathe, Eppler und 
Ungurean geschaffene ThreeWoman-Show so spannend wie 
nachvollziehbar.“ Volksstimme

Zu Gast
Jörg Gräser
Lesung Gräsers Tiergeschichten
Am 7. Juni um 20 Uhr | Großes Haus/Restaurant
Der aus „Elefant, Tiger & Co.“ bekannte Leipziger Tierpfleger 
aus Leidenschaft widmet seit seiner Kindheit sein Leben den 
Tieren. Sein im September 2024 erschienenes Buch „Gräsers 
Tiergeschichten“ vermittelt den Leser*innen auf eine unver-
wechselbare, sehr feinfühlige Art und Weise einen Eindruck, 
wie wichtig ein achtsamer und liebevoller Umgang mit Tieren 
ist.

Puppe ab 18
3 Minuten – Fallout mit Katze und Gesang
spartenübergreifende Annäherung von MindTheGap feat. 
Rike Schuberty
Am 21. Juni um 19 Uhr | Altes Theater/Puppenbühne
„Dies ist kein Witz. Sie haben 
noch 3 Minuten. Bleiben Sie 
im Haus. Schließen Sie Fenster 
und Türen. Legen Sie sich auf 
den Boden. Sagen Sie ihren 
Liebsten, dass sie sie lieben.“
Wie schnell rücken Zustän-
de, die lange anachronistisch 
schienen, wieder in den Vor-
dergrund. Wir versuchen, 
dem Schrecken dieser Zeit zu begegnen. Ein spartenüber-
greifender Abend über den nuklearen Ernstfall mit Puppen, 
Hörspiel, Livemusik und Videokunst.

Änderungen vorbehalten!

� Foto: Fabio Lovino

� Foto: Sebastian Köhler

� Foto: PFA Studios
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Ausstellung des Skizzenclubs in der Ludwig-Lipmann- 
Bibliothek
Ab sofort ist in der Ludwig-Lip-
mann-Bibliothek die neueste Aus-
stellung des Skizzenclubs zu sehen. 
Vom 29.04. bis zum 08.08.25 kön-
nen Sie die aktuellen Werke bei uns 
bestaunen und sich inspirieren lassen. Von Acryl über Aqua-
rell zu Plastiken und Ölgemälde, alles ist vertreten und spie-
gelt so die Vielfältigkeit der Mitglieder wieder.
Der Skizzenclub wurde am 01.07.2022 gegründet und pro-
duziert seitdem in regelmäßigen Treffen Kunst unter dem  
Motto: „Alles ist offen, alles ist frei, auch der Künstler!“. Die 
erste gemeinsame Ausstellung des Skizzenclubs fand im Mit.
mach.Lokal hier in Dessau-Roßlau statt.

Veranstaltungen im Juni in der Stadtbibliothek

Vorlesestunden

Dienstag, 03.06.2025 – 16:30 Uhr
Julian ist eine Meerjungfrau
Vorlesestunde mit Gebärden-
sprachdolmetscherin für Kinder 
ab 3 Jahren
Kinder mit Beeinträchtigungen
haben Vorrang!
Ludwig-Lipmann-Bibliothek

Donnerstag, 05.06.2025 – 16:30 Uhr
Zum Tag der Umwelt:
Robin – Ein kleiner Seehund räumt 
auf
Vorlesestunde für Kinder 
ab 4 Jahren
Voranmeldung erwünscht unter 
Tel. 0340/2042347
Hauptbibliothek

Donnerstag, 19.06.2025 – 16:30 Uhr
Abgeholt
Vorlesestunde mit Gebärden-
sprachdolmetscherin für Kinder 
ab 3 Jahren
Voranmeldung erwünscht unter 
Tel. 0340/2042347
Hauptbibliothek

Weitere Veranstaltungen im Juni

Montag, 02.06.2025 – 16.30 – 18. 30 Uhr | Silent Book Club
Lesen ist an sich meist eine einsa-
me Angelegenheit. Das Konzept 
des Silent Book Clubs® [engl. Stiller 
Buchclub) ändert das. Man trifft sich 
an einem einladenden Ort, um ge-
meinsam – aber jeder für sich – in 
Ruhe selbstgewählte Lektüre, eine 
Stunde lang in Stille, zu lesen.
Hauptbibliothek

Dienstag, 03.06.2025 – 14.00 – 16.00 Uhr | 
Beratung zur Onleihe
Sie haben Fragen zur oder Probleme mit der Onleihe?
Wir helfen Ihnen weiter. Kommen Sie 
gern vorbei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Hauptbibliothek

Freitag, 20.06.2025 / 19:00 Uhr
Sommerfest des 
Friedrich-Bödecker-Kreis
Slam-Texte über das Leben mit ILDI-
KO PFENNIG & HERBERT BEESTEN
Moderation: Katja Hofmann
Eintritt frei
Hauptbibliothek

Ferien mit der Bibliothek „Lesesommer XXL“

In der Stadtbibliothek Dessau-Roßlau startet 
zum 15. Mal die landesweite Sommerferien-
Leseaktion „Lesesommer XXL“, in welcher es 
um das Lesen und Bewerten von Büchern 
sowie um eine Anerkennung dieser Leistung durch die Schule 
geht. Alle Schüler/innen im Alter von 8 bis 13 Jahren können 
daran teilnehmen. Um dabei zu sein, muss man Nutzer der 
Stadtbibliothek Dessau-Roßlau sein oder werden. Anmeldung 
und Teilnahme sind kostenlos. Ab Montag, den 23.06.2025 
geht´s los! In der Hauptbibliothek und in der Ludwig-Lip-
mann-Bibliothek in Roßlau stehen dazu alle Kinder- und Ju-
gendbücher sowie Sachbücher bereit, die Ausleihzeit beträgt 
4 Wochen. Dann heißt es, daraus auswählen, ausleihen und 
lesen. Auf Bewertungskarten dürfen die Teilnehmer/innen ihre 
Meinung über das Buch notieren. Wer zwei oder mehr Bücher 
gelesen hat, erhält nach den Ferien ein Zertifikat, das zu Beginn 
des neuen Schuljahres dem Lehrer vorgelegt werden kann, 
damit diese Leistung entsprechend anerkannt wird.
Zusätzlich kann man am landesweiten Lesesommerquiz teil-
nehmen und einen tollen Preis gewinnen.
Also, seid am Start für einen spannenden Lesesommer, denn 
dieses Angebot der Stadtbibliothek Dessau-Roßlau kostet 
"nix". Die Bibliothek freut sich auf viele Teilnehmer/innen!

Stadtbibliothek
Aktuelles in der Ludwig-Lipmann-Bibliothek
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Projektstart „PRAXIS BO –  
Deine Praktikumslotsen“
Seit März unterstützen Praktikumslotsen Jugendliche dabei, 
zu den individuellen Neigungen und Kompetenzen passen-
de betriebliche Praktika zu absolvieren. „PRAXIS BO – Dei-
ne Praktikumslotsen“ ist ein freiwilliges Angebot an Schüle-
rinnen und Schüler aller Schulformen ab Klassenstufe 7 und 
soll bestehende Angebote der Berufsorientierung sinnvoll  
ergänzen.
Die Praktikumslotsen sind daher auch Ansprechpersonen für 
interessierte Schulleitungen, Lehrende, Eltern und Unterneh-
men. Neben der Vermittlung in Praktika und deren Begleitung 
bieten die Praktikumslotsen zukünftig auch Sprechstunden, 
Betriebsbesichtigungen, Workshops und Expertenrunden an. 
Für diese und andere Formate sind ebenfalls noch weitere 
interessierte regionale Unternehmen gesucht.
„PRAXIS BO – Deine Praktikumslotsen“ ist ein Projekt der Fort-
bildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH finanziert 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus, des Landes 
Sachsen-Anhalt und der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt 
Ost. Die Stadtverwaltung begleitet das Projekt über den Re-
gionalen Arbeitskreis Dessau-Roßlau im Rahmen der Förder-
richtlinie REGIO AKTIV.

Kontakt zur Servicestelle Praktikumslotsen:
Fortbildungsakademie der Wirtschaft (faw) gGmbH
Junkersstraße 50
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 216 917 - 20 / - 44
Kristina Geier (Projektleitung)
Victoria Darr (Projektkoordination)
E-Mail: praktikumslotsen-dessau@faw.de

Machen Sie mit!

 
 
 
 

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Beeindruckende Erfolge beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen
Beim diesjährigen Bundeswettbewerb Fremdsprachen konn-
ten die Schülerinnen und Schüler vom Gymnasium Philanth-
ropinum erneut mit herausragenden Leistungen glänzen und 
ihr sprachliches Talent unter Beweis stellen.
In der Kategorie Altsprachen (Latein) errang das Team der 
Klasse 8a, bestehend aus Janna Ahting, Annika Seidel, Fabian 
Czihal und Katharina Schelle, einen 2. Landespreis. Besonders 
erfreulich ist, dass die Gruppe zusätzlich einen Sonderpreis 
des Altphilologenverbandes erhielt – eine besondere Aner-
kennung für ihre herausragenden Kenntnisse in der lateini-
schen Sprache. Die Fachlehrerin Frau Lange begleitete die 
jungen Sprachbegeisterten auf ihrem Weg zu diesem Erfolg.
Auch in der Kategorie Englisch erzielten unsere Schülerinnen 
und Schüler beachtliche Ergebnisse: Das Team der Klasse 8b, 
bestehend aus Yen Hoang Do, Achmed Blok Manya, Nastia 
Puschke, Mary Anne Nagel und Alexandra Böhlert, konnte 
sich ebenfalls über einen 2. Landespreis freuen. Die Fach-
lehrerin Frau Gramenz bereitete das Team intensiv auf den 
Wettbewerb vor und unterstützte sie auf ihrem Weg zu dieser 
hervorragenden Platzierung. Ein weiterer bemerkenswerter 
Erfolg gelang Siam Safa (Klasse 9c) in der Kategorie Spanisch. 

Mit einem 4. Landespreis gehört 
Siam zu den 12 besten Schüle-
rinnen im Fach Spanisch im ge-
samten Bundesland. 
Damit hat sie sich für das Lan-
desseminar qualifiziert – eine 
großartige Gelegenheit, ihre 
Fremdsprachenkenntnisse wei-
ter zu vertiefen. Betreut wurde 
sie dabei von ihrer Fachlehrerin 
Frau Braun.
Diese beeindruckenden Er-
gebnisse zeigen, mit welchem 
Engagement und welcher Leidenschaft unsere Schülerinnen 
und Schüler ihre Fremdsprachenkenntnisse weiterentwickeln. 
Wir gratulieren allen Preisträgerinnen und Preisträgern ganz 
herzlich zu ihren wohlverdienten Erfolgen und danken auch 
den betreuenden Lehrkräften für ihre wertvolle Unterstüt-
zung!

Gruhn

Thomas Mann und Goethe
In diesem Jahr jährt sich der 
Geburtstag Thomas Manns 
zum 150. Male. Die Anhaltische 
Goethe-Gesellschaft würdigt 
den Literaturnobelpreisträger 
am Samstag, den 21. Juni 2025, 
um 15 Uhr im Schloss Georgium, 
in Dessau mit einem Vortrag.
Der Referent Prof. Dr. Jochen 
Golz, Ehrenpräsident der Wei-
marer Goethe Gesellschaft, 
wird Mann als einen der be-
deutendsten Erzähler des 20. 

Jahrhunderts näherbringen. Seine geistige Entwicklung stand 
zunächst im Zeichen von Nietzsche und Wagner, bevor er in 
den 1920er Jahren Goethe ins Zentrum seines Interesses rück-
te. Mehrere Essays zeugen davon. Nur einmal hat er Goethe 
zur Romanfigur gemacht. Selbst Repräsentant der deutschen 
Kultur im Exil, hat er eine Selbstbestimmung am historischen 
Gegenbild vorgenommen, die damals wie heute fasziniert.
Für die Veranstaltung wird um Anmeldung unter Tel.: 
0340/615970 oder über 
www.anhaltische-goethe-gesellschaft.de. gebeten. Die An-
meldung erlischt 15min. vor Veranstaltungsbeginn. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist kostenlos, es wird jedoch um eine 
Spende gebeten.

Royales Porträt und raumgreifende Plastiken. Der Juni im Georgium
Der Juni bietet viele Anlässe für einen Besuch der Anhalti-
schen Gemäldegalerie: Frisch restauriert ist das Porträt des 
Königs Ludwig XIII von Peter Paul Rubens in der Daueraus-
stellung zurück und wird am 5. Juni um 15 Uhr in einer Bildbe-
trachtung mit Ruben Rebmann unter die Lupe genommen. 
Wer war König Ludwig XIII und wie wird er hier dargestellt? 
Mit der Frage, wie werde ich eigentlich unsterblich, beschäf-
tigt sich dagegen der Maler Frans Francken in seinem Gemäl-
de „Allegorie der Unsterblichkeit“.
In der Bildbetrachtung mit Margot Schoch am 29. Juni um 14 
Uhr können alle Wege zur Unsterblichkeit studiert werden. 
Einen Überblick über die Hauptwerke der Dauerausstellung 
bietet schließlich eine öffentliche Führung am Pfingstmontag, 
den 9. Juni um 11 Uhr.
Am 21. Juni ziehen mit einer neuen Sonderausstellung raum-
greifende Skulpturen von Tony Cragg in die Orangerie und in 
den Park Georgium ein. In der Veranstaltung „Kunst im Park“ 
am 22. Juni um 10:30 Uhr für Kinder ab 4 Jahren und um 13 
Uhr für Kinder ab 7 Jahren regen die Skulpturen mit ihren un-

terschiedlichen Formen und 
Materialien dazu an, eigene 
dreidimensionale Objekte zu 
schaffen. Auch erwachsene 
Besucherinnen und Besu-
cher sind in der Veranstaltung 
„Kunst am Nachmittag“ am 25. 
Juni um 14 Uhr dazu eingela-
den, eigene Skulpturen in Be-
zug zu den Arbeiten von Tony 
Cragg zu entwickeln.
Alle Termine und weitere In-
formationen finden Sie auf 
der Homepage des Museums 
(gemaeldegalerie.dessau-
rosslau.de). Eine Anmeldung 
ist für alle Veranstaltungen 
notwendig unter gemaeldegalerie@dessau-rosslau.de oder 
telefonisch unter 0340 6612600.

Abbildung: Peter Paul Rubens, 
Werkstatt, Ludwig XIII., König von 
Frankreich, nach 1622 © AGD
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Archivale des Monats Juni 2025
Was das Schloss in Coswig/Anhalt mit Gottlieb Sachsenberg verbindet

Zuweilen kommt es vor, dass Forscher wie Leser sich einig 
sind, dass es wohl nichts Neues mehr zu einer Person oder 
zu einem Sachverhalt in der Geschichte zu erforschen gibt, 
weil bereits alles darüber gesagt bzw. geschrieben wurde. 
Umso erfreulicher, wenn ein Zufallsfund das Gegenteil be-
weist, man also Informationen an einer Stelle findet, an wel-
cher man nicht unbedingt danach gesucht hätte; die Fischer 
würden wohl von einem „Beifang“ sprechen, auch wenn es 
nur ein Puzzleteilchen ist.
Zum Beispiel nachzulesen im Rechnungsbuch über Einnah-
me- und Ausgabegelder beim Hochfürstlichen Wittums-
Hofstaate zu Coswig der Fürstin Friederike Auguste Sophie, 
verwitwete Fürstin zu Anhalt-Zerbst, aus dem Jahre 1826/27, 
welches in der Abteilung Dessau des Landesarchivs Sachsen-
Anhalt verwahrt wird.
In dem großen, gebundenen Verzeichnis sind auf 101 Seiten 
alle Positionen akribisch aufgeführt, die vom Rechnungsfüh-
rer Joachim Christian Hüge als dem fürstlichen Vermögen zu- 
oder abträglich erfasst wurden. Anhand des Rechnungsbu-
ches wird schnell das Ausmaß einer fürstlichen Hofhaltung mit 
zahlreichen Gästen und der Bewirtschaftung eines Schlosses 
„en détail“ von exotischen Gewürzen bis zur Turmuhrwartung 
deutlich. Aus diesem Grund ist unter der Position 16 „Meub-
lement“ (Ausstattung mit Möbeln) mit Schlussdatum vom 27. 
März 1827 und mit einem Salär von 5 Reichstalern vermerkt: 
„an Sachsenberg für sämtliche große Uhren auf dem Schlos-
se, und die Schloßthurm-Uhr allhier im gehörigen Gange zu 
erhalten, von Weihnachten 1826 bis Ostern 1827“. Offenbar 
ein „Instandhaltungsauftrag“ für keinen Geringeren als Jo-
hann Gottlieb Samuel Sachsenberg (1784–1844), Schmiede-
meister und Mechanikus aus Roßlau und ein weiteres Puzz-
lestück in dessen beruflicher Biografie, welches bisher noch 
nicht erschien.
Der damals 42jährige Huf- und Waffenschmiedemeister 
(wie sein Vater) sowie Mechanikus war auch als Erfinder und 
Konstrukteur bekannt, ein Autodidakt, der nie Unterricht in 
der Geometrie, Mathematik und Mechanik genießen konn-
te, dem jedoch ein natürliches Talent in die Wiege gelegt 
worden war. Neben Häckselmaschinen, Feuerspritzen und 
Dezimalwaagen begeisterte er sich für Uhren jeglicher Art, 
von der Turmuhr bis zur Damenuhr. Der als "Meister Gottlieb" 
bekannte Sachsenberg hatte 1809 die väterliche Schmiede 
am Markt in Roßlau übernommen. Derartige Aufträge, wie am 
Coswiger Hof, wo er „sämtliche große Uhren“ warten konnte, 
dürften ihm gleichzeitig ein intensives praktisches Studium er-
möglicht haben. Eines seiner Werke war 1823 die zweiseitige 
Normal-Uhr mit ca. 30pfündigem „Kompensations-Pendel“, 
welche noch zur 50-Jahrfeier der Sachsenberg´schen Ma-
schinenfabrik 1894 im Hauptkontor ihren Dienst tat. 1830 
konstruierte er ein Stabgeläute mit drei Stäben für die neue 

Kirche in Serno sowie ein Stabgeläute mit vier Stäben für die 
Katholische Kirche in Köthen.
Sein außerordentliches Wissen gab er an seine drei Söhne 
weiter, die unmittelbar nach seinem Tod das Vermächtnis 
des Vaters erfüllten und im März 1844 die Sachsenberg´sche 
Maschinenfabrik, später weltbekannt im Schiffbau als Gebr. 
Sachsenberg, gründeten.
Der Eintrag im Rechnungsbuch ist als Archivale des Monats 
Juni im Archivverbund Dessau (Alter Wasserturm) in der Hei-
destraße 21 während der Öffnungszeiten (Mo-Mi 9-17 Uhr, 
Do 9.00-19 Uhr) zu sehen.
Der Zugang ist barrierefrei.

„Seite aus dem Rechnungsbuch der Jahre 1826/27 über die Ausgaben des 
Hofstaates der Fürstin Friederike mit dem Eintrag zu Gottlieb Sachsenberg“ 
� Foto: Quelle: LASA, Z 101, Nr. 28 fol. 61
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Große Erfolge beim Landeswettbewerb
Am 3. und 4. April fand der diesjährige Landeswettbewerb 
„Jugend forscht“ auf dem Weinberg-Campus der Universität 
Halle statt. Unser Gymnasium Philanthropinum war mit zwei 
Gruppen vertreten. Der erste Tag stand ganz im Zeichen der 
Präsentation der Projekte vor einer fachkundigen Jury.
Insgesamt stellten über 100 junge Forscherinnen und For-
scher aus verschiedenen Fachbereichen ihre innovativen Ar-
beiten in 39 Projekten vor. Besonders stolz sind wir auf unsere 
beiden Projektgruppen „Haargenau hingeschaut“ von Janna 
Athing, Fabian Czihal und Katharina Schelle aus dem Bereich 
Biologie sowie „EPZG-Pullover“ von Moritz Dahlenburg, 
Tomo Lachmann und Fabian Roithmeier aus dem Bereich 
Arbeitswelt. Am Abend fand die feierliche Sonderpreisver-
leihung im Steintor-Varieté statt, bei der unsere Schülerinnen 
und Schüler für ihre herausragenden Leistungen ausgezeich-
net wurden. Die Gruppe „Haargenau hingeschaut“ erhielt 
den Sonderpreis für nachhaltigen Fortschritt Professor Wolf-
gang-Lukas-Gedächtnispreis. Das Projekt „EPZG-Pullover“ 
wurde mit dem Sonderpreis des Rotary Clubs des südlichen 
Sachsen-Anhalt gewürdigt.
Am zweiten Tag wurden die Projekte der Presse und Öffent-
lichkeit präsentiert, gefolgt von der offiziellen Preisverleihung. 
Hier konnten unsere Schülerinnen und Schüler erneut glänzen: 
„Haargenau hingeschaut“ erhielt den Sonderpreis des Minis-
teriums für Bildung und den ersten Preis im Bereich Biologie, 
während „EPZG-Pullover“ mit dem Sonderpreis des Landtags-

präsidenten Sachsen-Anhalt und dem zweiten Preis im Bereich 
Arbeitswelt ausgezeichnet wurde. Insgesamt erhielten die bei-
den Projekte Preisgelder in Höhe von etwa 700 Euro.
Wir sind unglaublich stolz auf die Leistungen unserer Schüle-
rinnen und Schüler und gratulieren herzlich zu diesen groß-
artigen Erfolgen! Ihr Engagement und Kreativität sind eine 
große Bereicherung für unsere Schule.

J. Appel

Herzlichen Glückwunsch an die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasium Philantropinum. 
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                   BRIKETTS
10% Rabatt im Mai

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Sommerfest - 25 Jahre Informationszentrum Auenhaus!
Wann: Samstag 21.06.2025 von 11 - 17 Uhr
Wo: Am Kapenschlösschen 3 - 06785 Oranienbaum-Wörlitz 

Ein Fest für alle kleinen und großen Naturbegeisterten! Freuen Sie sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Mitmachaktionen, Führungen, Vorträgen und 
vielem mehr. Das komplette Programm finden Sie auf: www.mittelelbe.com 

Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hier wäre Platz für

Ihre Werbung
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Jugendclub „Thomas Müntzer“ - 30-jähriges Jubiläum
Wir werden 30 und sagen Danke!
Am 14. Juni 2025 feiert der Jugendclub „Tho-
mas Müntzer“ 30-jähriges Bestehen am Stand-
ort Thomas-Müntzer-Straße 34 und möchte 
dieses Jubiläum zum Anlass nehmen, sich bei 
allen Besuchern, Unterstützern und Wegbe-
gleitern mit einem kleinen Fest zu bedanken.
Neben hoffentlich vielen interessanten Ge-
sprächen und Episoden, sollen auch Spiel 
und Unterhaltung nicht zu kurz kommen. 
So erwartet die Gäste ein buntes Programm des Kinder- und 
Jugendzirkus Raxli Faxli und eine Vielzahl an Spiel- und Krea-
tivangeboten sorgen für jede Menge Abwechslung.
Für die Kleinsten steht selbstverständlich eine Hüpfburg be-
reit und für das leibliche Wohl wird auch gesorgt sein.

Die Türen der Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtung öffnen sich an diesem Tag schon 
12 Uhr. Der Jugendklub „Thomas Müntzer“ 
ist eine Einrichtung der Jugendarbeit in ge-
meinsamer Trägerschaft der Stadt Dessau-
Roßlau und der St. Johannis GmbH und seit 
vielen Jahren aktiv, das Leben junger Men-
schen und Familien im Quartier zu bereichern.

Kontakt:
Jugendclub „Tomas Müntzer“
Thomas-Müntzer Straße 34; 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340/5166930
E-Mail: jc-thomas.muentzer@dessau-rosslau.de

Wasser- und Bodenanalysen
Am Donnerstag, dem 10. Juli 2025, bietet die AfU e. V. die 
Möglichkeit, in der Zeit von 11 bis 12 Uhr in Dessau-Roß-
lau, im Mehrgenerationenhaus BBFZ, Erdmannsdorffstr. 3, 
Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort  
auf den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht 
werden. 
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in 
einer Kunststoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf 

Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzel-
parameter, zum Beispiel Schwermetalle oder auf Brauch-
wasser- beziehungsweise Trinkwasserqualität, überprüft 
werden.
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoff-
bedarfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es not-
wendig, an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuhe-
ben, sodass insgesamt circa 500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

Versorgen – Verschenken – Vererben – Ein Rechtsberatungsvortrag in der Villa Krötenhof
Aufgrund der großen Nachfrage findet am Mittwoch, 25. 
Juni, um 17 Uhr, wiederholt ein Vortrag zum Thema Versorgen 
– verschenken – vererben im Saal der Villa Krötenhof statt.
Ob durch Unfall, Krankheit oder plötzliche Ereignisse – das 
Leben hält keine Garantien bereit. Vorsorgedokumente sind 
kein Thema für später, sondern für jetzt. Niemand ist zu jung 
oder zu gesund, um sich abzusichern. Wie man mit den rich-
tigen Dokumenten sich selbst, die Familie und das Vermögen 
am besten schützen kann, erklärt Dr. Christel Schlegel, Rechts-

anwältin aus Halle, in einem öffentlichen Vortrag in der Villa 
Krötenhof.
Neben Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsverfü-
gung erhalten Teilnehmer auch einen Einblick in das Thema 
Schenkung sowie alles Wissenswerte über das eigene Tes-
tament.
Der Vortrag ist kostenfrei. Aufgrund der begrenzten Teilneh-
meranzahl ist eine vorherige Anmeldung erforderlich, Tel.: 
0340 212506.

Ausstellung „Einfach GEORGES – Der Mensch im Kreislauf der Natur“
Unser Zuhause – das ist die Erde, das sind die Tiere, die 
Pflanzen, das ist unsere Natur. Für unser Leben benötigen wir 
vieles davon, um zu überleben. Dennoch bedient sich der 
Mensch mit größter Selbstverständlichkeit an den natürlichen 
Ressourcen. Umso wichtiger ist es, unsere Erde zu schützen. 
Die Menschen müssen begreifen, dass sie nicht Herrscher 
über die Natur sind, sondern nur ein Teil davon.
Der Dessauer Künstler Werner Georges widmet sich in sei-
ner neuen Ausstellung dieser Thematik. Jemand, der wie er 
sehr oft in der Natur unterwegs ist, weiß um deren Herrlich-
keit. Aber er sieht auch das zerstörerische und unvernünftige 
Eingreifen von Menschen. So werden die Besucher seiner 
Ausstellung mit Bildern konfrontiert, die genau die Auswir-
kungen eines solchen Handelns offenbaren. Bei einigen die-
ser Bilder hat Werner Georges nicht nur mit Pinsel und Farbe 
gearbeitet. Er hat themenbezogen verschiedene Materialien 

wie zum Beispiel Stroh im Bild eingearbeitet. Ganz anderer 
Art sind seine Bilder mit grünenden Wiesen, farbenfrohen 
Blumen, Wäldern und Flüssen. Darin bringt Werner Georges 
sein Anliegen zum Ausdruck, jedes Stück noch vorhandener 
ursprünglicher Natur zu erhalten. Bei seinen vielen Ausflügen 
in die Natur, besonders in die Umgebung von Mosigkau, fin-
det er immer wieder Motive, die das Schöne und Vergängli-
che unserer Landschaften wiedergeben.
Die Ausstellung „Einfach GEORGES – Der Mensch im Kreislauf 
der Natur“ wird am Donnerstag, dem 5. Juni, um 14.30 Uhr in 
der Fachbibliothek Umwelt des Umweltbundesamtes eröff-
net, zu der hiermit herzlich eingeladen wird.
Besucht werden kann die Ausstellung bis zum 31.07.2025. Ge-
öffnet ist Montag bis Mittwoch von 9 bis 15.30 Uhr, donners-
tags von 9 bis 17 Uhr und freitags von 9 bis 15 Uhr (Umwelt-
bundesamt, Wörlitzer Platz 1, 06844 Dessau-Roßlau).
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PRÄSENTIERT VON 
TICKETS UNTER
WWW.DESSAUERSOMMER.DE

26.07.2025

CULCHA CANDELA
DISARSTAR - GREEEN - SOFFIE

MARIYBU - STEINER & MADLAINA - MALONDA
GIGOLO TEEARS - JUNO030 - DUFT

02.08.2025

DEINE COUSINE
FRITTENBUDE - LONELY SPRING

THE TCHIK - GWEN DOLYN - BUSTER SHUFFLE
JENNY THIELE - ELL - SCHRAMM- LUZIFA

PAUL-GREIFZU-STADION
HELMUT-KOHL-STRASSE 69

06842 DESSAU-ROSSLAU
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Die Öffnungszeiten der Familienkasse Sachsen-Anhalt-Thüringen werden angepasst
Für den Standort Dessau-Roßlau gilt ab Juni 2025
Montag:	 geschlossen
Dienstag:	 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen
Donnerstag:	 14:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag:	 geschlossen

Digitaler Informations- und Beratungsservice - Jederzeit 
und überall
Unter www.Familienkasse.de erhalten Familien Informationen 
dazu, welche Unterstützung sie für ihre Familie bekommen 

können. Kindergeld und Kinderzuschlag beantragen, Anträ-
ge und Angaben einsehen und Veränderungen der Adresse 
oder Bankverbindung mitteilen - Mit den eServices funktio-
niert das bequem von zu Hause aus.

Mit dem KiZ-Lotsen Anspruch auf Kinderzuschlag prüfen
Wer unsicher ist, ob ein Anspruch auf Kin-
derzuschlag besteht, kann sich unter www.
Kinderzuschlag.de informieren. Der KiZ-Lotse 
unterstützt Familien beim Errechnen eines 
möglichen Anspruchs.

Blutspendetermine im Juni

Datum Spendelokal Straße PLZ Stadt Beginn Ende
05.06.2025 Institut Dessau Altener Damm 50 06847 Dessau 9:00 18:00
13.06.2025 Grundschule "An der Heide" Winklerstraße 4 06847 Dessau-Kochstedt 17:00 20:00
18.06.2025 Grundschule Lindenstraße 10-12 06862 Meinsdorf 16:00 19:30
23.06.2025 Sportheim Kienfichten Peusstraße 43 06846 Dessau-Roßlau 16:00 19:30

25. Gedenktag zu Alberto Adriano
Am 11. Juni 2025 jährt sich der Mord an Alberto Adriano zum 
25. Mal. Der in Mosambik geborene Familienvater wurde 
2000 im Stadtpark Dessau von drei rechtsextremen Tätern 
brutal angegriffen und erlag wenige Tage später seinen Ver-
letzungen. Aus Anlass dieses Jahrestages veranstaltet das Mul-
tikulturelle Zentrum Dessau e. V. gemeinsam mit zahlreichen 
Partnern einen Gedenktag, der sowohl dem stillen Erinnern 
als auch dem gesellschaftlichen Dialog gewidmet ist. Das Pro-
gramm beginnt um 14:00 Uhr mit einer öffentlichen Podiums-
diskussion im Bauhaus Museum Dessau. 

Dort diskutieren Expertinnen und Experten sowie selbst Be-
troffene über strukturelle Diskriminierung und rechte Gewalt 
in Deutschland. Im Anschluss findet um 15:30 Uhr eine Kranz-
niederlegung an der Gedenkstele im Stadtpark statt. Neben 
Vertreterinnen und Vertretern der Stadtgesellschaft wird auch 
der ehemalige Bundestagsabgeordnete Dr. Karamba Diaby 
ein paar Worte sprechen. Zum Abschluss lädt das Kiez-Kino 
Dessau um 17:30 Uhr zur Filmvorführung mit anschließendem 
Gespräch zum Thema rechtsextreme Gewalt ein.

Lesepaten-Projekt geht in die nächste Runde
Das erfolgreiche Lesepaten-Projekt des Fördervereins der 
Anhaltischen Landesbücherei e. V. und des Anhaltischen 
Berufsschulzentrums „Hugo Junkers“ Dessau-Roßlau wird 
fortgesetzt. Kürzlich erhielten motivierte Auszubildende des 
dritten Lehrjahres ihre sorgfältig ausge-
wählten Kinderbücher, mit denen sie 
im Laufe des Schuljahres Kindern die 
Freude am Lesen näherbringen werden. 
Wie der Vorsitzende des Fördervereins,  
Thomas Passek, mitteilt, engagieren sich 
aktuell Auszubildende des dritten und 
ersten Lehrjahres des Berufsschulzen-
trums „Hugo Junkers“ als Lesepaten. 
Begleitet werden sie dabei von Christina 
Schmidt. Das zweite Lehrjahr nimmt auf-
grund des zusätzlichen Aufwands leider 
nicht teil.
Das Lesepaten-Projekt ist als Jahrespro-
jekt angelegt und fließt in die Benotung 
der Auszubildenden ein. Die notwen-
digen Kompetenzen für ihre Aufgabe 
werden im Unterricht vermittelt. Ein fes-
ter Bestandteil ist zudem ein Bibliotheks-
besuch inklusive eines Vortrags zu den 

Themen Vorlesen, die Rolle von Büchereien und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Darüber hinaus finanziert der Förder-
verein die Kinderbücher, die von den Auszubildenden selbst 
ausgesucht werden, und Workshops mit einer erfahrenen 

Trainerin zur Körperhaltung, Stimmbil-
dung und zum lebendigen Vorlesen.
Im Laufe des Schuljahres erarbeiten die 
angehenden Erzieherinnen und Erzieher 
die Inhalte "ihres" Kinderbuches, ent-
wickeln Ideen für die Nachbereitung, 
verfassen Elternbriefe und erstellen eine 
zusammenfassende Darstellung. Den 
Höhepunkt bildet das Vorlesen in ver-
schiedenen Kindereinrichtungen.
Das Lesepaten-Projekt leistet einen wert-
vollen Beitrag zur Leseförderung und 
stärkt gleichzeitig die Kompetenzen der 
zukünftigen Erzieherinnen und Erzieher. 
Die enge Zusammenarbeit zwischen 
dem Förderverein der Anhaltischen 
Landesbücherei und dem Anhaltischen 
Berufsschulzentrum „Hugo Junkers“ er-
weist sich als großer Gewinn für alle Be-
teiligten.
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Kostenfreie Pflegerechtsberatung
Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. V. informiert und 
berät Pflegebedürftige und ihre Angehörigen am Telefon, 
per Mail oder schriftlich kostenfrei, kompetent und unabhän-
gig über ihre Rechte je nach Pflegesituation und individueller 
Lebenslage.
kostenfreies Beratungstelefon: 0800 100 37 11
Beratungszeiten:	 Mo./Do./ Fr.	 9 bis 12 Uhr
	 Di.	 14 bis 18 Uhr
E-Mail: pflegerechtsberatung@vzsa.de
Postanschrift: Steinbockgasse 1, 06108 Halle (S.)
Interessierte Verbraucher haben zudem die Möglichkeit, un-
ter den oben genannten Kontaktdaten ein kleines Infopaket 
anzufordern. Dieses ist ebenfalls kostenfrei und enthält einige 
Broschüren der Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt mit In-
formationen aus dem Themenbereich Pflegerecht.
Gefördert durch das Ministerium für Justiz und Verbraucher-
schutz des Landes Sachsen-Anhalt

Kräuterführung zur Sommersonnenwende
Am 21. Juni erreicht die Sonne ihren Höchststand und 
ermöglicht den Pflanzen damit ihre höchste Wirkkraft. 
Die Fülle der Natur erstrahlt im schönsten Licht und bietet 
eine reiche Ernte. 
Bei einer Kräuterführung am längsten Tag des Jahres 
werden gemeinsam Räucher-, Kraft- und Heilpflanzen 
sowie die Traditionen und Rituale des Räucherns, der 
Kräuterbündel und Blumenkränze entdeckt!

Datum: 	 Samstag, 21. Juni 2025
Uhrzeit: 	 16 Uhr
Dauer: 	 ca. 1 Std.
Treffpunkt: 	 Wallwitzburg in Dessau
Kosten: 	 auf Spendenbasis

Verbindliche Anmeldung an: 
antonia@essbarewildpflanzen-liebe.de

Sommerkonzerte im Schloss Mosigkau
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
wird die neue Konzertreihe „Der Klang 
der Malerei – eine musikalische Bilder-
reise“ in diesem Jahr am 21. Juni fortge-
setzt. 
Dazu hat der Kastellan des Schlosses, 
Andreas Mehnert, die Gemälde Apoll 
und Pan, Winterlandschaft, Musizieren-
de Gesellschaft und Die Verkündigung 
ausgewählt. 
Es musizieren Aline Vannuys (Flöte) und 
Wolfgang Kluge (Klavier). „Flöte & Kla-
vier“, das klingt nach einem interessanten Konzertabend am 
Samstag, 28. Juni: Werke von Johann Sebastian Bach werden 
von Beate Ann (Flöte) und Thomas Benke (Klavier) dargebo-
ten. Die beliebten Pianisten Julie Andkjaer Olsen und Thomas 

Gooseman aus Kopenhagen gestalten 
in diesem Jahr sowohl ein Konzert am 
historischen Blüthner Flügel im Salon 
der Stiftsdamen (4. Juli), als auch einen 
Klavierabend zu vier Händen im Festsaal 
am 5. Juli Es erklingen Werke von Clara 
und Robert Schumann, Niels W. Gade, 
Johannes Brahms, Ottorino Respighi u.a.
Die Konzerte beginnen jeweils 18.30 Uhr. 
Aufgrund der klimatischen Verhältnisse 
in der Bildergalerie ist die Platzkapazität 
begrenzt, eine Reservierung vorab wird 

dringend empfohlen.
(Telefon: 0340 2511222 Besucherring)

Fotos: KsDW, Bildarchiv, Heinz Fräßdorf

Sprechstunden der Sachsen-Anhaltischen Krebsgesellschaft
Die Sachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft e. V. (SAKG) lädt 
Interessierte herzlich zu einer Online-Sprechstunde (via 
Zoom-Meeting) zum Thema „Langzeitkrank – Sozialrechtliche 
Leistungsansprüche bei Krebs“ ein. Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, dem 18. Juni 2025, von 15 bis 16 Uhr statt. Dipl.-
Soz. Arbeiterin Sabine Schleh, psychoonkologische Beraterin 
der Krebsgesellschaft, wird während der Sprechstunde zur 
Verfügung stehen, um Fragen zu beantworten und Wege 
durch den Paragrafendschungel zeigen. Anmeldungen bitte 
unter 0340 250 87 810 oder info@sakg.de.
Nach der Therapie beginnt die Phase der Genesung. Doch 
Spätfolgen oder Langzeitnebenwirkungen können neue He-
rausforderungen mit sich bringen. Neben körperlichen und 
psychischen Belastungen stellen sich oft viele sozialrechtliche 
Fragen, die über die medizinische Versorgung hinausgehen.
Es ist nicht einfach, bei allen Themen den Überblick über die 
Zuständigkeiten, Anträge und Fristen zu behalten. Bereits zu 
Beginn der Therapie ist es deshalb wichtig, sich umfassend 
zu informieren, um entsprechende Leistungen der Sozialver-
sicherungsträger und Krankenkassen zu gegebener Zeit bean-
tragen zu können. „Wir wollen Betroffenen einen Kompass an 

die Hand geben, damit sie die benötigte Unterstützung erhal-
ten“, so Sabine Schleh. Am Montag, dem 16. Juni 2025, findet 
in der Zeit von 9 Uhr bis 15 Uhr ein telefonischer Beratertag 
zum Thema „Umgang mit Schmerzen bei Krebs“ für Krebsbe-
troffene und Angehörige im Raum Dessau-Roßlau statt.
Viele Betroffene mit Schmerz suchen Alternativen und Er-
gänzungen zu Schmerzmitteln und medizinischen Therapien. 
Aktuell können über 90 Prozent aller Krebspatienten mit tu-
morbedingten Schmerzen medizinisch so behandelt werden, 
dass sie schmerzfrei sind. Bei weiteren Betroffenen kann der 
Tumorschmerz zumindest auf ein erträgliches Maß reduziert 
werden.
Schmerzen sind allerdings subjektive, höchst emotionale Er-
fahrungen und lassen sich objektiv nicht messen. Helfen kön-
nen ergänzende sogenannte „Schmerzkontrollstrategien“, die 
eine bewusste Kontrolle der Schmerzen ermöglichen.
Krebsbetroffene, Angehörige und Interessierte können tele-
fonisch Informationen und Rat finden. Die Sachsen-Anhalti-
sche Krebsgesellschaft steht für alle Fragen unter der Tele-
fonnummer 0340 250 87 810 beziehungsweise per E-Mail 
beratung@sakg.de zur Verfügung.
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Aus den Vereinen/Verschiedenes

geht in die zweite Runde
Das Veranstaltungsformat FreitagsTingel, das die Sparkasse 
Dessau gemeinsam mit der A & H Künstler-& Veranstal-
tungsagentur im letzten Jahr ins Leben gerufen hat, stieß 
auf große Resonanz sowohl bei den Akteuren als auch den 
Gästen.
Das sind die Termine in diesem Jahr:
04.04.2025 –	� Tingel-Party – 80er – 90er – 2000er  

SV Lokomotive Dessau Heideburg-  
mit Rockstroh & DJ Diablo

23.05.2025 –	� JUST OLDER Open Air -  
Dessauer SV 97 Ziebigk

20.06.2025 –	� Open Air „Else Tanzt“ -  
Mosigkauer Wilhelminenverein

27.06.2025 –	� 100 Jahre Hildegard Knef - Bauhaus-Bistro 
Siedlung Heike Huth, Andreas Groß und 
Rüdiger Trosits

22.08.2025 –	� Kneipen-Quizz mit Felix & Morris -  
Kiez Dessau Nord

12.09.2025 –	� Simple Sing & Friend -  
Mildenseer Heimatverein / Nordmannfest

26.09.2025 –	� Das Original Simple Sing -  
Schlossgarten Roßlau

Okt./Nov. 25 –	� Neueröffnung -Alte Brauerei- Band  
IN FACT & DJ`s

Fahrradaktionstag mit Radtouren
Am Sonntag, den 29. Juni, bietet der ADFC Dessau eine ge-
führte Radtour zum 3. Fahrradaktionstag des Landkreises An-
halt-Bitterfeld mit Ziel Schloss Zörbig an.
Die Tour 2 startet um 08:30 Uhr auf dem Marktplatz Dessau. 
Zustieg ist möglich um 08:55 Uhr in Dessau-Törten/ Spielplatz 
Am Hang. Vom Marktplatz sind 55 Kilometer zu fahren, von 
Törten 48 Kilometer. Gefahren wird in touristischem Tem-
po. Geplante Ankunftszeit in Zörbig ist gegen 12:30 Uhr. 
Die Rückfahrt ist individuell zu organisieren. Die Radtour ab 
Dessau-Roßlau ist eine von vier Sternfahrten zum Fahrradfest 
nach Zörbig. Informationen zu allen Touren und allen Zeiten 
finden sich unter https://touren-termine.adfc.de „Zörbig“. Die 
Teilnahme an den Radtouren ist kostenfrei. Am Zielort wird es 
Informationen rund um das Thema Fahrrad geben. Der ADFC 
bietet Fahrrad-Codierung an. Bitte Personalausweis und Kauf-
vertrag mitbringen. Die Codierung ist kostenfrei. Vor Ort fin-
det sich das „Mobile Fahrrad Museum“! Schloss-Museum und 
Turm stehen offen! Es gibt Angebote für das leibliche Wohl.
Der Fahrradaktionstag wird in Kooperation des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld, der Stadt Zörbig, der AGFK Sachsen-Anhalt 
sowie dem ADFC veranstaltet und vom Ministerium für Infra-
struktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt gefördert.
www.touren-termine.adfc.de
dessau@adfc-sachsenanhalt.de

Freie Fahrt für das Welterbe in Sachsen-Anhalt:  
Bus im Design der 6 STAUNENSWERTE startet

Hannes Wolf, Domenik Pasemann und Torsten Ceglarek (v.l.) präsentieren in 
Dessau den auffällig gestalteten Bus. 

In Dessau-Roßlau ist der erste Stadtbus im Design der Kampa-
gne „6 STAUNENSWERTE – Welterbe in Sachsen-Anhalt“ vor-
gestellt worden. Die Dessauer Verkehrs GmbH (DVG) bringt 
das auffällig gestaltete Fahrzeug für ein Jahr auf die Straßen 
der Bauhausstadt. Weitere Verkehrsmittel werden in Kürze in 
anderen Städten Sachsen-Anhalts folgen.
„Dieser Bus bringt die Welterbestätten mitten in die Stadt – 
als mobile Einladung, diese wichtigen Orte zu erleben“, sagte 
Domenik Pasemann, Leiter Kommunikation und Pressespre-
cher der Stiftung Bauhaus Dessau bei der Präsentation. „Der 
rollende Auftritt hier in Dessau-Roßlau lenkt auch den Blick auf 
das Bauhaus-Jubiläum 2025/26.“ Hannes Wolf, Geschäftsführer 
der Stadtmarketinggesellschaft Dessau-Roßlau, betonte: „Die 
Busgestaltung macht unser Welterbe im Stadtbild sichtbar und 
unterstreicht die kulturelle Bedeutung, die es für die Identität 
unserer Bürger und für den Tourismus unserer Stadt und Re-
gion hat.“ Torsten Ceglarek, Geschäftsführer bei der DVG, er-
klärte: „Mit dem Bus wird Welterbe nicht nur sichtbar, sondern 
auch mobil erlebbar. Genau dort, wo die Menschen leben, 
arbeiten und unterwegs sind.“
Die Kampagne „6 STAUNENSWERTE – Welterbe in Sachsen-
Anhalt“ wird von der Investitions- und Marketinggesellschaft 
Sachsen-Anhalt mbH (IMG) im Auftrag der Staatskanzlei und 
Ministeriums für Kultur umgesetzt. Die Welterbestätten des 
Landes und ihre Relevanz werden immer wieder neu und frisch 
in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Sachsen-Anhalt bietet 
mit fünf Kulturstätten, zwei Biosphärenreservaten und wert-
vollen Dokumenten eine herausragende Dichte an UNESCO-
Welterbe – im Rahmen der Kampagne werden sechs davon 
gemeinsam in den Fokus gestellt.
Das UNESCO-Welterbe bildet mit der Umsetzung des Maßnah-
meplans „Weltkultur erleben in Sachsen-Anhalt 2020-2025“ lang-
fristig einen Schwerpunkt in der Arbeit der Landesregierung.
Das sind die „6 STAUNENSWERTE“:
•	 das Bauhaus und seine Stätten in Dessau
•	 das Gartenreich Dessau-Wörlitz
•	 die Luthergedenkstätten in Eisleben und Wittenberg
•	 der Naumburger Dom
•	 die Welterbestadt Quedlinburg: die Stiftskirche, das 

Schloss und die Altstadt
•	 Die Himmelsscheibe von Nebra wurde in das Register 

des Weltdokumentenerbes aufgenommen.
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Vortrag im KIEZ Kino
Vortrag mit dem Autoren David Begrich (Miteinander e. V.)
Thema: Völkisch. Extrem rechte Ideologie zwischen Garten-
bau und autoritärem Staat
Wann: 06.06.2025
Wo: KIEZ Kino, Bertolt-Brecht-Str. 29A, 06844 Dessau
Beginn: 17:30 Uhr
Die Völkische Bewegung in Deutschland war eine der Quel-
len des Nationalsozialismus. Ihre Vielgestaltigkeit spricht bis 
heute Protagonist*innen in der extremen Rechten an. Der 
Vortrag gibt einen Überblick zu Geschichte, Ideologie und 
heutiger politischer Praxis und geht der Frage nach, ob was 
heute "völkisch" genannt wird, nicht eigentlich "faschistisch" 
heißen müsste.

Der Eintritt ist frei.
Spenden sind erwünscht.

Offener Stammtisch lädt zum Kennenlernen ein
Die Initiative “Ankommen und Anstoßen” lädt alle neu zuge-
zogenen sowie alteingesessenen Menschen aus Dessau-Roß-
lau herzlich zu einem monatlichen Stammtisch ein. Wir wollen 
den Austausch miteinander fördern und den “Neuen” das 
Ankommen in unserer Stadt erleichtern.
In entspannter Atmosphäre können neue Einwohnerinnen 
und Einwohner erste Kontakte knüpfen, Fragen loswerden 
und mehr über Menschen, Orte und Initiativen in Dessau-
Roßlau erfahren. Gleichzeitig bietet der Stammtisch auch 
langjährigen Bewohnerinnen und Bewohnern die Möglich-
keit, sich aktiv einzubringen und neue Perspektiven auf ihre 
Stadt zu entdecken. 
Ob allein, zu zweit oder mit Familie – kommt vorbei, lernt ei-
nander kennen und lasst uns gemeinsam auf ein herzliches 
Miteinander in Dessau-Roßlau anstoßen!
Erster Termin:
02. Juni 2025
19:00 Uhr
im mitmach.lokal | Kavalierstr. 37-39
Weitere Termine: Jeden ersten Montag im Monat
um 19:00 Uhr
Kontakt für Rückfragen: 
kathrin.hinze@dessau-rosslau.de oder 
0340 204-1401

Du hast Lust, Teil des Teams 
zu werden oder möchtest 
mehr Infos zum Festival? 
Scanne den QR-Code für 
alle Details!

18.–20. juli 2025
musik • workshops • community

klinkfestival-dessau.de
✆ klink_festival_dessau

musik • workshops • community

18.–20. juli 2025

save the date! 
5 jahre klink 

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Geschäftsanzeigen

Jetzt Platz sichern:
anzeigen.wittich.de

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 

mit LINUS WITTICH
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Jetzt kostenfrei herunterladen und täglich total lokal informiert sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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Aus dem Sport

Dessau-Roßlau empfängt die Weltelite der Leichtathletik am 21. Juni 2025
Am Samstag, den 21. Juni 2025, blickt die Sportwelt wie-
der einmal auf Dessau-Roßlau. Im Paul-Greifzu-Stadion trifft 
sich erneut die Weltklasse der Leichtathletik zum inzwischen  
27. Anhalt-Meeting. Fast 140 nationale und internationale Ath-
letinnen und Athleten geben sich dort Jahr für Jahr die Klinke 
in die Hand. Auch 2025 werden wieder viele Leichtathletikstars, 
darunter Olympiasieger, Weltmeister und Europameister, die 
Zuschauer des Anhalt-Meetings in der Bauhausstadt verzücken.
27 Jahre Leichtathletikmeeting in Dessau – eine stolze Zahl. 
Insgesamt 104 Nationen aus der ganzen Welt waren über 
die 27 Jahre in Dessau-Roßlau bereits am Start. Und auch am 
21. Juni 2025 wird Dessau erneut zum Schauplatz für sportli-
che Höchstleistungen. "Die Verhandlungen mit den Sport-
lern laufen derzeit auf Hochtouren, viele haben ihre Zusage 
bereits gegeben. Vor allem internationale Top-Athleten sind 
fix. Sogar starke Sprinter aus Amerika, Asien, Afrika und Euro-
pa haben sich gemeldet und wollen in Dessau an den Start 
gehen. Nun wird das Teilnehmerfeld weiter verfeinert", sagt 
Meetingdirektor Ralph Hirsch.
Auch Sprintass, Gina Lückenkemper, wird wieder in Dessau 
starten. Sie ist mit zehn 
Medaillen bei Olympi-
schen Spielen die mit 
Abstand erfolgreichste 
deutsche Sprinterin seit 
vielen Jahren. Ebenso 
hat Speerwerfer Julian 
Weber seine Zusage 
gegeben und will seine 
starken Leistungen aus den Vorjahren in Dessau wiederho-
len. Er ist ebenfalls zur Zeit der erfolgreichste Speerwerfer in 
Deutschland, mit dem Anspruch in Tokio bei der Weltmeister-

schaft eine Medaille zu holen.
Der Verein Anhalt Sport e. V. stellt in enger Zusammenarbeit 
mit dem 1. LAC, dem Sportreferat der Stadt Dessau-Roßlau 
sowie vielen langjährigen Partnern und über 150 engagierten 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern dieses renommierte 
internationale Sportereignis bereits seit einem Vierteljahrhun-
dert erfolgreich auf die Beine.
Sitzplatzkarten gibt es für 
die Haupttribüne unter 
www.ticketmaster.de 
und die Stehplatzkarten 
sind wie in den letzten 
Jahren ebenfalls wieder 
kostenfrei.
Folgende Disziplinen sind zu erleben:
Männer: 100m, 400m, 1.500m, 3.000m Hindernis, Stabhoch-
sprung, Speerwurf, Weitsprung
Frauen: 100m, 200m, 800m, 1.500m, 100m Hürden
Vorprogramm mit Jugendwettkämpfen sowie das Finale im 
Wettbewerb Anhalt sucht den Supersprinter in fünf Altersklas-
sen mit den schnellsten Jungen und Mädchen aus Dessau- 
Roßlau und aus Wittenberg finden ab 12 Uhr statt. Hier bringt 
sich insbesondere der 1. LAC Dessau tatkräftig ein. Auch hier 
sind Zuschauer schon herzlich eingeladen und können die 
jungen Talente anfeuern.
„Wir danken allen Helfern und unermüdlichen Mitstreitern 
und unseren Partnern, die auch für die finanzielle Absiche-
rung sorgen, so das Land Sachsen-Anhalt, Lotto Toto Sachsen 
Anhalt, die Sparkasse Dessau, die DVV Stadtwerke, Autohaus 
Peter und weitere über 30 Förderer und Unterstützer. Das ist 
toll, nur so ist es möglich Weltklasse nach Dessau zu holen“, 
betont Hirsch.

Gina Lückenkemper in Aktion.

Öffnungszeiten Sportbad Dessau  
vom 15.05.2025 – 27.06.2025

Samstag 06.00 Uhr – 18:00 Uhr öffentliches Schwimmen
Ab 01.06.2025 von 09:00 Uhr bis 16:30 geöffnet!

Sonntag geschlossen
Montag 10.00 Uhr – 14.30 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*

14.30 Uhr – 16.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Dienstag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen

08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1Bahn)*
Mittwoch 06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen

08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr - 20:30 Uhr öffentliches Schwimmen

Donnerstag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
17.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen

Freitag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 14.30 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen

*Zu diesen Zeiten ist eine eingeschränkte Nutzung des Schwimmerbeckens 
auf nur einer Bahn möglich. Weiterhin können das Lehrschwimmbecken 
und das Planschbecken aufgrund des Schulsportschwimmens nicht genutzt 
werden. In den Ferien gesonderte Öffnungszeiten!

Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung!

Ergänzungen Öffnungszeiten  
Sportbad Dessau

29.05.2025: 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
30.05.2025: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und 15.00 bis 21.30 Uhr

Aufgrund von Wartungsarbeiten vom 
28.06.2025 bis 13.07.2025 geschlossen.

Öffnungszeiten 2025  
Erlebnisbad Roßlau
Vom 15.05. bis 31.05.2025
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr!

Vom 01.06. bis 27.06.2025
Mo. bis Fr. 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Sa. und So. 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Ab 28.06.2025 bis 08.08.2025
(Sommerferien)
09:00 bis 20:00 Uhr
Bei schlechtem Wetter sind Änderun-
gen vorbehalten!
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Der Stadtsportbund Dessau-Roßlau gratuliert seinen Mitgliedsvereinen
zum diesjährigen Jubiläum
Sportzentrum Nord 		   25 Jahre
SV Askania 			    50 Jahre
WSC Wallwitzhafen Dessau 	  50 Jahre
SV Stahlbau Dessau 		   75 Jahre
SG Grün-Weiß Dessau 		  75 Jahre
Tennisclub Blau-Weiß Roßlau 	  75 Jahre
Junkers Paddelgemeinschaft 	  95 Jahre
SV Mildensee von 1915 		  110 Jahre
SG Empor Waldersee 		   115 Jahre
SV Dessau 05 			    120 Jahre
TSV Mosigkau 1894 		   135 Jahre

Aus dem Sport

Anzeige(n)

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Meisterhafte Arbeit aus der Region –
meinhandwerker-regional.de
verbindet Sie mit den Profis vor Ort!
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IHR DIENSTLEISTER
vor Ort

Maklerkontor Bitterfeld-Köthen
Das MEHR macht den Unterschied!

GmbH
Seniorenumzüge und Immobilienvermarktung

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Pflanzarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Bau von Kläranlagen
• Anlegen 
   von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau 
• Baumschnitt

Julia Johannes und Gunnar Johannes

29 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

• Bohr- u. Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten aller Art 
• Reparaturen u. Montagen
• Tischler- u. Maurerarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten 
• Umzüge u. Entrümpelungen
• Zaunreparatur u.  v.  m.

Parkettböden nicht  
nur im Wohnbereich Anzeige

Wer kennt das nicht: Die Schuhe sind sorgfältig als Stolperfalle 
verteilt, an den Garderobenhaken hängen zu viele Jacken, die 
Fliesen sind kalt und das Ganze ist auch noch schlecht ausge-
leuchtet. Der Haus- oder Wohnungseingang samt Flur bzw. Die-
le gehört oft nicht zu den sorgfältig gestalteten und gepflegten 
Zonen der eigenen vier Wände.
Helle Wände, eine Designerleuchte, ein paar Einrichtungsfarb-
tupfer und vielleicht eine kleine Sitzbank mit Tischchen wirken 
da Wunder. Und dazu ein schöner Bodenbelag, zum Beispiel 
Parkett. Wer jetzt meint, viel zu empfindlich, dem sei gesagt: 
Parkettböden haben längst Einzug in Bereiche gehalten, die frü-
her als tabu galten, zum Beispiel in Küche und Bad. Und eben 
auch im Flur. Weil das Parkett in diesem Bereich stärker belastet 
wird als etwa im Wohn- oder Schlafzimmer, empfiehlt es sich, 
hier einen Belag aus härterem Holz zu wählen, zum Beispiel Ei-
che oder Esche. Eiche, auch in den Varianten gedämpfte Eiche 
und Räuchereiche, ist deshalb besonders gut geeignet, weil 
das Holz relativ wenig quillt, falls es einmal nass werden sollte. 
Haus- und Wohnungsbesitzer haben lediglich darauf zu achten, 
die Oberflächen richtig zu behandeln, zum Beispiel mit Öl oder 
Hartwachs-Öl. Das hilft, Feuchtigkeit abzuweisen. Auch eine 
Versiegelung des Parketts ist natürlich möglich.
Holz im Eingangsbereich und Flur wertet eine Immobilie also auf 
und ist robuster als von vielen erwartet. Ein bisschen Sorgfalt 
und Pflege schadet trotzdem nicht. Ein Fußabstreifer vor der Tür 
ist schon mal hilfreich gegen Steinchen und gröberen Schmutz. 
Und im Innern sorgt regelmäßiges Kehren, Saugen und Wischen 
dafür, dass der Holzboden möglichst lange gut aussieht. Par-
kett garantiert eine lange Lebensdauer. Ist es vollflächig auf den 
Untergrund geklebt, kann es mehrmals abgeschliffen werden. 
Anschließend wird es neu geölt oder versiegelt. bau-pr

Heizung entlüften Anzeige

Mangelnde Zirkulation des Wassers in der Heizung schluckt 
wertvolle Energie. Die Heizung macht komische Geräusche oder 
ist an unterschiedlichen Stellen ungleich warm. In diesem Fall 
sollte man die Heizung durch Öffnen des Ventils entlüften.
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Aus dem Stadtrat AfD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Die Finanzmisere der Stadt hält an
Nach langwierigen Beratungen und ein halbes Jahr zu spät, 
hat der Stadtrat am 30.4. den Haushalt für 2025 beschlossen. 
Die finanzielle Durststrecke ist damit aber noch nicht zu Ende. 
Das letzte Wort liegt bei der Kommunalaufsicht. Deren Ge-
nehmigung steht aus. Mit deftigen Kürzungen ist zu rechnen. 
Spürbar ist die Misere aber schon jetzt. Etwa bei den Be-
triebskostenzuschüssen für Vereine, die nur quotal ausgezahlt 
werden dürfen. Und deren Förderungen in den Ortschaften 
liegen einstweilen auf Eis. Derweil hält die Stadtspitze unver-
drossen weiter an den Buga-Vorbereitungen fest.

Kritik der SPD-Fraktion unzutreffend
Aber nicht nur die Spitze liegt falsch. Im Heft 5 des Amtsblat-
tes wirft SPD-Frau Gabi Perl der AfD-Fraktion vor, die soziale 
Infrastruktur abbauen zu wollen. Wörtlich schreibt sie: „Zu-
schüsse an die Bahnhofsmission, das Frauenhaus, die Tafeln 
und den Franz- und Rosseltreff, um nur einige zu nennen, er-
scheinen ihr [der AfD] zu üppig.“ Völliger Quatsch! Im Gegen-
teil hat die AfD die von der Verwaltung angedachte Kürzung 
der Zuschüsse für den Franz- und den Rosseltreff abgelehnt. 
Wir haben uns für die beiden Einrichtungen eingesetzt.

Ein Dankeschön muss sein!
Was viele vielleicht nicht wissen, die Stadt und ihre Institutio-
nen erhalten im Laufe eines Jahres zahlreiche Spenden. Nicht 
nur einzelne Personen, sondern auch Vereine und Firmen 
spenden. Teils in beträchtlichem Ausmaß. Das Engagement 
der Spender sollten wir besser würdigen. Sicher wird es so 
sein, dass sich die Empfänger – in vielen Fällen das Kulturamt 
und der Tierpark – auch jetzt schon, zumindest bei größeren 
Spenden, bedanken. Aber was haben z. B. Unternehmen – 
salopp formuliert - von einem feuchten Händedruck. Warum 
nicht auch die Spender auf der Internet-Seite der Stadt Des-
sau namentlich aufführen, u. z. nach der Spendenhöhe. Da 
könnte man dann sehen, dass das Peter Autozentrum Anhalt 
am 20.8.24 in Roßlau für das Heimat- und Schifferfest 2.000 
€, dass Frau Katrin Calläwe für den Tierpark 1.500 €, dass Herr 
Lothar Zimmermann aus Bitterfeld-Wolfen 1.000 € für den 
Tierpark gespendet hat, ebenso wie Herr Hartmut Modes 
2.000 €. Mal schauen, ob das zukünftig besser gehandhabt 
wird. Der Finanzdezernent Ulbrich hat zugesagt hier nachzu-
fassen.

(gekürzt)

Dr.-Ing. Joachim Nothdurft,
Stadtrat und stellvertretender Fraktionsvorsitzender

AfD-Fraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Burkhardt Ratzmann
Muldstraße 88
06844 Dessau-Roßlau
Fraktionsgeschäftsstelle
Bürgersprechstunde Montag 10 Uhr bis 17 Uhr, Dienstag 
bis Freitag nach Vereinbarung
E-Mail: geschaeftsstelle@afdfraktion-dessau-rosslau.de
Telefon: 0340/24070644
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Aus dem Stadtrat CDU

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
einige Themen haben uns in den letzten Wochen bewegt. Die 
einen haben uns erfreut und andere wiederum werden uns 
noch lange weiter beschäftigen.

Die Sanierung des Hortes Zauberburg in Dessau-Roßlau – Ein 
wichtiger Schritt für die Zukunft der Kinderbetreuung

Der Hort Zauberburg ist weit mehr als nur eine Betreuungsein-
richtung – er ist ein lebendiger Ort, an dem Kinder im Neubau-
gebiet Zoberberg auf kreative und vielfältige Weise ihre Persön-
lichkeit entfalten können. Seit seiner Gründung zeichnet sich der 
Hort durch ein starkes Gemeinschaftsgefühl aus, das nicht nur 
die Kinder, sondern auch die Eltern spüren und schätzen.
Besonders hervorzuheben ist die aktive Mitgestaltung der 
Kinder, die in die Raumgestaltung und verschiedene Projekte 
eingebunden sind. Diese Erfahrungen fördern nicht nur ihre 
Selbstständigkeit, sondern stärken auch ihr Verantwortungsbe-
wusstsein und ihr soziales Engagement. Doch der Hort Zauber-
burg steht vor Herausforderungen. In den letzten Jahren gab es 
immer wieder Diskussionen über einen möglichen Umzug der 
Einrichtung, da bauliche Mängel die Nutzung der aktuellen Räu-
me problematisch machen. Daraufhin wehrten sich Eltern und 
Kinder gegen diese Pläne. Mit Aktionen, wie einem bunten Kos-
tümumzug zum Weltkindertag, setzten sie sich für den Erhalt des 
Hortes am bestehenden Standort ein. Diese beeindruckenden 
Initiativen unterstreichen die tiefe Verbundenheit der Gemein-
schaft mit ihrem Hort und das große Bedürfnis nach einer ver-
lässlichen und kreativen Betreuung für die Kinder.
Ich habe den Eltern damals gesagt: „Werden Sie lauter! Aber 
haben Sie auch Geduld. Dann wird sich dies auch auszahlen“. 
Umso mehr freut es mich heute, dass der Weg für die Sanierung 
der Einrichtung durch den Stadtrat freigemacht wurde.
Die jetzt anstehende Sanierung ist ein starkes Signal: Wir schau-
en nicht länger weg. Wir investieren dort, wo es am meisten 
gebraucht wird – in unsere Kinder, in ihre Zukunft und in den 
sozialen Zusammenhalt unseres Quartiers. Ich danke allen, die 
sich dafür stark gemacht haben und lade Sie ein, diesen Weg 
weiterhin mitzugehen. Denn echte Veränderung braucht nicht 
nur Geld – sie braucht Haltung, Herz und Ausdauer.

Die Schulentwicklungsplanung – ab 2027

Schulentwicklungsplanung ist kein Verwaltungsakt auf dem Pa-
pier – sie ist die Grundlage für die Zukunft unserer Kinder. Sie 
entscheidet darüber, ob Schulen bedarfsgerecht ausgestattet, 
gut erreichbar und zukunftsfähig organisiert sind. Für den Erfolg, 
die staatlichen Gymnasien in unserer Stadt vorläufig zu erhalten 
und Kooperationen herbeizuführen, kann ich mich an dieser 
Stelle nur bei den Schulen, Eltern und Schülern, aber auch beim 
Schulverwaltungsamt und dem Landesschulamt bedanken!
Jedoch gehört zur Wahrheit auch dazu, dass das Erreichte nur 
von kurzer Dauer ist, denn die mittelfristige Schulentwicklungs-
planung gilt eben nur bis zum Schuljahr 2026/2027! Und die gro-
ße Frage, die nun natürlich schon im Raum steht ist: „Wie geht 
es danach weiter?“
Wir brauchen jetzt keine Verzögerung, sondern klare Perspekti-
ven. Schulentwicklung erfordert Weitsicht, Beteiligung und Ver-
lässlichkeit. Die Verantwortlichen müssen handeln – nicht später, 
sondern jetzt. Ich appelliere an alle Beteiligten, den Planungspro-
zess umgehend zu beginnen, denn ansonsten verstreicht Zeit – 
Zeit, die wir nicht haben!

Deshalb habe ich in der letzten Stadtratssitzung deutlich ge-
macht, dass wir zur Sitzung im September eine verbindliche In-
formation erwarten, welches die nächsten Schritte sind, um auch 
die beiden staatlichen Gymnasien zu erhalten.

Kommunaler Haushalt – Gemeinsam aus der Krise

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
unsere Kommune steht, wie viele andere auch, vor großen finan-
ziellen Herausforderungen. Die Haushaltslage ist angespannt, 
Defizite belasten unseren Spielraum und insbesondere die Fi-
nanzierung unserer Krankenhäuser stellt uns vor schwierige Ent-
scheidungen. Doch lassen Sie mich eines betonen: Wir stehen 
nicht allein. Die Krise offenbart nicht nur Schwächen, sondern 
auch unsere Stärken – unsere Gemeinschaft, unseren Willen zur 
Zusammenarbeit und unsere Fähigkeit, kreative Lösungen zu fin-
den.
Gerade die Kultur und die Gesundheitsversorgung ist ein zen-
trales Gut. Ja, die Finanzierung ist schwierig – aber wir setzen 
uns gemeinsam mit Land und Bund für tragfähige Modelle ein. 
Gleichzeitig arbeiten wir lokal an effizienteren Strukturen, an 
klugen Investitionen und an nachhaltigen Konzepten, die unser 
System langfristig stabilisieren. Beim Defizit im Gesamthaushalt 
gehen wir also neue Wege: Wir priorisieren sorgfältig, bauen 
Bürokratie ab und stärken gleichzeitig die Angebote, die unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern direkt zugutekommen.
Was wir jetzt brauchen, ist Zusammenhalt. Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft – nur gemeinsam können wir die 
Weichen stellen für eine solide Zukunft. Ich bin zuversichtlich: 
Mit Mut, Verantwortung und einer klaren Strategie werden wir 
diese Phase nicht nur bewältigen, sondern gestärkt daraus her-
vorgehen.

Ihr Eiko Adamek
Fraktionsvorsitzender
CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau

Meinungsfreiheit?

Ich bin wirklich ein größer Freund davon, dass jeder sein Leben 
leben kann wie er möchte und auch sagen kann, was man gerne 
möchte – immer im Rahmen der Gesetze und bitte mit Anstand, 
Benehmen, Respekt und einem ethischen Anspruch.
Wenn jedoch ein Herr Dr. Ing. J. Nothdurft aus der AfD-Fraktion 
in der letzten Stadtratssitzung ans Pult tritt und sich äußert, dass 
der 8. Mai der Tag der Befreiung, der das Ende eines Krieges mit 
50 Millionen Opfern bedeutete, aus seiner Sicht kein Feiertag ist, 
dann sage ich ganz deutlich: Für mich untragbar!

Eiko Adamek

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Eiko Adamek
Ferdinand-von-Schill-Straße 33
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2606011
Telefax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Sprechzeiten
Mo-Do: 9.00-12.00 + 13.00-16.00 Uhr
Fr: 9.00-12.00 Uhr
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Aus dem Stadtrat Freies-Bürger-Forum

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Stadtratssitzung 
am 30. April wurde endlich 
nach monatelanger, zeitweise 
chaotisch anmutender Bera-
tung der Haushaltsplan 2025 
(2025!) für Dessau-Roßlau mit 
einer äußerst dürftigen Mehr-
heit beschlossen. Wer dazu die 
Berichterstattung in der MZ 
vom 3./4. Mai las, wurde nur an-
satzweise darüber informiert, 
was für ein Armutszeugnis diese 
Haushaltsdiskussion war und 
wie besorgniserregend die Fi-
nanzen unserer Stadt wirklich 
sind.

Nachdem es über einen langen Zeitraum mühevoll gelungen 
war, den 110 Millionen Euro Schuldenberg, den Ex-OB Otto 
hinterlassen hat, abzubauen (Stichwort: „Blut- und Tränenliste“), 
waren wir Ende 2023 schuldenfrei und hatten sogar eine Rück-
lage von 92 Millionen Euro aufgebaut. In kürzester Zeit sind wir 
jetzt wieder im Schuldensumpf gelandet, der aktuell 50 Millionen 
Euro beträgt und sich laut Plan bis 2028 auf 128 Millionen steigern 
wird.
Den Riesenanteil daran hat der finanzielle Sturzflug unseres Städ-
tischen Klinikums, das auf sinkende Patientenzahlen, jede Menge 
Leerbetten und unzureichende Gelder von den Krankenkassen 
verweist. Nach aktuellen Zahlen wächst allein das Defizit durch 
das Klinikum bis 2028 auf 65 Millionen Euro. Dass die komplette 
Abberufung der alten Klinikleitung, Dr. Joachim Zagrodnick, Dr. 
André Dyrna und Daniel Behrendt, eine schnelle und deutliche 
Besserung bringt, kann man nur hoffen. Zumindest konnten mit 
Bjoern T. Saft als Verwaltungsdirektor und Prof. Dr. Christoph U. 
Herborn als Ärztlicher Direktor äußerst renommierte und erfah-
rene „Heiler" verpflichtet werden.
Ein weiterer großer Makel im Haushaltsplan ist der Personalauf-
wuchs und die damit verbundenen hohen Personalkosten. Wa-
ren zu Zeiten von OB Koschig ca. 1.000 Mitarbeiter in der Verwal-
tung beschäftigt, sind es jetzt 200 mehr! Vor dem Hintergrund 
der nach wie vor deutlich sinkenden Einwohnerzahl und der 
erheblich zunehmenden Digitalisierung der Verwaltungsarbeit 
ist das ein Unding! Auf die weiteren drastischen Missstände im 
Haushaltsplan und Konsolidierungskonzept kann hier aus Platz-
gründen leider nicht dezidiert eingegangen werden.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, Haushaltspläne für das Folgejahr 
müssen laut Kommunalverfassungsgesetz bis Ende des „alten“ 
Jahres eingereicht sein. Dessau-Roßlau leistet sich dagegen 
schon beim Einreichen einen Verzug von vier Monaten. Unge-
heuerlich! Das ist zwar ein Rekord in Sachsen-Anhalt, auf den wir 
aber nicht stolz sein sollten. Außerdem ist damit zu rechnen, dass 
bestenfalls noch vor der Sommerpause ein mit gravierenden 
Auflagen behafteter Haushalt genehmigt wird. Wurden 2025 
bisher ohnehin schon wegen der Verspätung alle freiwilligen 
Leistungen blockiert, muss damit gerechnet werden, dass nicht 
wie im Vorjahr eine Haushaltssperre von 40 % droht, sondern 
100 % zu befürchten sind. Das wäre dramatisch für alle Ortschaf-
ten, alle Vereine und damit für das wichtige bürgerliche Enga-
gement, das wir in unserer Bürgerschaft so dringend brauchen.
Hans-Peter Dreibrodt,
Stadtrat / Ortsbürgermeister Meinsdorf

Isolde Grabner legt Stadtratsmandat nieder
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
schweren Herzens übergebe ich nach 
über zwölf Jahren mein Ehrenamt als 
Stadträtin an meine Nachfolgerin Mari-
anne Richter. Meine Stadtratsarbeit war 
für mich nie nur eine Pflichtaufgabe, 
sondern eher ein Bedürfnis und echte 
Herzensangelegenheit. Die Bewältigung 
von privaten und beruflichen Herausfor-
derungen ist der Grund für diese Verän-
derung. Ich bedanke mich herzlich bei 

allen Bürgerinnen und Bürgern für das große Vertrauen, dass sie 
mir für meine kommunalpolitische Arbeit entgegengebracht ha-
ben, allen Mitgliedern der Fraktion Freies-Bürger-Forum für die 
gute Zusammenarbeit und wünsche Marianne Richter viel Erfolg, 
Durchhaltevermögen und Durchsetzungskraft.
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass besonders die Quartiere 
der Interventionsgebiete sowie die Schullandschaft in den sozial 
„schwächeren“ Stadtvierteln weiter fest im Blick behalten werden 
und eine schnelle Umsetzung unserer Ziele im Zusammenwirken 
von Stadtrat und Verwaltung.
Isolde Grabner,
Bürgerliste Dessau-Roßlau

Marianne Richter als Stadträtin verpflichtet
Liebe Bürgerinnen und Bürger, als Mit-
glied der Bürgerliste Dessau-Roßlau 
habe ich mich 2024 zur Wahl gestellt und 
bin im April 2025 nach dem Ausscheiden 
von Isolde Grabner in den Stadtrat nach-
gerückt. Dessau-Roßlau mit seinem 
wunderbaren Umland, den herausra-
genden Welterbe-Kulturstätten und 
dem breiten Kulturangebot ist ein höchst 
lebenswerter Wohnort. Um der sinken-
den Einwohnerzahl entgegenzuwirken, 

müssen wir aktiv auf mögliche Zuziehende zugehen und unsere 
Stadt „zukunftsfähig“ machen.
Ich setze mich deshalb für eine sozial ausgewogene und be-
hutsame Umbau- Neubau- und Freiflächenplanung ein, um die 
infolge von Krieg, DDR-Zeit, und Nachwende-Abriss teilweise 
zerrissene Stadtstruktur aufzuwerten und die Wohn- und Auf-
enthaltsqualität zu erhöhen. Bezahlbare Wohnungen müssen 
dabei erhalten bleiben. Insbesondere die Hitzeperioden und 
den sicheren Fahrradverkehr müssen wir im Blick haben. In be-
nachteiligten Quartieren ist die Lebensqualität zu verbessern. 
Hier möchte ich besonders Familien mit Kindern durch bessere 
Bildungs-, Betreuungs- und Freizeitangebote unterstützen. 
Ich danke für Ihr Vertrauen!
Marianne Richter, Bürgerliste Dessau-Roßlau
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Aus dem Stadtrat SPD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Stadtrat beschließt Haushalt 2025

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 30. April endlich den 
aktuellen Haushalt und das wegen der defizitären Haushalts-
lage erforderliche Konsolidierungskonzept beschlossen. 
Nachdem beides mit erheblicher Verspätung durch die Ver-
waltung erst im Dezember 2024 eingebracht worden war und 
wegen umfangreicher Änderungen zwischendurch praktisch 
ein Neustart der Ausschussberatungen erfolgen musste, wur-
de quasi in letzter Minute vor der Stadtratssitzung, die hierfür 
eigens um einige Tage verschoben wurde, ein mehrheitsfä-
higer Kompromiss gefunden. Über die Einzelheiten wurde in 
der Tagespresse ausführlich berichtet. Die zahlreichen Streit-
punkte sollen hier deshalb nicht nochmals über Gebühr aus-
geführt werden. Es sei aber daran erinnert, dass die Fortfüh-
rung des Franztreffs und des Rosseltreffs gesichert und der 
Verkauf des Krötenhofs und des Gebäudes der Musikschule 
vorerst abgewendet werden konnten. Auch die Erweiterung 
des Tierparks auf Grundlage des Tierparkkonzepts konnte ab-
gesichert werden, nachdem die Verwaltung die Erweiterung 
gänzlich ad acta legen wollte.

Festzustellen ist jedoch, dass das Konsolidierungskonzept in 
vielen Punkten auf durchaus optimistischen Annahmen be-
ruht, man könnte auch sagen, auf tönernen Füßen steht. Als 
Beispiel sei genannt die Sanierung des Städtischen Klinikums, 
die ein ganz wesentlicher Baustein des Konsolidierungskon-
zepts ist. Für das Klinikum liegt bekanntlich ein Sanierungs-
gutachten vor, dessen optimale Umsetzung dem Konsoli-
dierungskonzept zu Grunde gelegt wurde. Ob Umfang und 
Zeitplan bei der anstehenden grundlegenden Sanierung 
eingehalten werden, wird sich zeigen. Der Neuanfang mit 
der neuen Betriebsleitung ist jedenfalls gemacht und erste 
Fortschritte sind zu verzeichnen. Seien wir also erst einmal 
optimistisch.

Ähnliches gilt für die avisierten Einsparungen im Verwaltungs-
bereich, die sich aus der geplanten externen Durchleuchtung 
der Verwaltungsstrukturen und -abläufe ergeben sollen. Das 
wird insbesondere den Stellenplan betreffen. Hier heißt es 
jetzt schlicht abwarten, ob sich die Erwartungen erfüllen wer-
den. Grundsätzlich halten wir eine solche Begutachtung für 
sinnvoll, um externen Sachverstand einzubringen.

Aktuell steht die Genehmigung durch die Kommunalaufsicht 
an. Diese wird übrigens von großer Bedeutung auch für die 
Frage der Durchführung der BUGA 2035 sein. Es wird allge-
mein mit stringenten Auflagen gerechnet. Man darf also ge-
spannt sein. Eine wirkliche Blackbox ist die mit Sicherheit an-
stehende und vom Oberbürgermeister bereits angekündigte 
Haushaltssperre, die wohl deutlich strenger ausfallen wird als 
im letzten Jahr. Im letzten Jahr durften immerhin 60 % der 
Aufwendungen und Auszahlungen planmäßig erfolgen und 
nur die darüber hinausgehenden 40 % bedurften der Zu-
stimmung des Oberbürgermeisters. Es ist zu befürchten, dass 
für den Haushalt 2025 eine komplette Sperre erfolgen wird.

AfD-Kandidaten durchgefallen

Für den Jugendhilfeausschuss waren neue stimmberechtig-
te Mitglieder und deren Stellvertreter zu wählen, ausgelöst 
durch die Rücktritte von Ausschussmitgliedern der AfD-Frak-
tion. Hierbei ging es auf Grund der Regelungen im Kommu-
nalverfassungsgesetz am Ende „nur“ um die Ersetzung von 
AfD-Ausschussmitgliedern durch andere Mitglieder dieser 
Fraktion. Die Kandidaten erhielten nicht die erforderliche 
Mehrheit und wurden nicht gewählt.

Zukunft für Hort „Zauberburg“ und Kinderfreizeiteinrich-
tung „Baustein“ gesichert

Ebenfalls in der Sitzung am 30. April hatte der Stadtrat über 
die Zukunft des Hortes und der Kinderfreizeiteinrichtung am 
Zoberberg zu entscheiden. Die Verwaltung hatte eine Vorla-
ge eingebracht, in der vier mögliche Varianten gegenüber-
gestellt wurden. Die von der Verwaltung favorisierte Variante 
sah den Abbruch des Bestandsgebäudes, einen Umzug des 
Hortes und eine Zusammenlegung der Kinderfreizeiteinrich-
tung mit dem Jugendclub Zoberberg vor und war bereits seit 
ihrem Bekanntwerden auf heftige Kritik der Eltern und des 
Trägers, des Urbanistisches Bildungswerk e. V., gestoßen, die 
eine Fortführung am bewährten bestehenden Standort er-
strebten. So wird es jetzt geschehen. Die bestehende Einrich-
tung wird unter erheblicher Mitwirkung des Trägers teilsaniert 
werden, obwohl die dafür entstehenden Kosten deutlich hö-
her sind als bei der Verwaltungsvariante. An dieser Stelle sei 
Frau Stadträtin Gabi Perl gedankt, die sich über Monate für 
die nun beschlossene Lösung eingesetzt hat. Ganz beson-
derer Dank gilt aber den Elternvertretern und dem Träger für 
ihre Beharrlichkeit und für die in den Ausschussberatungen 
vorgestellten Argumentationen und Präsentationen!

Nachdem der Stadtrat in der letzten Wahlperiode den Neu-
bau der Förderschule für geistig behinderte Kinder „Regen-
bogenschule“ gegen erheblichen Widerstand der Verwal-
tung und des Oberbürgermeisters durchgesetzt hatte, sind 
„Zauberburg“ und „Baustein“ ein weiteres Beispiel dafür, 
dass sich mit der erforderlichen Anstrengung Mehrheiten 
im Stadtrat finden lassen, die die Bedürfnisse und Interessen 
unserer Kinder in den Vordergrund stellen. Mit anderen Wor-
ten: Der Stadtrat hat verstanden, dass für die Kinder (hervor-
ragend investiertes) Geld in die Hand genommen werden 
muss! Wir wünschen dem Träger, den Eltern und natürlich 
ganz besonders den Kindern viel Erfolg bei der Umsetzung 
dieses Projektes und viel Freude und eine schöne Zeit, wenn 
es im sanierten Bau dann endlich losgehen kann.

Michael Fricke

SPD Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau	 Hans-Heinen Str. 40 | 06844 Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Michael Fricke	 Telefon: 0340 230 33 01
	 E-Mail: spd-fraktion-dessau@posteo.de
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Aus dem Stadtrat Aktive-Bürgerliche-Vernunft

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Sehr geehrte Bürgerschaft von Dessau-Roßlau,

es ist Mai, der Haushalt der Stadt wurde im Stadtrat beschlos-
sen. Wir als Fraktion Aktive Bürgerliche Vernunft konnten dem 
Entwurf der Stadtverwaltung nicht zustimmen.

Ja, es ist sicherlich eine schwere Aufgabe, das Haushaltsdefizit 
von ca. 100 Millionen €, welches in den nächsten Jahren je zur 
Hälfte im Ergebnis- und Investitionshaushalt entsteht, auszu-
gleichen. Doch dieses Defizit ist nicht vom Himmel gefallen. 
Bereits im letzten Jahr wurden im Zusammenhang mit dem 
Bürgerentscheid zur BUGA auf die anstehenden Haushalts-
probleme hingewiesen. Vielleicht können sich einige von Ih-
nen noch an die Aussagen des Oberbürgermeisters erinnern, 
dass die Stadt 10,5 Millionen € pro Jahr für dieses Event ohne 
Schwierigkeiten aufbringen kann.

Ist das wirklich der Fall? Wo ist das BUGA-Konzept mit einer 
Kostenübersicht? Wir kennen es nicht.

Aber natürlich hatten wir als Fraktion auch andere Ableh-
nungsgründe. So fehlt uns bei den angestrebten Einspa-
rungen innerhalb der Verwaltung eine klare Vorgabe zur 
zukünftigen Struktur im Rathaus. Ja, wenn die Einwohnerzahl 
von Dessau-Roßlau weiter sinkt, dann brauchen wir auch we-
niger Mitarbeiter in der Verwaltung. ABER hier muss geprüft 
werden, in welchen Bereichen wirklich effizienter mit weni-
ger Personal gearbeitet werden kann und wo die Potenziale 
durch Digitalisierung gehoben werden.

Die niedergeschriebenen Prüfaufträge zu den Einsparungen 
im Kulturbereich sind ebenfalls ein Beweis für den planlosen 
Umgang mit den Schätzen in unserer Stadt. Ja, spätestens seit 
der Blut- und Tränenliste im Jahr 2013 wissen wir, dass wir un-
seren Kulturbereich anders aufstellen müssen. Die Einrichtun-
gen müssen untereinander mehr kooperieren und vielleicht 
auch fusionieren. Leider ist im Haushalt keiner dieser Ansätze 
zu finden. Stattdessen will die Verwaltung, dass lieber über 
den Verkauf einzelner Einrichtungen in der Zukunft nachge-
dacht wird.

Eine ähnliche Kritik haben wir zu den angestrebten Gebüh-
renerhöhungen geäußert. Wer sich bei den KITA-Gebühren 
mit Halle und Leipzig vergleicht, sollte auch gleiche Perspek-
tiven wie diese beiden Städte bieten, aber davon ist Dessau-
Roßlau wirklich weit entfernt.

Selbstverständlich wissen wir auch, dass wir in der gegen-
wärtigen Situation nicht ohne Gebührenerhöhungen aus-
kommen werden. Deshalb sehen wir bei den Parkgebühren 
und Anwohnerparkkarten durchaus Spielräume für eine Ge-
bührenerhöhung.

Weiterer Ablehnungsgründe für uns waren, die verschobe-
nen Verhandlungen mit der Theaterbelegschaft zur 100%-Ta-
rifbezahlung und das wiederholte Verzögern von Maßnah-
men zum Hochwasserschutz in Dessau-Mosigkau.

Außerdem gehen wir davon aus, dass der Oberbürgermeis-
ter nach einem Beschluss durch den Stadtrat am 30. April 2025 
und der Genehmigung durch die Kommunalaufsicht eine 
Haushaltssperre verhängen wird. Das alles zusammen ist für 
uns nicht solide.

Jetzt zum Thema Städtisches Klinikum: Mit den Personalent-
scheidungen bei der Klinikleitung wurden entscheidende 
Weichen zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation ge-
stellt. Wir wünschen Herrn Saft und Prof. Dr. Herborn viel Kraft 
für die herausfordernde Aufgabe.

Jakob Uwe Weber
Stadtrat und Fraktionsmitglied der ABV

Rettet die Freizeiteinrichtung "Baustein" und den Hort 
"Zauberburg"

Ein Aufruf zur Unterstützung der Renovierung und Erhaltung
Wir als Fraktion, Aktive Bürgerliche Vernunft (ABV), möchten 
von Herzen die Freizeiteinrichtung „Baustein“ und den da-
zugehörigen Hort „Zauberburg“ vor der Schließung retten 
und den Umbau unterstützen. Nach einer Besichtigung des 
Gebäudes sind uns die baulichen Mängel direkt ins Auge ge-
fallen. In diesem Objekt stecken so viele liebevolle Details, 
die die Erzieher*innen mit den Kindern und deren Eltern er-
arbeitet haben. In jedem Raum steckt so viel Liebe im Detail. 
Dass alle Beteiligten trotz der Umstände noch nicht aufgege-
ben haben, für dieses Objekt zu kämpfen, ist bemerkenswert. 
Wir kämpfen mit! Es ist unbegreiflich, dass dieses Objekt ge-
schlossen und eventuell sogar abgerissen werden soll.

Es ist in unserer Gesellschaft enorm wichtig, unsere Kinder 
zu unterstützen und deren Bedürfnisse zu befriedigen. Diese 
Einrichtung gibt den Kindern so viel. Es wäre schändlich, die-
ses Objekt zu schließen. Alle Beteiligten führen schon so viele 
Jahre diesen Kampf gegen die Schließung und für die bauli-
che Instandsetzung. Unsere Kinder glauben noch an Wunder. 
Warum geben wir ihnen nicht das Wunder, das sie gerade so 
dringend brauchen? Sie sollen endlich belohnt werden nach 
so vielen Jahren des Kampfes.

Es ist unsere Verantwortung als Gemeinschaft, dieses wertvol-
le Objekt vor der Schließung zu bewahren. Wir dürfen nicht 
zulassen, dass die liebevolle Arbeit und das Engagement der 
Erzieher*innen, Kinder und Eltern verloren gehen. Es ist an 
der Zeit, lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass die Freizeit-
einrichtung „Baustein“ und der Hort „Zauberburg“ erhalten 
bleiben und weiterhin ein Ort der Freude, Förderung und 
Entwicklung für unsere Kinder sind. Gemeinsam können wir 
Wunder wahr werden lassen und eine bessere Zukunft für die 
kommenden Generationen schaffen.

Christian Zoogbaum
Stadtrat und Fraktionsmitglied der ABV
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Aus dem Stadtrat BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Liebe Amtsblatt-Leserinnen und Leser,

ob für den Weg zur Schule, zur Arbeit oder einfach zum Ab-
schalten in der Natur: Das Fahrrad steht wie kaum ein anderes 
Verkehrsmittel für Freiheit, Klimaschutz und gesunde Mo-
bilität. Lassen Sie uns gemeinsam in die Pedale treten und 
Dessau-Roßlau noch lebenswerter gestalten!
Sie haben Ideen, Kritik oder wollen mitmachen? Dann schrei-
ben Sie uns eine E-Mail an fraktion@gruene-dessau.de oder 
schauen Sie auf Instagram vorbei:
@gruene_dessau_rosslau – wir freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen!

Stadtradeln ab 6. September 2025

Vom 6. bis 26. September 2025 heißt es zum 3. Mal Stadt-
radeln in Dessau-Roßlau. Wie bereits bei den beiden vor-
herigen Auflagen ist BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wieder mit 
einem Team vertreten und freut sich auf den spannenden 
Wettbewerb um die meisten Fahrradkilometer in der Wer-
tung der Parteien. Kamen die Grünen Mitglieder 2023 auf 
Platz zwei hinter der CDU Dessau über die Ziellinie, konnten 
wir 2024 das Podium auf Platz 1 erreichen und die CDU auf 
Platz 2 verweisen. Wir würden uns freuen, wenn in diesem 
Jahr ein großes demokratisches Parteienspektrum am Wett-
bewerb mit dem erklärten Ziel teilnimmt, die GRÜNEN auf 
dem Podium abzulösen. Wir versprechen - einfach wird das 
nicht! Wer kein eigenes Team findet, ist herzlich eingeladen 
unter grüner Fahne drei Wochen in die Pedale zu treten. Die 
Anmeldung für eigene Teams oder in einem bestehenden 
Team ist ab sofort möglich.
Egal ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule oder in der Frei-
zeit – jeder geradelte Kilometer zählt. Dabei können Teams 
gebildet werden, um gemeinsam Kilometer zu sammeln und 
sich gegenseitig zu motivieren. Die Teilnahme ist kostenlos 
und offen für alle, die in Dessau-Roßlau wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine Schule besuchen.
Stadtradeln ist eine europaweite Mitmachaktion und wird von 
der Stadt Dessau-Roßlau in Kooperation mit dem ADFC Re-
gionalverband Dessau veranstaltet. Schirmherrin in Dessau-
Roßlau ist Bürgermeisterin Jacqueline Lohde. Sie lädt alle 
Menschen ein, im Aktionszeitraum möglichst viele Wege mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Denn Radfahren ist gesund und 
kostengünstig, schützt das Klima und macht Spaß. Im letzten 
Jahr waren in Dessau-Roßlau 2300 Menschen in 109 Teams 
fast 400.000 Kilometer mit dem Fahrrad unterwegs. Einen 
Eindruck vom Stadtradeln 2024 vermittelt ein Film des Offe-
nen Kanals hier:

Unser Klimaschutzmanager Michael Ahlers 
hat das Ziel ausgegeben, in diesem Jahr auf 
Platz 1 des Städtewettbewerbs vor Mag-
deburg und Halle ins Ziel zu kommen, was 
letztes Jahr schon fast geklappt hätte! Mit-
machen können alle, die in Dessau-Roßlau 

wohnen, arbeiten, zur Schule gehen oder in einem Verein 
aktiv sind. Wir möchten ausdrücklich alle 50 Stadtratsmitglie-
der und unseren Oberbürgermeister motivieren, in der Wer-

tung “Parlament” in die Pedale zu treten und unsere Stadt auf 
Podestplatz 1 zu fahren.
Anmelden ist kinderleicht unter 
www.stadtradeln.de/dessau-rosslau

“Mit`s Rad Natürlich!”

Transportfahrräder kostenfrei ausleihen

Seit 2019 rollen kostenfrei ausleihbare Transporträder des 
ADFC Regionalverbandes Dessau durch unsere Stadt. Das 
"Blaue", das "Rote" und manchmal das “Orange” Fahrrad der 
“DeRoFlotte” (Dessau-Roßlau Flotte) sind inzwischen ein fes-
ter Bestandteil im Stadtbild. Die Idee dahinter ist, die Fahrrä-
der auszuprobieren, um einen Eindruck von der Alltagstaug-
lichkeit zu erhalten. Gefällt das Angebot, ist es eine preiswerte 
und platzsparende Alternative zum eigenen PKW.
In diesem und im nächsten Jahr fördert das Land Sachsen-
Anhalt mit EU-Fördermitteln die Anschaffung von Transport-
fahrrädern für gewerbliche Zwecke, Organisationen und Ver-
waltungen. Ausgenommen von der Förderung sind private 
Zwecke. Wer mehr zum Antragszeitraum und den Bedingun-
gen wissen möchte, kann sich beim Ministerium für Infrastruk-
tur und Digitales informieren:

Die Fahrräder der DeRoFlotte können 
nach einer Registrierung auf der Website 
www.deroflotte.de gebucht und am 
Bahnhof oder am Umweltbundesamt ab-
geholt werden. Kosten entstehen nicht. 
Die ausleihenden Personen haften bei 

Diebstahl oder Beschädigung. Der ADFC betreibt die Auslei-
he im Ehrenamt. Die Räder wurden durch private Spenden 
finanziert.

Ausleihe & Fragen: www.deroflotte.de | kontakt@deroflotte.de

oder dessau@adfc-sachsenanhalt.de

Stephan Marahrens (Stadtrat)
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Nach 46 Jahren mit Herz und Hingabe verabschieden wir uns zum 
1. Juni 2025 aus Altersgründen aus dem aktiven Hotelbetrieb.

Mit großer Freude teilen wir mit, dass unser Haus sowie ein Groß-
teil unseres bewährten Teams ab dem 1. Juni von Familie Bradu 
übernommen und in vollem Umfang weitergeführt wird.  

Familie Bradu bringt viel Erfahrung und Leidenschaft mit – 
und begrüßt Sie mit einem besonderen Einführungsangebot:

10 % Rabatt auf alle Pauschalen im Juni 10 % Rabatt auf alle Pauschalen im Juni 2025.2025.

Wir bedanken uns von Herzen 
für Ihre jahrzehntelange Treue 
und freuen uns sehr, wenn Sie 
dem Hotel Breitenbacher Hof 
auch unter neuer Führung ver-
bunden bleiben!

Ihre Familie  
Oliver und Oliver und 

Christa KauppChrista Kaupp
Hotel Breitenbacher Hof

Eine Ära geht zu Ende – Eine Ära geht zu Ende – 

Wir sagenWir sagen  DankeDanke  und übergeben  und übergeben  

unser Hotel in gute Hände!unser Hotel in gute Hände!

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag 
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension 
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller 
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein 

2 Nächte p.P.   ab € 235,–ab € 235,– 

Schwarzwaldtage 
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag 
4 oder 5 Nächte  mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten 
Montag und Dienstag nur Frühstück 

                  4 Nächte p. P.   ab € 318,– ab € 318,– 

Schwarzwaldwoche 
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension, 
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten und 1 x festliches  
6-Gang-Menü, Montag und Dienstag nur Frühstück 

                             p. P.   ab € 545,–ab € 545,–

Breitenbachstraße 18 · 72178 Waldachtal-Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0 · Fax 0 74 43 / 96 62 60

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Im Gesundheitstal im Schwarzwald  
zur Ruhe kommen und den Duft  

der Tannen riechen

Jetzt 
kostenfrei 

herunterladen 

und täglich total 

lokal informiert 

sein!

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download

URLAUBfür die ganze Familie

 

FERIENPARK LENZ

Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow
Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

www.ferienpark-lenz.de

Willkommen in Ihrem Urlaub vom 
Alltag

Buchen Sie eines von rund 30 traumhaften 

Ferienhäusern für 2 bis 12 Personen 

im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte!

Ferienwohnung Edith Panorama
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Mobile
Augenvorsorge 

Terminauskunft und weitere Informationen 

unter 030 232 578 130 oder www.mirantus.com

Bald bei Ihnen in Dessau!

Mindestalter: 18 Jahre

Mir antus Healt h GmbH I Zionskir ch str aße 73a I 10119 Ber lin I HRB 244318 B, Am tsger icht  Charlot tenbur g ( Berlin)

Mir antus ist  Anbiet er von nicht-ärztlichen Augenun tersuchungen mit Fokus  au f Fr üherkenn ung ohne Diagnosest ellung. 

69€ vor Ort zahlbar 

Jetzt Termin in Dessau sichern für den 21. & 22. Mai

Augenvorsorge leicht gemacht.

 
 

                                                                                   

 

Vertreterwahl 2025

Der Wahlvorstand hat am 15.04.2025 
das Wahlergebnis zur Vertreterwahl 
festgestellt.
Die Listen mit den gewählten Vertretern 
und Ersatzvertretern liegen in der Geschäftsstelle 
der Genossenschaft zur Einsichtnahme aus.
Auf Verlangen ist jedem Mitglied der Genossenschaft eine 
Liste der Vertreter und Ersatzvertreter auszuhändigen.

Wohnungsverein Dessau eG 
Agnesstraße 11, 06844 Dessau-Roßlau
www.wohnungsverein-dessau.de

+49 (0) 345 470 49 60 
halle@engelvoelkers.com
engelvoelkers.com/halle

Instagram: engelvoelkers_hallesaale
Facebook: engelvoelkershallesaale

H A L L E  ( S A A L E )

Schauen Sie mal:

Wir haben 
den richtigen 
Blick auf Ihre 
Immobilien.

Schneller 
Weg zu Ihrem 

Immobilientraum

✓ Lesen/Stöbern ✓ Bewerben ✓ Entsorgen ✓ Entdecken 
✓ Shoppen ✓ Geschäftlich werben ✓ Privat informieren 

✓ Erleben  ✓ Benachrichtigen ✓ Suchen

Kostenfrei im Store laden:

Trauer-PortalJob-Portal

Weitere Portale von LINUS WITTICH:

Auf Jobsuche?
Hier finden Sie Ihren Job  
mit Aussicht auf Heimat!

Tagesaktuell
Kerze anzünden, Nachrufe, 

Traueranzeigen, Danksagungen 

Die Gemeinde-App für alle in Deinem Ort.

Neuigkeiten aus deiner Heimat.
Ihre Medienberaterin vor Ort für Sie da!

» Mareike Wolf «

0171 2169588
m.wolf@wittich-herzberg.de

www.meinort.app | www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Regionale Planungsgemeinschaft  
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 
Öffentliche Bekanntmachung
Die 3. Sitzung der Regionalversammlung in der VI. Wahlpe-
riode findet am Freitag, dem 27.06.2025, um 9.00 Uhr im Sit-
zungssaal der Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld in 06366 
Köthen (Anhalt), Am Flugplatz 1, statt.

Schwerpunkte der öffentlichen Sitzung werden u.a. sein:
• Einwohnerfragestunde
• Sachlicher Teilplan „Windenergie 2027 in der Planungsre-

gion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“
1. Entwurf

• Informationen der Geschäftsstelle
• Sonstiges

• Anfragen der Vertreter und Vertreterinnen der Regio-
nalversammlung

gez. Tylsch
2. stellvertretender Vorsitzender

Bekanntmachung Wirtschaftsplan 2025 –  
Eigenbetrieb Anhaltisches Theater Dessau
Gemäß Eigenbetriebsgesetz LSA ist der Wirtschaftsplan der 
Eigenbetriebe bekannt zu machen und an sieben Tagen öf-
fentlich auszulegen.
Gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 
(GVBl. LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat 
der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau am 11.12.2024 den Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2025 wie folgt beschlossen:

Erfolgsplan:
Gesamterträge: EUR 27.884.000
Gesamtaufwendungen: EUR 27.884.000
Vermögensplan:
Gesamteinnahmen: EUR 3.150.000
Gesamtausgaben: EUR 3.150.000

Kreditaufnahmen sind im Wirtschaftsjahr 2025 nicht geplant.
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen werden 
nicht veranschlagt.
Ein Kassenkreditrahmen in Höhe von 2.000.000 EUR ist im 
Wirtschaftsplan vorgesehen.
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2025 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.
Der vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile.
Er liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes LSA in 
der Zeit vom

vom 04. Juni 2025 bis 13. Juni 2025

Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag	 von 	   9:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch	 von 	 10:00 bis 14:00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Anhaltisches Theater Des-
sau, 06844 Dessau-Roßlau, Friedensplatz 1a, Zimmer 1205 
öffentlich aus.
Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hinaus 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau 

www.dessau-rosslau.de => Bürgerservice => Bürgerinfoportal 
zugänglich gemacht und sind dort unter der Stadtratssitzung 
vom 11. Dezember 2024 einsehbar.

Dessau-Roßlau, 30.04.2025

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Achtzehnter Beteiligungsbericht der Stadt Dessau-Roßlau
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner Sitzung am 
30.04.2025 den 18. Beteiligungsbericht für das Geschäftsjahr 
2023 zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Beteiligungsbericht liegt gemäß § 130 Absatz 3 des Kom-
munalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der 
Zeit vom

02. bis 11. Juni 2025

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag	 von	   8.00 bis 12.00 Uhr 	und
		  13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag	 von	   8.00 bis 12.00 Uhr	 und
		  13.30 bis 17.30 Uhr
Freitag	 von	   8.00 bis 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme im Rathaus Dessau, Zimmer 260, öffentlich 
aus. Um vorherige Terminabstimmung unter der Telefonnum-
mer 0340 204-2020 wird gebeten. Die Terminabstimmung 
sollte spätestens einen Tag vor dem Termin erfolgen.

Gemäß § 27a VwVfG wird der Beteiligungsbericht darüber 
hinaus auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau unter 
www.dessau-rosslau.de => Stadt & Bürger => Presse und  
Publikationen => Beteiligungsberichte zugänglich gemacht.

Dessau-Roßlau, den 05.05.2025

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Bekanntgabe
Löschung von Hausnummern
Folgende Hausnummern werden aus dem amtlichen Haus-
nummernverzeichnis der Stadt Dessau-Roßlau gelöscht:
Nordmannring 	  2
Nordmannring 	  4
Oberbreite 	  98
Schwarzebergbreite 	  218
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Rückfragen sind an das Amt für Wirtschaft und Stadtplanung 
der Stadt Dessau-Roßlau, zuständige Stelle für die Vergabe 
und Löschung von Hausnummern, zu richten.

Postanschrift: Besucheranschrift:
Stadt Dessau-Roßlau Stadt Dessau-Roßlau
Amt für 
Wirtschaft und Stadtplanung

Amt für 
Wirtschaft und Stadtplanung

Postfach 14 25 Gustav-Bergt-Str. 3
06813 Dessau-Roßlau 06862 Dessau-Roßlau

Telefon: 03 40/2 04 2061
Fax: 03 40/2 04 2692961
E-Mail: stadtplanung@dessau-rosslau.de
Stadt Dessau-Roßlau

25. April 2025

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Feststellung des Jahresabschlusses 2023  
Eigenbetrieb Stadtpflege
Gemäß § 19 Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 (GVBl- 
LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat 
der Stadt Dessau-Roßlau am 30. April 2025 beschlossen:

1. Der mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2023 sowie der Lagebericht 2023 des Eigenbetriebes 
„Stadtpflege“ mit einer Bilanzsumme in Höhe von EUR 
24.442.361,61 und einem Jahresgewinn in Höhe von 
EUR 132.639,18 wird festgestellt.
(Beschluss-Nr. BV/360/2024/III-EB)

2. Ergebnisverwendung
Der Jahresgewinn wird in Höhe von EUR 132.639,18 in 
die Gewinnrücklage eingestellt.
Rücklagenverwendung
- Aus der allgemeinen Rücklage wird ein Betrag in 

Höhe des Verlustes 2023 des Bereiches Friedhofs-
wesen von EUR 272.980,30 zur Einstellung in die 
Gewinnrücklage entnommen.

- In die zweckgebundenen Rücklagen wird durch 
Entnahme aus der Gewinnrücklage ein Betrag in 
Höhe des Gewinns 2023 des Bereiches Nachsorge 
Deponie von EUR 411.479,10 eingestellt.

- Aus der Gewinnrücklage wird an den Haushalt des 
Aufgabenträgers die Eigenkapitalverzinsung 2023 
in Höhe von EUR 52.360,26 abgeführt.

(Beschluss-Nr. BV/361/2024/III-EB)
3. Die Betriebsleiterin des Eigenbetriebes Stadtpflege der 

Stadt Dessau-Roßlau wird für das Jahr 2023 entlastet.
(Beschluss-Nr. BV/362/2024/III-EB)

Die beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ETL Mittel-
deutschland GmbH, Leipzig, hat mit Datum vom 20. Dezem-
ber 2024 für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 
folgenden, hier auszugsweise wiedergegebenen, Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs „Stadt-
pflege“ der Stadt Dessau-Roßlau – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Da-
rüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs 
„Stadtpflege“ der Stadt Dessau-Roßlau für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. Nach un-
serer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen we-

sentlichen Belangen den Vorschriften des Eigenbetriebs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. 
den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Er-
tragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2023 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht dem Eigenbe-
triebsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. 
den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
…“
Das Rechnungsprüfungsamt bestätigte am 30. April 2025 das 
Ergebnis der Jahresabschlussprüfung für das Wirtschaftsjahr 
2023 durch folgenden Feststellungsvermerk:
„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 20. De-
zember 2024 abgeschlossener Prüfung durch die mit der Prü-
fung des Jahresabschlusses beauftragten „ETL Mitteldeutsch-
land GmbH“ die Buchführung und der Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes „Stadtpflege“ der Stadt Dessau-Roßlau den 
gesetzlichen Vorschriften und der Betriebssatzung entspre-
chen. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Wirtschaftsführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragssituation des Unternehmens. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. Die 
wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu Beanstandungen kei-
nen Anlass.“

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die 
Erfolgsübersicht liegen gemäß § 19 Abs. 5 Eigenbetriebsge-
setz LSA in der Zeit
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02. Juni 2025 bis zum 11. Juni 2025

Montag bis Donnerstag 08:00 - 15:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Stadtpflege, Wasserwerk-
straße 13, Zimmer 6 öffentlich aus.

Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hinaus 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau 
www.dessau-rosslau.de => Bürgerservice => Bürgerinfoportal 
zugänglich gemacht und sind dort unter der Stadtratssitzung 
vom 30. April 2025 einsehbar.

Dessau-Roßlau, 7. Mai 2025

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Bekanntmachung  
der Regionalen Planungsgemeinschaft  
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
Berichtigung der 3. Änderung der Satzung der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 
über Erhebung von Verwaltungskosten (Verwaltungs
kostensatzung) im eigenen Wirkungskreis vom 25.10.2024 
(Amtsblatt kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau vom 29.11.2024; 
Landkreis Wittenberg vom 30.11.2024, Landkreis Anhalt-
Bitterfeld vom 06.12.2024)

Im Kostentarif zur Verwaltungskostensatzung (§ 2) sind in den 
lfd. Nummern 1.1, 1.2, 3.1 bis 3.6 die Verweise auf die Gebühr 
„Nach Zeitaufwand gem. Nr. 6“ zu „Nach Zeitaufwand gem. 
Nr. 5“, in lfd. Nr. 1.3 zu „Nach Zeitaufwand gem. Nr. 5.2“ und 
in lfd. Nr. 2.1 zu „Nach Zeitaufwand gem. Nr. 5.3“ korrigieren.
Köthen (Anhalt), 07.04.2025

gez. Grabner
Vorsitzender

Öffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 30.04.2025
Der Bestellung der stimmberechtigten Mitglieder des Beirates 
für Menschen mit Behinderung der Stadt Dessau-Roßlau wird 
gemäß der Anlage 2 dieser Beschlussvorlage zugestimmt.
Vorlage: BV/428/2024/IV

Der Bestellung der stimmberechtigten Mitglieder des Senio-
renbeirates der StadtDessau-Roßlau wird gemäß der Anlage 
2 dieser Beschlussvorlage zugestimmt.
Vorlage: BV/429/2024/IV

Haushaltskonsolidierungskonzept 2025 und Folgejahre
Vorlage: BV/422/2024/II-20

Haushaltssatzung 2025, Haushaltsplan 2025, Stellenplan 2025
Vorlage: BV/421/2024/II-20

Abberufung und Entsendung eines Stadtrates in den Auf-
sichtsrat der Stadtmarketinggesellschaft Dessau-Roßlau mbH
Vorlage: BV/068/2025/I-07

Abberufung und Entsendung eines Stadtrates in den Auf-
sichtsrat der WBD Industriepark GmbH
Vorlage: BV/069/2025/I-07

Abberufung und Entsendung von Stadträten in den Auf-
sichtsrat der Dessauer Wohnungsbaugesellschaft (DWG)
Vorlage: BV/101/2025/I-07

Wirtschaftsplan 2025 des Städtischen Klinikums Dessau
Vorlage: BV/054/2025/I-SKD

Ermächtigung zur Kreditaufnahme
Vorlage: BV/100/2025/II-20

Sanierung Hort „Zauberburg“ und Kinderfreizeiteinrichtung 
„Baustein“ (Variantenuntersuchung)
Vorlage: BV/008/2025/III-65

3. Novellierung Gesamtmaßnahmebeschluss „Sanierung 
und ModernisierungWissenschaftliche Bibliothek im Palais  
Dietrich“
Vorlage: BV/439/2024/III-65

Feststellung Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebes Stadt-
pflege Dessau-Roßlau
Vorlage: BV/360/2024/III-EB

Ergebnisverwendung aus dem Jahresabschluss 2023 des  
Eigenbetriebes Stadtpflege
Vorlage: BV/361/2024/III-EB

Entlastung der Betriebsleiterin des Eigenbetriebes Stadtpfle-
ge der Stadt Dessau-Roßlau für das Jahr 2023
Vorlage: BV/362/2024/III-EB

3. Fortschreibung zur Mittelfristigen Schulentwicklungspla-
nung der Stadt Dessau-Roßlau für die Schuljahre 2022/2023 
bis 2026/27
Vorlage: BV/037/2025/IV-40

Zustimmung zur Kooperation der Gemeinschaftsschulen 
"Rosa Luxemburg" und Friedrichstadt in Lutherstadt Witten-
berg mit dem Anhaltischen Berufsschulzentrum "Hugo Jun-
kers"
Vorlage: BV/047/2025/IV-40

Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebes Dessau-Roßlauer 
Kindertagesstätten (DeKiTa)
Vorlage: BV/035/2025/IV-DKT

Novellierung zur Beschaffung eines Tanklöschfahrzeuges für 
die Freiwillige Feuerwehr Sollnitz im Jahr 2026
Vorlage: BV/435/2024/V-37
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Nichtöffentliche Beschlüsse der Sitzung  
des Stadtrates am 30.04.2025
Unternehmensangelegenheit - Abberufung des Ärztlichen 
Direktors und 1. Betriebsleiters des Städtischen Klinikums Des-
sau und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses
Vorlage: BV/084/2025/II

Unternehmensangelegenheit - Abberufung des Geschäfts-
führers der MVZ SKD gGmbH und Beendigung eines Be-
schäftigungsverhältnisses
Vorlage: BV/085/2025/II

Unternehmensangelegenheiten – Befristete Verlängerung 
des Geschäftsführungsvertrages bei der MVZ SKD gGmbH
Vorlage: BV/087/2025/II

Unternehmensangelegenheit - Abberufung des Pflege-
dienstleiters Städtischen Klinikums Dessau und Beendigung 
des Beschäftigungsverhältnisses
Vorlage: BV/088/2025/II

Unternehmensangelegenheiten – Bestellung der Geschäfts-
führung der MVZ SKD gGmbH
Vorlage: BV/109/2025/II

Unternehmensangelegenheit - Kündigung von Kooperati-
onsverträgen mit der Medizinischen Hochschule Branden-
burg
Vorlage: BV/104/2025/I-SKD

Unternehmensangelegenheit - Grundsatzbeschluss zur Ko-
operation des SKD mit der Universität Magdeburg
Vorlage: BV/105/2025/I-SKD

Grundstücksverkauf im Bereich des Industrie- und Gewerbe-
gebietes Flugplatz Dessau
Vorlage: BV/003/2025/I-61

Bericht zum Stand der Informationssicherheit in der Stadt 
Dessau-Roßlau
Vorlage: BV/052/2025/II-11
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Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag.
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Hilfe in schweren Stunden

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Natur StEIN MaNufaktur

StEINMEtz NorMaN tarNow

Erich-KöcKErt-StraSSE 30

06842 DESSau-roSSlau  

tEl.: 0160 4474742

E-Mail: tarnow77@gMx.DE

Jetzt neu Zweigstelle
Kirschallee 3 
Zerbst

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

Dessau-Roßlau: Heidestraße 97    
Tag & Nacht: 0340 / 800 25 11  I  www.antea.de Yvonne Sens & Julia Krüger

Ob Vorsorge oder Trauerfall:
Bei uns in besten Händen.

Dessau-Roßlau: Albrechtsplatz 98   
Tag & Nacht erreichbar: 0340 / 220 00 66  
www.bestattungen-besch.de Christin Kaiser & Ivonne Heilmann

Ob Vorsorge oder Trauerfall:
Bei uns in besten Händen.

STEINMETZMEISTERBETRIEB 
KLAUS-PETER REUPSCH

Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 2 40 00 01

Bestattungshaus Friede

Friedhöfe sind Orte der Ruhe Anzeige

Friedhöfe bieten einen Raum zum Innehalten, hier kann man zur 
Ruhe kommen. Man ist umgeben von Grün, häufig gibt es einen 
alten Baumbestand, die Blätter rauschen im Wind und die Vögel 
zwitschern. Die Hektik und der Lärm der Außenwelt bleiben aus-
gesperrt. So kann die Seele zur Ruhe kommen.
Diese Oase der Stille hilft den Angehörigen der Verstorbenen in 
ihrer Trauer und macht ihnen den Schmerz etwas leichter. Je-
der kann spüren, dass die Eindrücke der Natur, die gedämpfte 
Atmosphäre und Spaziergänge durch das Grün heilsam wirken. 
Rituale wie das Ablegen von Blumen, das innere Zwiegespräch 
mit dem Verstorbenen oder das Pflanzen, Gießen und Pflegen 
des Grabes helfen Trauernden dabei, ihren Gefühlen Raum zu 
geben und so den Verlust zu verarbeiten.

Foto: Pixabay/Katja Just
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Veranstaltungskalender

 
Noch mehr Veranstaltungstipps gibt es unter: www.dessau-rosslau.de und www.visitdessau.com 
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Veranstaltungskalender

 

 
Noch mehr Veranstaltungstipps gibt es unter: www.dessau-rosslau.de und www.visitdessau.com 



A
nzeig

enteil

WhatsApp & Hotline: 01575 369 5919
Willy-Lohmann-Str. 18

www.professioneller-umzug.de

Umzüge
Unternehmensgesellschaft
Bechstädt

Seniorenumzüge | Ankauf von 
Antiquitäten und Möbel vor 1930    0340 - 8 50 70 70

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Fachbetrieb für Dacharbeiten jeglicher Art
Lorkstraße 28

Post: Peterholzhang 9a
Tel. 0340 854 63 10

www.dachwagner.de

06842 Dessau/Roßlau
06849 Dessau/Roßlau
Funk 01 63 / 7 54 63 12
Funk 01 63 / 7 54 63 16


